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Nationale Prohibition über's Jahr! Wil 


Die Rieſenſchlacht. 


Bapaume noch immer der Mittelpuutt— 
der gewaltigen Kämpfe. 


Neuer Fliegerüberfall auf Karlsruhe 


(Geltefert von der „Alloglirten VWrefle“ und den „United Bree Alloctattons“., 

Hauptquartier des amerifaniihen Sceeres, 26. NAuguit. General 
PVerihings Sonntagsberiht: Abſchnitt A — „Deftlidy von Bazoches 
rüdten unfere Truppen ihre Linie etwas vor. In den Vogeſen wurde 
ein feindlicher Angriff mit Verluſt zurückgeworfen. Von den anderen 
Abſchnitten unſerer Truppen iſt nichts zu berichten..“ Abends- „Im 
Elſaß wurden wiederum feindliche Ueberfälle bei Verſuchen, unſere 
Linien zu erreichen, zurückgeſchlagen. An den anderen Punkten war der 
Tag ereignislos.“ 

Beim amerikaniſchen Heer an der Vesle-Front, 25. Auguſt. Deutſche 
Soldaten, welche am Sonntag morgen öſtlich von Fismes gefangen— 
genommenen Patrouillen angehörten, erzählten, daß es mit dem Enthu— 
ſiasmus unter ihnen vorüber ſei. Einer unter ihnen, angeblich ein 
Bankangeſtellter und Reſtaurantsbeſitzer aus Berlin ſagte, die meiſten, 
mit denen er in Berührung gekommen ſei, glaubten, der Krieg würde bald 
zum Abſchluß kommen. Die Verluſte der Deutſchen gelegentlich der 
letzten Offenſiven der Deutſchen ſeien ſehr bedeutend geweſen, und er 
wiſſe, daß eine Diviſion von 15,000 Mann bis auf 1,000 Mann zu— 
ſammengeſchmolzen ſei. Auch in den Munitionsfabriken herrſche Un— 
zufriedenheit, und die Regierung habe deshalb in ihnen neue ſtrenge 
Regeln eingeführt. An Munition mangele es im Uebrigen in Deutſch— 
land nicht, aber der Mannſchaftserſatz und die immer zahlreicher ein— 
treffenden amerikaniſchen Truppen bereiteten den Militärbehörden 
Sorgen. 

Berlin, über London, 26. Auguſt. Sonntagsbericht der deutſchen 
Heeresleitung: „Erſter Abſchnitt des Berichts fehlt.) 
Feindliche Angriffe wurden auch vor Mory zerſtreut. Feindliche Streit— 
träfte ſtürmten viele Male gegen unſere Front vor, die ſich nach der 
Schlacht vom 23. Auguſt weſtlich von der BehagniesBapaume-Warlen— 
courtlinie ausdehnt. Der Angriff wurde eingeleitet ‚indem zahlreiche 
Sturmwagen in der Mitte gegen Bapaume ſelbſt vorgingen. Dieſe An— 
griffe brachen zuſammen. Leutnant Eberhard hat in den allerletzten 
Tagen hier acht Sturmwagen zerſtört. Der Feind drückte ſcharf gegen 
unſere Linien, welche von der Ancre zurückgenommen worden waren, 
und kam nachmittags von Courcelles und Pozieres, um gegen Martinpuich 
und Bazentin anzugreifen. Preußiſche Truppen warfen ſich in einem 
Gegenangriff auf den Flügel des Feindes und trieben ihn bis über 
Pozieres hinaus zurück. 

„Von der Somme bis zur Oiſe war die Kampftätigkeit auf Ge— 
ſchützfeuer und unwichtigere Infanterieſchlachten nördlich von Roye und 
weſtlich von der Oiſe beſchränkt. An der Ailette ſtarb die Kampftätigkeit 
ab. Zwiſchen der Ailette und der Aisne folgten viele ſtarke Angriffe, 
welche in beſonders dichten Wellen in der Nähe und füdlich von Chavigny 
unternommen wurden, ſchwerem Feuer auf Crecy-an-Mont und auf beide 
Seiten von Chavigny. Sie wurden mit ſchweren Verluſten für die Fran— 
zoſen zurückgeſchlagen. 

„Unſere Bombengeſchwader warfen in der Samstag Nacht 75,000 
Kilogramm Bomben auf Hafenanlagen, Bahnhöfe, militäriſche 
Anlagen und Lager des Feindes ab.“ 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt: „Es iſt jetzt ein Kampf auf 
Leben und Tod. Nicht um Dinge wie Belgien und Elſaß-Lothringen 
kämpfen wir. Wir müſſen erkennen, daß alles, was wir haben, auf dem 
Spiele ſteht.“ dolk dann auf, ſich mit 


Kriegsgefangene deutſche Soldaten. 


Der offizielle Vertreter der auſtraliſchen Truppen in Frankreich 
telegraphiert: Die Deutſchen ziehen ſich zurück, die Nachhuten kämpfend. 
Samſtag Nacht konnte man überall Munitionslager brennen ſehen. Un— 
gefähr 12,000 Deutſche ſind von den Auſtraliern ſeit dem 8. Auguſt ge— 
fangen genommen worden, weit mehr als die Geſamtverluſte der 
Auſtralier ſind. 

Paris, 26. Auguſt. Amtlicher Bericht von Sonntagmorgen: 
„Nördlich von Roye erzielte ein feindlicher Ueberfall nur den Erfolg, 
daß er eine Anzahl Gefangene in unſeren Händen ließ. In der Gegend 
von Beaubvraignes fand eine ziemlich heftige Beſchießung ſtatt. Zwiſchen 
der Ailette und der Oiſe ſetzten franzöſiſche Truppen ihren Fortſchritt 
öſtlich von Bagneux, nordweſtlich von Soiſſons, fort. Auf dem rechten 
Maasufer und in der Woevre machten unſere Patrouillen Gefangene, 
darunter ſolche von öſterreichiſch-ungariſchen Abteilungen.“ — Abend— 
bericht: „In der Nachbarſchaft von Laſſigny waren heute die Geſchütze 
auf beiden Seiten tätig. Zwiſchen der Ailette und der Aisne machten 
wir neuen Fortſchritt öſtlich von Bagneux und ſchlugen feindliche Gegen— 
angriffe weſtlich von Crech-an-Mont ab. Wir machten 400 Gefangene.“ 

„Sehr ſchweres Geſchützfeuer während der Nacht vom Sonntag auf 
Montag in der Gegend von Roye und Beauvbraignes, drei Meilen ſüdlich 
von Roye, auch zwiſchen der Ailette, der Oiſe und der Aisne, die Ab— 
weiſung von zwei deutſchen Ueberraſchungsangriffen im Abſchnitt der 
Vogeſen, bei denen wir Gefangene machten, ſonſt Ruhe“, lautet der amt— 
liche Bericht von heute Morgen. 

„Die glänzenden Siege der jüngſten Wochen,“ hat Premier Cle— 
menceau ſich in einer Depeſche geäußert, „in denen der Geiſt unſerer 
Alliierten ſo glänzend mit dem unſrigen rivaliſierte, hat endgiltig das 
Kriegsglück entſchieden. Der Feind, verwirrt und in Selbſttäuſchung 
über die eigene Stärke, erfährt jetzt, daß er uns unterſchätzt hat. Die 
errungenen Erfolge ſind die erſten Früchte unſerer Ernte an Belohnun— 
gen, deren höchſte ſein wird, die Welt von rückſichtsloſer Bedrückung und 
Brutalität befreit zu haben. Wir begrüßen die Morgenröte, deren erſte 
Strahlen die ſiegreiche Stirn der Gründer der amerikaniſchen Revolution 
und der Väter unſerer Revolution beſchienen. Das letzte Hindernis der 
Aufrichtung des Rechts unter Menſchen iſt im Begriff zu verſchwinden. 
Der Triumph iſt nahe. Allgemeines Zufammenwirfen zur Verjüngung 
der Melt wird das ideale Ziel erreichen, nad) dem jo viele Geichledhter 
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Tas Blatt fordert das deutiche Vol 
Sindenburgs Nerven zu wappnen, md bricht über die „Michmacher“ 
dem. Stab, indem c3 erklärt, „wir werden bald unjere Rechnung mit dem | I! A 
auswärtigen Feind made, wenn der Feind dahein ums nicht in den | gettredt haben. DE Zen 

Rüden ftiht. Die gegenwärtige Schlacht betrachtet da Die Dentichen verinchten heute eine Gegenoffeniive 


Blatt als einen Die anf großer 
Kampf mt das deutiche Volliverf und beklagt, dab, ungleich der Entente, | Linie gegen den rediten rlügel von General Mangins Heer in der Gegend 
Deutihland alleinjteht; ihm fomme feine Hilfe. Andere | zpiichen Vailly und Soiffons; der Angriff jchlng völlig fehl. 
yeitungen ſchlagen —— ähnlichen rare Derline Vorwãrts Laut des „Journal“ ſind drei neue deutſche Diviſionen gegenüber 
erklärt Oberſt Gaedeke. er dab; man nicht leugnen Tonne, dab Foch der britiſchen Schlachtfront erkannt worden; ſeit dem 8. Auguſt haben 
gewußt habe, Zeit, Ort und die Elemente der Ueberraſchung ausgczeid). nahezu fünfzig deutiche Dipifionen in den Schlahten mit den Briten 
net zu verwerten. Gr jet ein jchlauer Bewer: und bejite das Genie — er BETT 
der Entiheidung. Der Schriftjteller fordert zum Schluß Fräftiges Vor- en. — — 
gehen an anderen Fronten, wie in Paläſtina, um Fauſtpfänder für Zürich, 26. Aug. „Wir haben eine Niederlage erlitten,‘ hat der 
Sriedensbedinnmmaen zu erlanaen. preußiſche Kriegsminmter offen der „Berliner Morgenpoit gejagt. Die 
er — * 33 —— eutſche Preſſe ſpricht ebenſ don "icheinlic; bevoritchenden 
London, 26, Aura. Sonntagsberihbt des Feldmarſchalls Haig: deutſche Preſſe ſpricht ebenſo offen von einem wahrſcheinlich oritch 
‚Mährend des Tages hat fi der feindliche Widerjtand nad der Anfunfe | deuticien Ritkzug. 
deutjcher Verjtärfungen an der Schladtfront vermehrt. Diele feindliche | 
Gegenangriffe jind an vericiedenen Bunften gemadht worden und unter | 
unserem Feuer terluften zufammengebrocdhen, Iniere Truppen | 


a 


Sceliefert von der „Affoziirten PBreife”.) 

Das britiiche Kriegsamt meldete, dal gute Yortichritte gemacht wur— 
den bei den heutigen britifchen Angriffen int Gebiet des Scarpe, öitlid) 
bon Arras, wo die Deutichen stark befejtigte Stellungen feit zwei Jahren 
im PBeiit haben, Etwas füdlih von Cojeul Fluß find die britiichen 
Truppen anjcheinend chvas zurüdgedrängt worden, weil fie den heutt- 
gen Bericht zufolge weitlid) des Geländes fampfen, in dem geitern die 
Schlacht itattiand. Bapaume dürfte nad) und nad) ebenfalls indie Hände 


mit W 
haben troßdem mit großer Tapferkeit ihren Weg vorwärts erfampft und 
nady WMeberwindung des neuen femdlichen Widerstandes weitere Yort- 
Schritte gemadyt und viele Gefangene eingebrad)t. 

„Auf den Nordufer der Sommme haben auitraliihe Truppen in 
früh moraen® unternommenem erfolgreihen Angriff die feindliche Stel- 
lung auf der Höhe öftlid) von Bray genommen, während auf ihrer Xin- * pur! | u. 
fen Zondoner und andere Divifionen ihren Vormarih in der Richtung | der Briten gelangen; Jaurenil, ein und cine halbe Meile nordöftlic) von 
auf Carnoy fortgeiekt und Mantek genommen haben. Waltier Truppen | der Stadt, wurde bereits genommen und das weiter nördlid gelegene 
haben den Mald von Mameb genommen. Mory befindet jih Shon im Riten der Haighſchen Truppen. 

„Su der Mitte unſeres Angriffs haben unſere Truppen die Zwiſchen Roye und der Aisne war franzöſiſchen Berichten zufolge 
Landſtraſße Albert-Bapanme überjhritten und Martinpnid, Ye Sars und das Geſchützfeuer ſehr bedeutend, während die Infanterie in dieſem wich⸗ 
Le Barque genommen. Nördlich von Bapaume haben in Favereuil und | tigen Seläande untätig blieb. Deutiche Ucberraihungsangriffe auf die 
um Morn und Croijilles herum jhhivere Kämpfe jtattgefunden. Deftlic) | franzöfiichen Linien in den Vogefen wurden abgewicien. Aus dei 
von Beghagnies und in Neupille-Bitafie haben unjere Truppen Sort | Standpunkt der Siadt ijt zu Ichliehen, dab fich britiidhe Truppen jegt 
fchritte gemadyt. Ein Gegenangriff des Feindes auf unfere neuen Stel- | ziemlidy nahe der alten „Sindenburg-Linie“ jüdlid von Arras befinden, 
lungen im Abfchnitt Givend;n wurde abgeichlagen.” Früherer Tages: | während fie entlang des Scarpe vordringen. Sollte diejer Angriff erfola- 
beridht: „Unfer Angriff nördlich von der Somme dauert an. Ilnfere |reicd verlaufen, dann dürfte dadurd die Schlad)t weiter ſüdlich ſehr be— 
Truppen halten die Straße von Albert bis Bapaume bis zu den Aus— | einflußt,dund ein weiterer NRüdzug der Deutſchen in bedeutender Weite 
gängen von Le Sars und haben Contalmaiſon und Warlencourt-Eaucourt erzwungen werden. Auch das Gelände in Flandern nördlich, aus dem 
crobert. Nördlich von Bapaume haben wir Sapignies und Behagnies ſich die Deutſchen teilweiſe zurückziehen, würde dadurch betroffen werden, 
genommen. Die Bewegungen der Truppen werden gegenwärtig durch ſchweren Re— 

„Die Zahl der vom dritten und vierten Heer ſeit dem Morgen des genfall ſehr beinträchtigt. 

24, Auguſt gemachten Gefangenen überſteigt jetzt ſiebzehntauſend. Ein — 

vom ———— abend gegen unſere jüngſt nördlich von Bailleul, VNeuer Fliegerangriff auf Karlsruhe. 

Abſchnitt Lys, gemachter Angriff brach unter unſerem Feuer zuſammen.“ Amſterdam, 26. Aug. Ein Telegramm der „Frankfurter Zeitung“ 
aus Karlsruhe berichtet, daß am Freitag Morgen um neun Uhr zehn 


„Starke deutſche Gegenangriffe nördlich und ſüdlich von Bapaume 
wurden von den Briten zurüdgeichlagen,“ meldete das riegsamt heute].  _. Se Be z ar 2 
Morgen. „Britiihe Truppen haben heute Morgen im Abjdnitt der britiihe Flieger Bomben anf Karlsruhe abwarfen; dieje fielen zumeiit 
an offenes Feld und verurjadhten beträdtlichen Schaden an Brivathäufern 
an einer Stelle. Neun Berjonen wurden getötet und fech3 verlegt. 


Scarpe öitlic von Arras angegriffen und maden gute Hortidritte, Tic 
britiihe Stellung jüdöjtlih von Mary und weitlid) von Croifilles wird 

Sünf der feindlihen Slugzeuge wurden vernichtet, Iaut der Depeche. 
London, 26. Aug. Amtlih: „Am 25. d. Mis. griffen unfere 


teog jchweren Regens verbeijert. Yarreuil, anderthalb Meifen nordöit- 
lich von Bapaume, iit genommen worden, und die Briten find über da3 
Dorf hinaus borgedrungen. a — on er or : ne; 
Das dritte ımd vierte britiiche Heer verloren zwiidhen dem 21. md Slugzeuge erfolgreich eine feindliche Fliegerhalle und die Bahnhöfe in 
Auguit etwa 23,500 Mann, die deutihen Verluite an Gefangenen in Veitemburg und Luxemburg an. Ausgezeichnete Erfolge wurden in den 
Schlacht öſtlich von der Ancre in jener Zeit waren aber allein 20,000. Bahnhöfen erzielt. 
Die Deutſchen machen äußerſte Anſtrengungen, Bapaume zu halten. Paris, 26. Aug. Amtlich: ährend der Nacht beſſerte ſich das 
Es wird allmählich umzingelt Wetter und unſere „Bombenflugzeuge“ gingen ſofort auf; 18,400 Kilo⸗ 
gramm Sprengſtoffe wurden hinter der Schlachtfront und auf Bahn— 
höfe und Lager in der Gegend von Ognolles und Guiscard abgeworfen. 
Die Bahnhöfe und Sammelſtellen in Laon, Anizy—-le-Chateau, Juſſy, 


Heute haben die Briten in einigen Stunden auf vier Meilen breiter 
Pontavert und Guignicourt wurden mit Sprengſtoffen beſprenkelt und 


Front zwei Meilen gewonnen, Monchy-le- Preux, Guemappe und Wan— 
court, fünf Meilen ſüdöſtlich von Arras, heute genommen, weiter ſüdlich 

zahlreiche Treffer berichtet. Feuer brach in Laon, Ham, Guiscard und 
Guignicourt aus.“ 


das Dorf Mory und ſfüdlich von hier Fortſchritte gemacht. In dem 
Schlachtgebiet ſüdlich der Somme haben die Franzoſen unter General 

Amſterdam, 26. Aug. „Zwei feindliche Flugzeuggeſchwader griffen 
geſtern Konſtantinopel an,“ meldet die türkiſche Regierung. 


25. 
der 
M 


W 


Debeney Fres noh · les · Roye, drei Meilen nördlich von Roye, gewonnen, 
und auch General Mangins Heer hat, zwiſchen der Ailette und der Aisne, 
einen kleinen Fortſchritt gemacht und 400 Gefangene erbeutet. 


bend 


Chicago, Montag, den 26. Auguſt 1918. — 5 Uhr Ausgabe 


Committee on Public Information, from Underwood & Underwood, 
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Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, heute abend kühler. 
= | Mäbis ftarfer Nordoftwind. 

wi Sllinvis: Klar heute abend und morgen, im 

*  Imördliben Teil heute abend fühler, im nord» 
weltlihen morgen wärmer. 

Wisconfin: Heute abend Iar, im öftlichen und 
füdlichen Teil Fühler. Morgen zunchmende Be 
wöllung und ewwas wärmer. 

Andiana: Klar heute abend und morgen. Int 
nördlichen Teil Heute abend, morgen im ganzen 
Webicı tübler. 

Nieder Michigan: 
abend umd morgen, 

Sonnenuntergang, beute: 7:34. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:10. 

Mondaufgang: Heute abend 9:54. 


Temperaturitand, 


Nachstehend ver Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 


3 Uhr nachm 5 Ur ntoraens... 
Une nadıt...... 87 | Ulbr morgens... 

» Ihr nadır......S6 » Uhr morgens... 
Uhr nachm Uhr morgens. . 
Uhr abends. . . . 85 Uhr morgens... 
Uhr abends.....82 | 8 Uhr morgens. . 
Uhr abends 9 Uhr morgens. . 
—⏑— e vern 
Ubr abends ....77 Uhr borm....... 

2Uhr mitternacht.75 Uhr mitiagas.... 
br morgens... ..7: Uhr nadhm......” 
Uhr morgens... ..7 Uhr nahm 


Klcr und Tühler Heute 
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für und wider den Frieden. 


Amsterdam, 26. Aug. Die Bemerkungen des britifchen Unterfefre: 
tärs des Auswärtigen, Lord Cecil, zu der Rede des deutichen Kolonial- 
| minijterd Dr. Solf nennt das Wiener Fremdenblatt als in anderem Ton 
| gehalten, als jonjt bet britifhen Staatsmännern üblidh, md als im 
| Segenfag zu den „unverföhnlihen“ Vernichtungsreden, die man fo 
häufig von den britischen Rolitifern zu hören befam.“ 

Die „Neue Freie Prefie” jagt, es fer eine auffallende Tatſache, daß 
Lord Gecil verfuche, die Trohung des Herrn Balfour, die deutichen Ko— 
fonien würden nicht herausgeben werden, herabzuitimmen, indem er die 
| Entidhetdung der Friedenstonferenz überlajjen wolle, 
| Lord Cecil hatte am Freitag in einen Interview gejagt, Deutichland 
jet nicht fähig, feine Kolonien zu verwalten, verwies auf Balfours 
Meußerung, die Kolonien fönnten nicht an Deutfchland zurückgegeben 
iwerden, und fuhr fort: „Wremter Xlovyd George jagte vor Monaten, 
dal die Frage der Stolonicen auf der Friedensfonferenz erledigt werden 
würde, Herrn Balfours neuerlihe Neuberung Shhied aber die Möglichkeit 
ihrer Zuridgabe aus.“ 

Ueber Senator Zodaes Rede int Bundesfenat, die Alliterten würden 
den Deutichen den Frieden diftieren, jagt der „Berliner Rofal-Nanzeiger“: 
„Selbit jene, weldhe am Schnlichiten ein Abfonunen wünjchen, müfien 
jid) £lar werden, das; cin jolcheg unmöglich iit, jo lange derartige Anlich- 
ton beim Feinde vorherrichen, Alle Friedenslicbe it in jolden alle 
ntußlos, and unfer Schwert mul aud) fernerbin.sprecdhen, bi3 unsere Geg— 
ner fi) überzeugt haben, da fie ung nicht niederringen fünnen,“ 

Raris, 26. Aug. Der Sauptausihuf der radifalen PBarter hat jich 
geitern für einen VBölferbund nach) dem Vorichlage des Prälidenten Wil: 
jon erflärt und will ihre Mitglieder im Parlament dringend eriudyen, 
für die Verwirffihung eines joldhen lanes zu arbeiten. 

New Norf, 26. Mug. PBaltor Matthews von Scatlle gab auf der 
Kanzel der 5. Ave. Presbpterfirche unter dem Beifall der Zubörer aeftern 
Abend feine Ansichten fund. Dana ſoll der deutſche Kaiſer 
verbannt, Das dDeutidhe Volf auf hundert Nabhre 
für vogelfrei („outlawed“) erflärt und die dDeutjden 
übhbrer erfdhoffen werden, ebenfalls die Tauchtbootfüthrer, 

Samuel Gompers, Präfident des -amertfaniichen Gewerficafts- 
verbandes, ift auf der Reife nady Europa, wie heute bier befannt gc- 
macht wurde, um die radifalen Elemente zu befänmpfen, 
welde einen jofortigen KNompromisfrieden mit 
Deutihland zu erzwingen verjuden. Er mill verjucden, 
ste auf die Wilfonihe Friedensbedingungen zu verpflichten. 


MDien berichtet Erfolge. 


’ 
| 
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Wien, 26. Auguſt. 
* „Unfer Angriff in Albanien macht erfolgreiche Fortſchkitte. Nach 
bitterem Kampf wurden geſtern italieniſche Brückenkopfſtellungen nörd— 
lich von Feieri genommen. Auf der folgenden Verfolgungdes Feindes 
überſchritten unſere Truppen den Semeni. Auch bei Berat und im Se— 
lovesgebirge machten wir Fortſchritt. 
ger auf Avlona werden fortgeſetzt.“ 


BVilla beſchlagnahmt. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Judenverfolguns in — und iſt von den italieniſchen Behörden be— 
Galisien? ſchlagnahmt worden und ſoll ei 
Amſterdam, 26. Auguſt. In ver- Kinderheim werden. 
ſchiedenen Teilen Ungarns ſind, laut 
Budapeſter Meldung an das jüdiſche 
Korreſpondenzbüro, Juden auf, Re— 
gierungsbefehl feſtgenommen wor— 
den; in Galizien wurden von der Po— 
lizei große Geldſummen von den Ju— 
den eingetrieben und dieſe dann nach 
der Grenze gebracht. In der ungari— 
ſchen Volksvertretung verſuchte Pre— 
mier Wekerle unlängſt, die Maßregel 
zu rechtfertigen. 


Das Lager Cuſter. 


Grant ode: zu Arbeiterbatcillonen, 
andere zum Poſtendie 
Seeflieger umgekommen. 

Waſhington, 26. Aug. Infolge 
Zuſamenſtoßes mit einem anderen 
Seeflugzeug zwölf Meilen ſüdöſtlich 
von Fire Island im Nebel iſt am 
Samstag Abend das des Kadetten 
Donald C. Pero in den See geſtürzt, 
und Pero, ſein Obermaſchiniſt W. 
„Luſitania“ eine ungeſetzliche Hand- C. Jaegel und ſein Maſchiniſt F. A. 
lung der deutſchen Regierung, die da- Newman ſind umgekommen. Kadett 
zu m eg — Stevens ſuchte vergeblich nach ihnen. 
te, jei und daß bie Ver. Staaten und | Ins nen: ui: 
ihre Alliterten ſich wohl bie. Rechte | ne Kucufl — 
* — ee = | amtlichen Nachricht aus München zu⸗ 
Er ter Reit b .e v j 3 folge fünbigte König Qudmig von 
La er ei * —— Bayern bei einem Familienfeſtmahl 
eiſtung erinnern würden, hat Bun-⸗2 — 

ET ATTERR &ufıra s die Verlobung des SKronprinzen 
besbiftriftärichter Julius M. Mayer Rupprecht mit der Prinzeffin Anto- 
= — ——————— gegen un nia von Quremburg an, Schwefter ber 

en _ Se —8 Me gegenwärtigen Großherzoain von Qu- 
Entſcheidung bejtreitet ber Richter remburg. Prinz Rupprecht, ver Wit- 
auch, bat bad Schiff beftüdt gemefen En ale 1869 geboren, und 
jet und auf jener Reife Sprenaftoffe| ..: $ t ift erft 19 Jahre alt 
befördert habe. Der Kapitän fer, jene Braut it erit 1 i 
troß der ihm vorher befannt gemefe: tn 
nen Warnung der deutfchen Botfchaft,| Member cf the Associated Press. 
bollauf berechtigt geweien, aus einem) "The Assoeinted Press is exelusivelv 
neutralen Hafen ‚mit bielen neutralen ertitled to the use for republieation 
und kampfunfähigen Paſſagieren 
auszufahren, falls er und ſeine 
Dampfergeſellſchaft nicht willens wa— 
ren, dem Verſuch der deutſchen Re— 
gierung, die britiſche Schiffahrt in 
Schrecken zu jagen, nachzugeben. 





Keine Entſchädigung ſeitens Cunard⸗ 
linie. 

New Hort, 26. Auguft. Unter der 

Begründung, daf bie Verfentung ber 


of all news dispatches erelited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news "ıh- 
lished herein. 


£ejet die „Sonntagpoit, 


ust 


Das Kriegsminiſterium berichtete geſtern, wie 
22 . ⸗ I 
Die Bombenangritfe umferer lite: | 


Ylorenz, 26. Aug. Die Villa dei | 
|deutfchen Baronin Dla Kemaromsti | 


ein | 


Battle Ereet, Mic, 26. Auguft. | 
Diefe Woche Tb hier 34,000 Mann | 
im Lager; 5000 Mann Farbige fols| 
(Ten fortgefhafft werden, zumeift nad 


im Inlande. 


| No. 175, authorized: by 


By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 
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t nicht Dagegen? | 


— — — — — — 


Nationale Prohibition? 


—XE Prüſident Wil⸗ 
ſon wicht dagegen während des Krieges. 


uderpreis höher. 


(Geriefert von der „Affoztirten Breffe“ und den „Initeb Breb Aflociations”.y 

Wajfingten, 26. Ang. Präjident Wilfon ift nicht gegen die dem 
Senat vorliegende Gejetgebung zur Einführung der nationalen Prohi« 
bition während des Krieges, Hat aber angeregt, dah die Zeit zu ihrer 
Einführung, 1. Januar 1919, verjhoben werde. VerhandInngen find 
im Gange mit Bezug auf ein Abkommen zur Annahme der Vorlage nnd 
and) zur Verlängerung der Jrift für die Spiritwofenintereffen, erflärten 
ı hente die Führer der Prohibitionijten im Senat. 

Die Prohibitionsvorlage wurde daher hente im Senat zeitweilig 
beijeite geicdjoben zu Gunften der Dienjtpflichtvorlage und nm den 
gegnierijchen Parteien Zeit zn Verhandlungen zn geben. Senator 
Sheppard von Texas, Vertreter der Prohibitionsvorlage, erflärte Hente, 
daf in einer unlängft im Weißen Hanfe abgehaltenen Beiprehung ber 
Präſident feinen Ginjprcd gegen Mafinahmen des Kongreffes erhob, 
aber die Ausdehnung des Zeitpunktes, wann das Gefek in Kraft treten 
jolf, beipradh. Cr meinte, es follte vielen Interejien mehr Zeit gewährt 
werden, aud) den Branercien, um ihre Gejchäfte abzwwideln, und den 
Banken, welche Speicherfcheine als Sicherheit für Darlehen Haben, nnd 
es wurde der 1. Juli 1919 als nener Tag zur Einführung 
der Prohibition angeregt. Das jollte and) zur ſozialen Anpaſſung an 
die neuen Verhältnijie genügen, jagte der Präjident, und werde mit der 


Ginziehung der PVinnenftenern von beranfchenden Getränken für das . 
sisfaljahr, die anf $900,000,000 gejchäßt werden, nicht in Konflikt 
| fonımen. 


Senator Shepyard jagte, dak die Annahme der Vorlage gewiß fei, 
aber dat die Prohibitioniiten ohne Ziveifel einer Friitverlängernung zu⸗ 
jtimmen würde; darüber beitehen zwiichen den Nafien und Trodenen nad) 
Ineinigfeiten. Die Iekteren wollten einige Monate zugeben, die erfteren 
forderten aber Zeit bis zum 1. Juli und nod) länger. 2 

Heute Mittag einigten Fich die Fiihrer der Prohibition auf den 1. © 

(Salt 1919 als Tag der Einführung der Prohibition, und die Gegner : 
|jollen damit einverjtanden fein. 

Alle von den deutichen Tauchbooten bisher an der Neuengland- 
fijte zeritörten Filcherboote werden von der Schiffahrtstommiffion 
durdy) moderne Socjjeeftichdampfer erjegt werden, auf Erfucden der 
Lchensmittelverwaltung. Es werden fofort 75 derartige Schiffe in 





Dan gegeben werden; fie find zum Teil für den Stillen Ozean und den °* 


Meerbujen von Mexiko beſtimmt. Cs handelt fid) dabei um die Ver- 
größerung der Fiichereiansbeute und gehörige regelmäßige Verforgung 
oller Märkte auch mitten im Lande während des ganzen Zahres,, 

Die Lebensmittelverwaltung tellt, behufs Ausgleich der Preije 
jwiichen der alten und der neuen Ernte, dem VBerbrauder eine Er» 
böhung des Zuderpreijes um einen Centin Ausficht. 
Die Behörde wird allen Zuder zun alten Preife auffaufen. 

Die Zabrifanten von Kraftwagen haben beichlojien, die Herftellung 
von Berjonenmvagen im ziveiten Halbjahr 1918 auf ein Viertel der Ge- 
lamtherjtellung des Vorjahres zu beichränfen, 

Tas Lager Euftis, Zee Hall, Virginien, wird vergrößert, um. mehr 
Leute für fehtwere Artillerie ausbilden zu Fünnen. 

Die neue Militärdienjtvorlage, welche amı Samstag vom Abgeord» 
netendaufe angenommen wurde, wird heute vom Senat beiproden wer- 
den, Starfer Eimvand dürfte über den Zujag des Saufes.über bie 
„Arbeite, oder Fampfe Frage” erhoben werden, gegen den aud) die 
Arbeiterführer proteftieren, weil durd; feine Annahme die Royalität der 
Arbeiter -beziveifelt werden fönnte. Iroßdent hoffen die Führer, daß die 
ganze Ungelenheit auch vom Senat fpätejtens morgen geregelt mer- 
den fan. 
| Ter Senat ftinmte dem Zufaß zu, wonad Ehefrauen von Soldaten 
md Scelsuten nicht vom Bundesdienit ausgeihloffen iweden jollen, was 
jonjt mit verheirateten FJrauen gejchieht. 

Nadı- nahezu ziweimonatigen Sigungen und VBernehmungen feitens 


zum Betrage von $8,000,000,000 den Abgeordneten am Tommenden 
Donnerstag unterbreitet werden. Vorjiger Kıtdhin hofft, daß die Vor- 
lage vom Haufe bi3 zum 15. September erledigt werden fann. Führer 
im Senat jind jedoch der Ansicht, daß legterer die Maknahme mit allen 
ihren Beitimmmungen Ffaum vor dent November, vielleicht Ffurz dor den 
Serbitwahlen qutheißen dürfte, 

Tireftor Howard vom Marine-Refrutierungsdienit hat befannt ge- 
macht, dab; fi) unter den Freiwilligen, die in der SandelSmarine zu 
dienen bereit find, viele junge Banfters, Nechtsamwälte, Zehrer, Predi- 
|ger und Schaufpieler befinden. 
| lleber 260,000 männliche Neichsdenticde wohnen in den Ver. Stan- 
ten und find polizeilich angemeldet worden; über die Zahl der weiblidyen 
Neihsangehörigen Hegen noch Feine jtatistiichen Berechnungen vor, e8 
Iwerden aber nicht ganz 200,000 jein. Diejfe Zahlen jhließen die deut» 
chen Sinternierten nicht ein, deren Zahl nie befannt gemadht worden Ält. 
| Alle Wagen des Heeres, vom Fahrrad bis zum Kraftwagen, werden 
| einer neuen Abteilung, für Verfehrsweien, unterjtellt werden, der jhlich- 
lid) 5000 Offiziere md 200,000 Mann angehören dürften. 
| Muf allen Slugfeldern werden zurzeit Mutomobilambulanzen ein» 
| geführt, die aud bei Unfällen in großer Entfernung fchnell zur Stelle 
| Sein fonnen. 
| Von der Dffiziersichnle im Lager Lee fird heute S0OO junge Leute 
ı zu Unterleutnants befördert worden, 





| 


: a 
Gegen die Pazifi.ien. | Hatte man erwartet, daß der 
ıNoojevelt warnt vor amerifanifchen Ro: | „Körnel“ feloft fish in den Kampf 
manows und Bolſchewikis. einmiſchen werde, ſo hatie man ſich 

Der Kampf um die republikaniſche geirrt. Er warnte in ſeiner Rede 
Nomination für das Amt des Bun- vor Allem vor den amerikaniſchen 
desſenators wird mit jedem Cag Romanows und Bolſchewikis und 
heftiger, und alle drei Kandidaten, nahm auf das Entſchiedenſte gegen 
Thompſen, MeCorini. und eh, |die Pazififten forwie überhaupt gegen 
| geben fich nach wie or ber Hoffnung | Alte, die fchon jet Frieden fchließen 
'hin, daf fie ten Ei daventracen !möchten, Stellung. „Wenn fchließ: 
Imerden. Wie es heißt, wird You-!lih die Zeit zum SFriedenjchließen 
|verneur Zotben, welcher ich bisher | gefommen ift“, fuhr er fort, fo laßt 73 
völlig neutral verhiel?, demnächft für |uns eine Liga der Nationen bilden, 7 
einen von ihnen Partei ergreifen, |um fünftigen Sriegen nad Kräften 
vielleicht auf Anraten von Theodor | vorzubeugen, aber wer da glaubt, Daß 
Roofevelt, des fich heute anläplih |diefer Krieg überhaupt. der Iehte fei. 
der Jahrhundertfeier in Springfield | den e8 geben wird, ber befindet ji, = 
aufhält. ganz entfchieben im Irrtum - 5 





de3 Sausfomites fir Mittel und Wege, dürfte die neue Steuervorlage ® 


Be 
— 


NL 


STATE MADISON === DEARBORN STS. 


J 


6 bis 14 Jahre 
Werte; 


Mädchen-Mäuntel für Herbſt, 


Mädchen-Herbitfleider und Mäntel 


Mädchenfchulfleivder, — aus 
Ginghans u. Chambrays, 
farriert, Blaids, 
Kombinationen; 
jtierenden Farben bejette ır. 
gefältelte Modelle; Größen 
es find $2 


Leinen 
chf. hohlgeſ. Da— 
maſttiſchtücher, 58 
b. 643., geblümt u. 
volfagetupft, $1.69 
Werte, $1 17 
E ® 
ngebl. türf.Hand- 
tücher, 20 bei 46 
Soll, ſchwer dop— 
pelfadig, 39c Wt., 


Dp. an 1 29€ 


geitreift u. 
mit fontra: 


aus Serges, Shepherdchecks, 


gebroch. Plaids 


a gegürtelte Modelle, f'cy Ta- 
N Ihen, große Stragen, m. fon: 
— traſtierenden Far— 
ben, nicht in allen 
Größen; reg. 85; 

Dienstag zu 


82.93 


Herbſt-Kleiderſtoffe 


36⸗zöll. neue Herbſtplaids, hell⸗ u. dunkelfarbig, für 
Röcke und Kinder-Schulkleider; die 500 Qua— 
litäten, die Yard zu 

5 Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, einſchl. feine 
franzöſ. Serges, Storm Serges, Nun's Veiling, ein— 
fache u. geſtreifte Granite Cloths, Suitings etc.; große 
Auswahl heller u. dunkler Farben; fotwwie cream' umd 


Idiwarz; Yängen bi3 7 Mards; $1 und $1.25 19 
ae NE c 


Herbit-Seideniteife 


3d-3öllige ganz ihiwarze SatinMeffaline, fefte, ſchwere 


Strümpfe 
ı 35c Derby gerippte 
baumiv Stnaben= 
ſtrümpfe, — extra 
ſtark, für Schulge— 
brauch, alle Größ., 
mittelſchweres Ge⸗ 
wicht, 
Werte, ſpeziell, 


Qualität, für Kleiderzwecke; 
wert; Dienstag, die Yard zu 
Neue Novelty Seide und Satins 


nen — die belichteite Seide. 35 
wöhnliche Werte, 


Gardiiten 
Spibengardinen — 


em: für Herbſtgebrauch; 
hübſche Plaid und Streifen, neueſte Farbenkombinatio—⸗ 


5 Zoll breit, außerge— 
die Yard verkauft zu 


$1.97 81.87 81.67 81.47 


Kunden; zu 
Waſchſtoffe 
Fabrikreſter v. ein— 
fachen und fancy 
Suitings, Voiles 
BEE. Werte bis 29c, 

Die 

Mard.. 152c 
Fancy bedrudter 
Kleider-Batiſte und 
Voiles, viele hüb— 
ſche Muſter — die 


u. Miſch'g.; 


39e 


SEES 
Pfirſiche 
Fancy Calif. Free— 
ftone Elberta Rfir- 
jtche, feine befier 
zum Einmachen od. 
Tafelgebrauch; 
keine abgeliefert — 
1 Kiſte an einen 
Kunden. Die Ori— 
ginalkiſte Diens— 

tag 


— $1.29 


5. 


Für die Knaben 


„Daß ; ine Soldaten den eitlen 

Sunfern, die für ihre Nafen fürchte: 
ten, jtet3 nach dem Gefichte ftießen, 
— das wiſſen wir auch. Uebrigens 
ech’ römiich.“ 

| „Berzhuna, Frau Geheimrätin, 
|e8 maren bdeutiche Hilfätruppen, 
sem bom Rhein, die fo rüd- 
| 


Unter irgend einem Vorwand trat 
er von der Gruppe zurüd und fchritt 
mweiter. Dort befand fich der greile 
Hausherr noch immer-iM eifrigfter 
Grörteryng der neuen milfenfchaft- 
lihen Streitfrage. Die alten Herren, 
zu demen fich noch ein dritter und 
vierter gejellt, Hatten unterbes tme- 
ſichtslos zuſtießen!“ nigſtens auf Fauteuils und Seſſeln 
| „Meinelwegen!“ Und damit Platz genommen, die ihnen vorſorg— 
| manbte ih die lebhafte Matrone zu | ih Hingefhoben morben, mareıt. 
| Ihrer Umgebung, um auch bier zu | Allein die Verhandlung nahm mit 
derſelber Lebhaftigkeit ununter— 
brochenen Fortgang; alles, was nicht 
mit derſelben zuſammenhing, küm— 
merte die in ihr Thema Verlorenen 
nicht. 

Nach der entgegengeſetzten Rich— 
tung hin weilte die Frau des Hauſes 
„A propos abgeſchnittene Naſen!“ noch ruhig an ihrem Platze. Ein— 
brach er los. „Glauben Sie ben, | filbig, nur dann und wann mit 
| das Zier habe ähnliche Schmerz: einem etwas erziwungenen Lächeln 


perfichern und zu beteuern, daß bie: 
fer Doktor Herbig der reine „Gift- 
michel“ Sei, 

Sofort ergriff der Man mit dem 
Bogelgeficht die Gelegenheit, fih auf 
Bee zu lürzen und an ihn zu hef- 
en. 


‚empfinbungen, wie der Menfch? D|auf den Lippen führte fie jeht die Une| eier der S2jährige Arbeiter reb 


„Dj ftußerhafter Gelehrter, der eben an 

„D nein!“ piepte der Man noch | der Lehie des Sihes ftand, auf mwel- 
ı mal3 mit dem fanfteften Gimpelton. | hen die [höne Frau inmitten ihrer 
|_ „Damit aber, Herr Profelfor, | Säfte Plag genommen hatte, gab fich 
ſprechen Sie der marternden Vivi- alle erdentlihe Mühe, das Gefpräd 
jeftion den praktiſchen Wert für die in lebhafteren Gang und glätteres 
Medizin ab — den Viehdoktor aus- Geleis zu bringen. Allein fühl und 
genommen,“ Jagte Herbig. „Ich gebe kalt nahm ſie ſeine Bemühungen auf. 
‚aud) in ber Tat zu, daß die Organi-⸗ Jetzt antwortete ſie ihm in ihrer tus 
ſation des Menſchen ihn empfind- higen, leidenſchaftsloſen Weiſe mit 
licher macht, als das entwickeltſte vem tiefen Herzklang ihrer Stimme, 
Tier. Eine Spinue, die Sie an den die auch jetz? ergreifend aus ber 
Beinen faſſen, läßt dieſe getroſt in Ferne an des Geliebten Ohr fchlu;, 
Ihrer Hand zurück und anbere | mit dem ſanften Blick ihrer Augen, 
nachwachſen. Ein Wuchs ober Wolf | die feine Seele berüdt und verftridt 


** terhaltung. Ein junger, etwas 
| 


| in der alle nagt fich das gefangene | Hatten, isie der Schlangenblid fein! 


|Bein ab, um loszutommen, und | Opfer feffelt, — fie jelber ſcheinbar 
| macht fich auf dreien davon. Madeıt | urbemegt. 

| Sie einmal den Verfuch, ob Sie dae| „Milfen Cie au, worüber fich 
vontämen. Sicher gingen Sie zu⸗ die dort, der Geheimrat und die in— 
grunde . deren ſtreiten? Ueber Politik? O 
| Omi 444 „mein! Ueber Chondrite und Orga— 
5So nagen Sie ſich einmal das nismen in den Meteoriten.“ 

| Sein ad,“ mahnte Herbig. „Ein der) und damit fühlte ſich Hetbig 
| Y + ’ * .+ —J ⸗ F— a © ' 
| tannter englifher Schriftiteller —* kaum entronnen, wieder am Knopf 
zählte vor etwa vierzig Jahren, daß gefaßt 

\er au einmal Naturforfcher, das | * —— ſo wären 
heißt ſeht grauſam geworden. indem wir denn ſo weit, daß ber Orgams⸗ 
er Eidechſen den Schwanz abriß und „us als Grund und Urfacdhe ber 
Dinge erfannt wird.“ 


tr den Stumpf einen Einfchnitt 
„Sie meinen wohl, das wäre ein 


machte. Nah Kurzem famen fie 
| boppeltgefhmängzt, mit ei förm— Es R E" 

von —— — Fortſchritt? O nein! Ich hoffe, Sie 
denken nicht ſo reaktionär.“ 


lichen Frack, zum Vorſchein. Machen 

Sie einmal an ſich die Probe, Herr * — 

ı Profeffor, ob Sie dadurd von Natur| „Vor einigen Stunden würde id) 

aus falonfähig werben.“ es ald eine hoffnungsvolle Erkennt— 

Ein halb unterdrücktes, dann aber | nis begrüßt haben,“ bemerkte Herbig. 

dennoch losbrehendes Gelächter er= | „Seht ift mir alles gleichgiltig — tote 
Materie, Chaos, leeres Nichts.“ Und 
während er fprad, beftete er jeinen 


I 
Blid auf das Töne, immer nocd ge: 


ſcholl aus der Gruppe hinter ihnen, 
die aus älteren Herren und Damen 

liebte Weib und Tieß ihn durchbod- 
reiıd auf ihr ruhen. 


| beftand, während fich die blühende 
Eleonore bog eben das Haupt et= 


| $ugend im der Ferne hielt. Sırdes 
mas zurüd, um dem jungen Mae, 





ließ der Profeffor mit dem Vo— 
I gelfopf durch die Heiterkeit der 1im- 
Igebung fich meber flören noch ab: 


Schulanzüge f. Knaben. aus Farrier- 


Werte bis zu $3.0 
erte bis zu 83.00 ten und geſtreiften Stoffen, 


Paar, einige ſind 
Seconds, das Stück 


berfauft 27 
C 


Gardinen Voiles — 
36 Zoll breit, mit 
Dpenwork Rändern 
— nur in ecru zu 
haben; 

Werte b. 140 
25c; Pb. 


5 dunile 

Barbeir, 6—16 Jahre, ne: $2 47 

wöhnlich zu 53.50 verfauft, u 
Schwere Schulhoſen für Knaben; 
duntie u. mittiere Farben Gro⸗ 
ken >—14 Yaüre, £ u 


Scout Gonts für Ancden, Standard: 
Sabrilate, Größen 8 bis 18 Jahre; 


wert bis $2.00; ader $1 17 
i © 


leicht ſehlerhaft, ſpeziell 
Dazu vaſſende Scont-Hofen für 


Knaben, — das Paar 81 17 
. 


XE——— 


F 


Schulſchuhe für Knaben u. Mädchen, 
ganz jolides Leder, zum Stnöpfen und 
Schnüren. Mädchenſchuhe aus Gunme— 


Unterzeug 


Gerippte baumwol— 
lene gefließte Leib— 
chen u. Hoſen für 
Kinder; Gr. 16 bis 
26, zu 39,5 und 


' halten. 

„Slauben Sie denn,“ begamı er 
dem Königsberger Privatdozenten 
gegenüber, „daß eine Jolche zmedent- 
ſprechende Anpaſſung, Entmwidelung 
und Veränderung beim Menſchen 
ganz unmöglich wäre? O nein! 
Was wir an der Venus Kallipygos 
bewundern und elegante Damen 
durch den Modekünſtler für ben 
Schein herſtellen laſſen, haben die 
Hußwannaweiber, nach Le Vaillants 
Bericht, in hochentwickeltem Maße 
von der Natur, durch Vererbung. 
Auf der Wanderung ſtellen ſich die 
| Heinen Kinder darauf, wie auf ein 
Kutſchenkofferbrett; die ebenfalls 
zweckentſprechend verlängerten Brüſte 
werden ihnen über die Schultern hin 


22 


der hinter ihrem Stuhle ſtand, zu 
antworten, worauf derſelbe haſtig 
beiſeite wich, indem er lebhaft genug, 
daß es Herbig noch verſtehen oder 
wenigſtens aus ſeiner Haltung und 
Bewegung erraten konnte, die Aeuße— 
rung tat: 

gnädige Frau, 
wirklich nicht, um keinen Preis Sie 
beläſtigen, aufhalten oder ſtören. 


Nehmen Sie keinerlei Rüdficht auf|renen follte heute der Prozeß gegen 


mich.“ 
Damit war er ganz beifeite ge: 
treten, um die Schöne Frau, die Tich 


ntag, den 26. Auguft 1918. 


das Gas an. 
rechtzeitig aufgefunden und nach 


Unfriedfertige Gatten. 


Zwei Frauen wollten ſich heute nach 
ehelichem Streit das Leben nehmen. 


Nachdem ſie einen Wortwechſel 
mit ihrem Gatten gehabt hatte, be— 
gab ſich heute die 25jährige Sadie 
Thompſon in das Schlafzimmer ih— 
rer Wohnung Nr. 4145 Langley 
Avenue und trank Lyſol. Sie wurde 
bereits bewußtlos aufgefunden und 
nach dem Hoſpital des Arbeitshauſes 
überführt. Ihr Zuſtand wird als 
bedenklich geſchildert. 


Die 25jährige Frau Katie Ziols— 


tolsti, 1312 Huron Straße, drehte 
nad einem Streit mit ihrem Gatten 
Sohn in felbftmörderifcher Abficht 
Sie wurde jedoch nod) 
dem 


| Eountyhofpital überführt. 


Sn feinem Schlafzinnmer murbe 


ıSoller, 1355 Sedgwid Straße, an 


ich möchte Heutzutage verrät Helen MeCarthy 


Gas erſtickt aufgefunden. Er hatte 
einen Schlauch in den Mund genom— 
men und dann das Gas angedreht. 
Die Koronersgeſchworenen, die den 
Todesfall unterſuchten, gaben ihren 
| Wahrfpruch dahinlautend ab, daß 
ı soller in einem Zuftanbe zeitweiliger 
Geiftesitörung Gelbftmord beging. 
— — 
Ettelſons Antwort. 


Erklärt, daß Donald R. Richberg eine 
Schuldklage hätte einreichen müſſen. 


Korporationsanwalt Ettelſon reichte 
heute im Kreisgericht ſeine Antwort 


ſtädtiſchen Sonderanwalt im Gas— 
prozeß, gegen ihn anhängig gemachte 
Mandamusverfahren ein. Richberg 
verlangt bekanntlich von der Stadt 
ſein rückſtändiges Honorar im Be— 
trage von mehreren tauſend Dollars, 
und wandte fi) in feiner Klage vor 
Allem gegen Herrn Eittelfpn, weil 
diefer fich angeblich der Auszahlung 
auf das Entfchiedenfte miderfekte. 
Auch madte er geltend, daß der Kor: 


überhaupt nicht mehr berechtigt ei, 
feine Amtspflichten auszuüben, da 
fein erfter Termin abgelaufen fei und 
er für einen zmweiten niemals ernannt 
wurde. 

Sn der Antmwortichrift heißt es nun, 
daß wenn Herr Richderg eine Forbes: 
rung für ritdjtändiges Gehalt eintla= 
gen mollte, dad Mandamusperfahren 
nicht die vorgefrhriebene Methode fei. 
Er hätte einfach eine Schuldklage ein— 
reichen follen. Die Angabe, daß er 
tein Recht habe, fein Amt zu verjehen, 
teijt derStorporationdanmwalt mit der 
Erklärung zurüd, daß er dem Gefehe 
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Gift für Baby. 


vr VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 


Schlafen Paregorie oder I,audanum haben. 


Diese Droguen bewirken 


Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Prodikte 


aus Opium, auf immer an 


ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 


verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 


kaufen, ohne dass sie auf 


der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 


Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 


und Tod zur Folge hat.” 


Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 


Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 


“Oordials” und “Soothing Syrups” etc. 


Man sollte Kindern keine Medizin ver- 


abreichen lassen, ohne dass, die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
kennen. CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 
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. Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagt: ‘Ich gebrauche Ihr Castoria 
N und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.’ 
2 Dr. Agnes V. Swetland, in Omaha, Nebr., sagt: ‘Ihr Castoria ist das 
4 beste Mittel in der Welt für Kinder und das einzige welches ich anwende 
und empfehle.” 
Dr. C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: ‘*‘ Als praktischer Arzt bin 
A ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 
Arznei für die Kleinen.’’ 
Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: ‘Ich habe Ihr Cas- 


As-] toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange- 
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A helpful Remedy for 


RER Gonstipation and Diarrhoea. 
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* Loss or SLEEP 
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tomachs and Bowels 4 


— NARGCOTIC 
RORNE | Mineral. NOT NARCOT, 


Dr. J. A. MecClellan in Buffalo, N. Y., sagt: “Ich habe häufig Castoria 

bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 
auch bei meinen eigenen anwende.”’ 

Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: “Ich habe Ihr Castoria 


“> 


issi für Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 


und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 
Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich würdige Ihr Castoria 
als ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
# besteht und einen angenehmen Geschmack hat.” 
1 Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: “Ich empfehle Ihr Castoria 
] gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 
1 gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.” 
Dr. J. A. Boarman in Kansas City, Mo., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist ein 
brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglingen und 
Kindern zu empfehlen.” 


ACHTES CASTORIA IMMER 
) mit der Unterschrift von 
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InGebrauch Seit MehrAls 30 ahren 


porationsanmwalt feit geraumer Zeit 


nad) diefes fo lange befleiben fönne, 
bis ein Nachfolger für ihn ernannt | 
twürbe, das, fo viel er mille, biäher | 
noch nicht aefchehen fei. 
— — 
Die frühere Spönheit. Praktiſche Auffaſſung. 
Frau Rechnungskontrolleur Sprin- 
ger hat ſich zur Feier ihrer ſilbernen 
Hochzeit das ſchöne Porzellanſervice 
ihrer Nachbarin ausgeborgt, der Frau 
Steueramtsverwalter Sumſer. 


feine Spur mehr von ihr. | 
Dor Richter Zeman und Gefchmo- 


Helen MieBartdy beginnen, die ange: 
Dagt ift, im vergangenen März ihren 


Liebhaber Frank Berger ermordet zu! diefe mit ihrem Gaiten zu dem Felt | 


auf das von Donald R. Richberg, ven BRAUN A Regel —ss— 


Bie Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Des Beichners$ommterfahrt 


!n jchwarzweißen Bildern dargeitellt von 
Nojenberg 


Selbitverftändlich wird fehon deshalb | nd mit erflärenden Neimen verjchen von Johannes Walter. 


nunmehr von ihrem Plate erhob und haben. Die Angeklagte foll früher eine 
ihren Wirtinpflichten auch in den) Schönheit aemwefen fein, von ihren ehe: | 
Nebenräumen nahtommen zu mollen Imaligen förperlichen Reigen war heute 
Ichien, vorüberzulaffer. Da und) bei ihrer Vorführung aber aud) feine 


| dort noch aufgehalten, verließ fie) Spur mehr zu bemerfen. Da die Ab 


eingeladen. Beim Effen hat rau 
Sumfer da3 Unglüd, einen ihrer eige: | 
nen Teller mit dem Ellenbogen vom | 
Zifch zu ftoßen. Der Teller zerbricht; | 


Frası Sumfer errötet und entfchuldiat | [RS 


tal Calf u. Batent Eoltitin, mit Stoff: 
und Kid Tops, tipped ur. einfache Zehen 

a — jomie hohe Schuhe, Größen S1% bis 
$ 2. Die Knabenſchuhe ſind aus 
Mattleder, Knöpf- u. Schnür— 


Größen 28 bis 34, 


Paar 430 


J— 


— — —t⸗t— 


in den Mund geſteckt, und fort geht * 

ſes über die ſüdafrikaniſchen Step- endlich auch den Saal. AR 

pen. ie meinen vielleicht, es jehe) Inzwiſchen hatte der Profejfor 

lunfhön aus? DO nein! Was amed= | Mil der Vogelphyſiognomie dei er- 
| 


ı mäßig, ilt auch Ihön, und die Hub: rei | 
1. I Ichaftsrod bereits 


arilfenen Knopf an Herbigs Gefell- rien nur die Richter Zeman um) 


teilung des Nichters Jeman jedoch mit 


Arbeit überfüllt ift — es halten 


ube würdig. — 
augenblicklich wegen der Sommerfe— 


perſönlich 


ſich, Frau Springer lächelt liebens⸗ —— 

Am nächſten Morgen 
bringt die FrauKechnungskontrolleur RR 
er gaefälligen Nachharin; | 


Faſſons, 


$1. 


| 


] 
l 
I 


Eleonoroe. 
Roman — Beder. 


(28. Fortfegung.) 


„Die Gedenhaftigteit, mit melcher | 
einer dem Bublitum nichts Beſſeres 


mehr vorzuführen weiß, als quartal- ſche Mode, da iſt das affektierte 
meile fein eigenes Porträt; die Uns | MWiffen, das Liebäugeln mit dem | 


Größen 9 bis 54, 
regulare $2.50 bis $3 Werte, 
aber leicht fehle 
offeriren wir jie fpeaiell 
Dienstag da3 R 


| Welcher Unaefhmad, 


Unterzeug 
Muslin Athletic 
Style Union Suits 
für Knaben, 4 bis 
14 Jahre; gewöhn— 
ich 8330 — Diens— 
tag, das Stück ver⸗ 


kauft 
2. A 


u’ 


darum 
für 


rhaft, 


aar zu 
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hiſtoriſchen Romans keine Ahnung. 
von Werken 
der ſchöpferiſchen Phantaſie zu be— 
anſpruchen, daß ſie unterrichten, 


ſtatt zu bilden. Das iſt die eitle 


Hohlheit, die ſchon ſo viel Schlechtes, 
Unkünſtlicheriſches gehoben und ge— 
tragen hat und das Beſte unbeachtet 
ließ: dieſe Kreiſe machen die literari— 


wannafrauen mit ihren kleinen Hän— 
den und Füßen ſind wahre Grazien. 
Sie haben zwar gewöhnlich nichts 
an, als eine kleine Mütze auf dem 
Kopfe, und Sie mögen wohl voraus— 
ſetzen, das kleide nicht gut. O nein! 
Sehr gut kleidet es, ſehr fein wiſſen 
ſich dieſe ſchwarzbraunen Damen zu 
benehmen, und es ſind vortreffliche 
Hausfrauen. Aber iſt das alles? 
O nein!“ 





| „ebt geben Sie einmal diefe Er 
Ifurfe durch die füdafritanifchen 
ı Steppen auf,“ milchte fih die Ge- 
| beimrätin mit dem grauen Haar tote: 
der ein, deren Gutmütigfeit, wie ge: 
ı mwöhnlich, über ihren Uerger auf Her: 
big rafch triumphiert hatte, „Herr 
| Doktor Herbig wird alle diefe Ve— 
obachtungen ſelbſt machen, da er, tie 
man hört, eine große Entdeckungs— 
reiſe durch den heißen 
plant.“ 


in bedenklicher Crowe Gericht — ſo wurde der Pro— 
| ze der McCarthy auf den 3. Sep— 
tember verfchoben. 

Hingegen nahm heute der Prozeh 
gegen die Naerin Minnie Smith vor 
| — Entaegenfommend. — „Was | Richter Zeman feinen Anfang. Diefe 
meinft du, ob biefer Taler falfch ift?”|ift ebenfalls des Mordes angeklagt. 
- „Hm, er fühlt fich fo eigentümlic) | Gemäß der Anklagefchrift hat fie am 
lan und hat aud) feinen guten Klang, 8. Mai ihren Gatten Walter Smith | 
aber ich nehme ihn an, wenn du ihn der dem Haufe 3609 Indiana Ave. 
mir pumpen willſt!“ talten Blutes niedergeknallt, nachdem 
| = — a fie ihn taas zuvor wegen unorbents | 
|. Er tem! fih.— Frau: „Warum jigen Vetragens hatte verhaften lafz 
‚te grade did) zum SKaffierer = Ge: |jen. Der Mann mwurbe jedoch im 
ſangoerein erwählt haben? — Mann: | Stadtgericht freigefprocden, und aus 
„Intriganten find’s! Das haben Tut parüber fall die Angeklagte ihm 
nur getan, damit |’ mich nächften®| pas Lebenslicht ausgeblafen haben. 
|’nausfchmeihen fönnen!“ ass 
— J —,— Not unbefaunter Toter. 


Ihr braucht nicht an 


Weiſe gedreht. 
(Fortſehung folgti.) 


| 
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Wie 


| Seine Leiie wurde heute an Straße 


aus dem TFluife gezogen. 
Um Fuße der 22, Straße wurde 


bas geliehene Gut zurüd. Mit beiten | 
Dante, aber o&ne daß von dem feh: | 
Ienden Teller die Nede ift. Die Frau) 


Eteueramtöpermalter macht fie höfz | 


li darauf aufmerkfam, daß fie Er: | 
Tap verlangen müßte. — Frau Sprin- | 
ger wundert fich. „Uber meine Liebe, | 
Gie haben den Teller doch felbft zer= | 
broden. Und jegt fol ich ihn bezah⸗ 
?“ — Frau Sumſer zuckt die Ach- 
ſeln. „Erlauben Sie, Beſte — Sie 
werden doch wohl dafür aufkommen, 
wenn einer Ihrer Gäſte etwas von 
meinem Geſchirr zerſchlägt!“ | 
——— | 


| Mode - Nenpeiten. | 


Eigendienft der „Abendpoit”. 


Kinderkleid. 


Blujenteil Diele netten | 


Der 


Si  Matarrh zu leiden 


3 3 + Xro’äle * 2*8 J | . , . . r * — 
geniertheit, mit der ein anderer Fro's Fremdländiſchen, das Naſentümpfen die Leiche eines gutgekleideten, unge- Kleidchens wird vorn geknöpft. Der 


= getan, in einer Zeit, an die wichtigere 


. Literatur Literaturgeſchichte. 


Eber als Pegajus reitet; der Huf über da. fhlicht Gefunde heimifch.“ | 


„Sie werdeit micht viel Neues mehr | 


Thr mürt ihn jedoeh and dem Binte | fähr 23-jährigen Mannes aus dem | Salsausichnitt it mit einem Flei- 


wand von Kraft, mit iwelder ein | 
dritter offene Türen duch Sturmz | 
balten einrennt, ein vierter Krupp’: | 
je Kanonen nah Spaten richtet, | 
ein fünfter mit Vogelnegen Bären | 
nadftelt; vor Allem das Vordrän— 
gen Ichlehten Wuftes auf dem Bü- 
chermarkt. AU dies hat der Teil- 
nahme an unferer Literatur Eintrag 


Aufgaben berantraten.“ 

„Lebteres gebe ich nicht zu,“ er- 
mwiberte Herbig, indem er die taftende 
Hand de3 Profeifor3 von feinem 
Rodkragen abitreifte, „Erite Pflicht | 
einer Rulturnation, wenn fie auf| 
ben Namen Anspruch erhebt, bleibt 
der Anteil an der Literatur. Lafer | 
Bolf jedah richtet fich mach den obe= | 
ren Zuftftrömungen. Heute gilt ftatt | 
Nicht 
bie Dihtung, eine jchlehte banale 


| 





© Analyfe verjelben lernt man kennen. 
Innerliche Hohlheit und Unbildung 


it die natürliche Folge Altkluge 


3 Sinder, auf den Bierbänfen verfim- 


peinde Jünalinge und Männer, in 


i Modemagazin verlorene eitle Weis 
FE ber. Bor Allem bedürfen mir mieber 
> ein geiftigen Genuſſes fähiges Publi— 


fum. 


„Da:san fehlt es doch nicht ſo 


E ganz,“ wandte die alte Geheimrätin 


- etwas erregt ein. 


£ ben Erfolg unjerer archaiftifchen Er: 


* 


7 


zäbler.” 
„As, das fhlimmfte Kreuz!” ent» 
gegneie Herbig. „Vom Wejen bes 


| fragte 


„Und was find daz für reife?‘ 
die cite Gebeimrätin, dei 
Kopf aufrichtend,. 

„Da Fält man jede aelehrte 
Schrufe, jeden wiſſenſchaftlichen 
Aberwitz jchon reif zur poetijchen 
Rerwertung und Berberrlichung. 
Mas ward nicht Ichom alles litera- 
riſch in Schwung gebracht durch un— 
ſere Profeſſorentöchter und Frauen!“ 

„Dazu gehöre auch ich!“ rief jetzt 
die Geheimrätin mit flammenden 
Augen. ‚„Vergeſſen Sie das nicht, 
Sie Giftmichel!“ 

„Aber, Sie werden zugeben, meine 
Gnädige ...“ 

„Nichts gebe ich zu!“ 

„Daß Frauen ſo wenig Urteil ha— 
ben als Verlaß auf ſie iſt, daß ſie 
nur Au«eignetes nachſprechen. Die 
ſcolimmſten ſind, die ſich für die 
klügſten halten. Sie, Frau Geheim— 
rätin, bilden ſtets eine Ausnahme!“ 

„sh vente für die Ausnahme, 
leifte Verzicht!” verjehte fie, indem 
fie fich fichtlich gereizt erhob. 

„Sp Tiege ih, mie neulich bei 
Pharſalus Cäfar!* fagte Herbig 
mehr für fi. Alein die alte Dame 
hatte eg doch pernommen und fehrte 
ſich nochmals her. 

„Ne lich? Warum ſagen Sie neu— 


„Denken Sie an!!ich, und a3 ijt das mit dem Gieg?“ | 


„Run, unfrre ardaiftiihen Er: 
zähler tun Als ſeien ſie vorgeſtern 
dabei geweſen. Und Cäſar ſiegte 
dadurch, daß ...“ 


zu entdecken finden. O 
ſtete der mit dem Vogelkopf wie ein 


Dompfaff, indes ſich der Zuhörer— 
treis inniger anſchloß. 

OD ja,“ erwiderte Herbig, „wenn 
ich überhaupt dahin gehe. Bis jetzt 
habe ich noch keine rechte Luſt, mich 
von einem Krokodil zermalmen, von 
einem Löwen zerreißen zu laſſen, 
von einem kannibaliſchen Monbuttu 
geſpießt, gekocht, geſotten, gebraten 
und aufgefreſſen zu werden, — und 


dann, wenn ich's berichte, bei keinem 


Menfchen Glauben zu finden, von 
jedem gelehrten Ofenhocker angezwei— 
felt und bekritelt zu werden.“ 

Ein herzliches Gelächter ſchlug 
wieder in der Gruppe auf. Ihm 
ſelbſt war es nicht luſtig dabei zu 


Sinne. 
ſein Leid auch für Augenblicke in den 
Hintergrund, ſo füllte es dann wie— 
der um ſo ſchmerzlicher die Bruſt, 
und ſtrömte es zurück, erſchien ihm 


nein!” Flo: | 


Dränate die Unterhaltung | 


| heranstreiben, um ihn dauernd Fluß gezonen. Der Tote, an welchen | 
außer einem Rira, mit den Buchita= 
gewöhnt, | ben „S. 9." und Menfettentnöpfen, 

den | Die den YBuchitaden „D“ tragen, nichts 
gefunden werben fonnte, was zurryeit: 
ftellung feiner Perfönlichteit führen 
fönnte, wurde nah der County 
Morgue geſchafft. 


los zu werden. 

Wahrſcheinlich waret dhr 
äußerliche Behandlung anzuwenden 
beim Verfuch, Euren Katarrh zu heilen. 
Ihr habt Einſpritzungen, BVäder und 
Waſchmittel gebraucht und vielleicht 
vorübergehende Linderung gefunden ha⸗ 


ben. Aber nach kurzer Zeit hattet Ihr — —ñ— — 
wieder einen Anfall und Ihr wundertet Das Meſſer iſt Trumpf. 


—— 
Euch, wie dies zuging. Ihr müßt be⸗ — .: a — 
denken, daß Katarrh eine Infizirung Beim Krartenfpiel geriet ber 25jäh- 
| desBlutes it und, um dauernde SHeis tige Tony Perrpe, Rt. 618 Aberdeen 
lung zu erlangen, müßt Ihr die Aa; | Straße, ‚mit feinem Landsmann 
tarrh⸗Bazillen aus dem Blut heraus— Louis Didano, der ebenfalls dort 
treiben. Je beſſer Ihr dies begreifen wohnhaft iſt, in Wortwechſel und 
lernt, deſto ſchneller werdet Ihr ihn aus wurde von Didano in den Unterleib 
Eurem Organismus entfernen. S. S. geſtochen. Perrpe wurde nach dem 
S., welches ſeit über fünfzig Jahren Countyhoſpital gebracht, wo ſein 
beſtändig im Gebrauch iſt, treibt das Zuſtand für bedenklich gehalten wird, 
tatarrhaliſche Gift aus Eurem Blut, Didano wurde eingelocht. 

reinigt und ſtärkt es, ſo daß es den 
Schleimhäuten bei ſeinem Lauf durch 





——ſ — 
* In einem unbewachten Augen— 


nen Kragen beſetzt, und der Rock 
mit aufgenähten Taſchen. | 
Für Ajährige braudyt man 134 | 


Euren Körper Kraft und Gefundheit 
zuträgt und die Natur Euch bald twies 
ber Eure Gejundheit zurüdgeben wird, 
Ahr werdet befreit von dem Schleim, 
der in Eure Kehle tropft, von Entzüns 
dung in den Nafjenlöchern, fchlechtem 
en, Räufpern und Spuden, 

Alle angefehnen Apotehler halten ©. 
©. ©. auf Lager und wir empfehlen 
Euch), einen ſofortigen Verſuch mit ihm 
zu machen. 

Der Chief Medical Adviſer der Kom⸗ 
panie wird alle — *æ* Brie 
bereitiwilligft beantworten. Adrefſi 
Smift er Kompany, 
Zaboratorg, Atlanta, Ga. 


alles öde. Er hatte nicht überjehen, 
wie Eleonore zumeilen fjcheu und 
flüchtig berüberblidte, gleihjfam ver— 
| wundert und betroffen über die hei= 
tere Unterhaltung, die hier geführt 
|murbe, Und, großer Gott, wie mar 
je ihm zumute! Zu einer zufammen: 
hängenden Unterredung, im melche 
man ihn feitens einiger älterer ge> 
lehrten Herren zu ziehen bemüht war, 
fühlte er fich in feiner Weife aufge: 
legt, zu einem ernjter Gedantens 
und Meinungsausiaufh jebt nicht 


Anseige 


b” kletterte der dreijäührige William 
MeEltoy auf den Sims eines Fen— 
ſters ſeiner im zweiten Stock des 


nen elterlichen Wohnung, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber in 
die Tiefe. Im American Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, ſtarb er trotz 
der Bemühungen der Aerzte bereits 
nach wenigen Stunden. 


Nordpolforſcher Stefannſon 


wird heute aus Fort Yukon in Daw— 


fon, 9. T., erwartet. 


Haufes 944 Sheridan Road belege 


Yard 36 Zoll und 3% Yard fontra= 
jtierendes, 22 Zoll breites Material. 

Schhnittmuiter Nr. 8942, 4 Grö- 
hen: Für fleine Mädchen ine’ Alter 
ton 2 bi8 8 Jahreir. 

Schnittmuster find unter Angabe der 
newinichten Größe und der betreffenden 
Nummer genen Giniendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſfhington Str. Chicago, Ill. Checke 
und „Monen Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


X 
Pinal Deſert, Ariz. 
Die der Rarcher ſchnell erſchießt, 
Eh das Gift dem Zahn entilicht, 
Drückend iſt am Tag die Sonne, 
Wird das Lager aufgeſchlagen. Nachts wird oft der Quilt zur Wonne. 
Manchmal ſucht ein ganzer Haufen Leidet man vom Durſte Qualen, 
Bieh plötzlich duvon zu laufen, Wäre man bereit au. zahlen 
Wenn bei Nacht ihn faht der Schreien | Scldft für Waifer fchr viel Geldz 
Hinter feines Goralls Heden. * der Tiſch iſt aut beſtellt. 


I 
| 
| 
| 


ı In den Mitten gibt'3 Tafen, 
ı Mo das Pie) tann wicder nrajen. 
Neben dem Benzinfraftwagen 


Gilamonſters — Klapperſchlangen, Jeder iſt dort gern gelitten, 
Kommen nachts dahergegangen, Mit und ohne Tafelfitten, 





„Flat“ Rate Berechnung ausjichts- 


D 





los falſch 


ie Stadt Chicago beſtimmte im Jahre 1907 
Walter F. Burgeß, Ingenieur und Telephon— 
Sachverſtändigen, dazu, die Frage des Telephon— 


„Die gewöhnliche Berechnungsme— 
thode für Telephondienit vermittelit 
Flatrate iſt ausſichtslos falſch. Dieſe 
Auſicht teilt die Geſamtheit der Tele— 
phon-Jugenieure der großen Städte 


Europas.“ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Demofratiihe Kundgebung. 


— — 


Cou“tykonvent der regulären Demo⸗ 


fraten zieht 12,000 Wähler an. 


Sullivan geißelt Gegner. 


Verdammt ſelbſtſüchtige Politiker, die 
Kriegszeit für eigene Zwecke aus— 
nutzen. — Beſchlußanträge verlangen 
Unterſtützung des Präſidenten. 


Die reguläre demokratiſche Orga— 


nifation, die von der Faktion Sullis | 
indoſſierte 


van kontrolliert wird, 
geſtern in einer Maſſenverſammlung 
im Koliſeum, welche die Form eines 
altmodiſchen Countykonvents 


teileitung aufgeſtellt hat. Etwa 12,000 


Männer und Frauen, Delegaten aus 
allen Wahlbezirken der Stadt und 


der Landbezirke im County, dräng— 
ten ſich in der Rieſenholle und be— 
grüßten mit wilden 


brüchen den Hauptredner des Tages, 


Roger C. Saullivan, der das Leit— 
motiv für die Kampagne „Wir müſ— 
ſen den Hrieg gewinnen!“ angab. 
Bine Platform, »ie Prüfident Wil- 
for und der Bun. 3regierung tie 
rahdrüdl’che \Interjtübung '.r requ= 
laren Demofraten verjpridyt und 
energiihes Vorgehen gegen unloyal? 
Elemente im Xande befürmorteı, 
wurde angenommen. Gountyichat- 
eiſter Henry Stuart 
Vorſitz. 
Selretär 


William P. Feeney war 
Sullivan geißelt Demagogen. 
Roger Sullivan war der Haupi— 
redner des Tages. Obwohl er keinen 
Pamen nannte, war e” doch Har, 
daß er mit feinen fiharfen Bemer- 
funge.ı über felbfijüchtige Demag ge: 


die Führer der demofratiihen Oppo« | 
fition, der Vervündeten Demotratie, | 


seinte. „Sn Amerita”, erklärte der 


Nedner, beſſen Anſprache wiederholt 
laulen Beifallsausbrüchen un-⸗ 


von 
terbrochen wurde, 
fur Bolſchewicki 
für die, 


„it 


gei um bie Früchte 
bringen wollen. ch jage dies, meil 
die gegenwärtige Kampagne gemwilien 
Männern 
ba, zum Klaffenhaf, im Lande auf: 
zureizen, Unfrieven unter unjerer 
Benölterung zu jtiften und zu ver: 
frden, im freien Amerila die Zu: 
ftunde SHerbeizuführen, melde zum 
Unteraang de3 befreiter Rußland 
gejührt haben. Alle tiefe Leute 
Intechen diefelbe Sprache, feien fie 
nun Republifaner oder Demofraten, 
Spzialiiten oder J. W. W., ober 
imterjagende Politiker.” Sie Jind 
h:erher gelommen, um ein County: 
tidet zu inbofjieren, des bon ber 
Parteileitung mit großer Sorgfalt 
jufammengeftellt w. ı.n ift. Einig: 
wenige Ungufrievene find bezüglich 
der Countylandidaten anderer Un 
fiht als die Parteileitung. Dieje 
Ungufriedeuen werden zum Teil von 


pe.sönlicher Selbftir t ne’:itet. Wir | 3000 Meilen bezahlt worden find: | wahr!“ 


haben feine Zeit für den Profitgrab- 
fcher, der aus ber Leidenszeit des 
xandes Gelb münzt, no für ben 

en **r bie politifuye Str:it- 
art für feine eigenen Zmwede fihleift, 
fei es daß er jebt ein Amt fucht, ober 
fpäterhin. Niemand, der jeht Unzu- 
friebenheit predigt, ift ein guter Bür- 
ger. Sedermann tann General Ber: 
hing oder Präfident Wilfon fritt- 
fieren, aber wir haben jeßt feine Zeit 


anz | 
nahm, das Kountytidet, das die Bar: | 


Beifallsaus: | 


fübrte sen | 


fein Raum | 
oder Großfürſten, 
‚veldhe die Armen unter: | 
brüden, ober die, welche ven Yyieipt: | 
feiner Arbeit | 


sine Gelegenheit gegeben 


für Diefe Unrubeitifter. Fort mit ih⸗ 
nen!“ 

| Die Beſchlußanträge. 

Die Beſchlußanträge, die ebenfalls 
unter lauten Beifallsausbrüchen an— 
genommen wurden, lauten teilweiſe 
bier folgt: „Unjere Siege in Frank: 
reich, die ’edem Patrioten dgs Herz 
| böber ſchlagen machen, wurden er— 
möglicht durch das großherzige, 
ſelbſtloſe Anerbieten der Führer ver 
Alliierten, ſich dem Oberbefehl Mar—⸗ 
ſchall Fochs unterzuordnen. In der 
Perſon Woodrow Wilſons, des 
| Bräjidenten der Vereinigten Staa: | 
ten, berföcpern Jich die Hoffnungen, | 
Beſtrebungen und Ziele der Völter 
der geſamten Welt. Die Bevölke— 
rung der Vereinigten Staaten ſollte 
ſicherlich bereit ſein, dem Beiſpiel 
unſerer Alliierten in Europa zu fol-⸗ 
gen, alle perſönlichen und Partei— 
wünſche zu vergeſſen und dieſem 
großen Staatsmann dieſelbe Unter— 
ſtützung zuteil werden zu laſſen, die 
dem Heerfiihrer zuteil geworden iſt, 
und dadurch einen ſicheren Triumph 
zu ermöglichen. 

„Wir fordern alle loyalen Bürger 
von Illinois ohne Rückſicht auf 
Parteizugehörigkeit auf, treu zum 
Präſidenten zu ſtehen und ihn zu un— 
terſtützen. Wir indoſſieren unſeren 
Bundezfenator James Hamilton 
| Lewis rııd u. fere Vertreter im Kton= 
|greh, die während ber lebten beiden 
Sabre feit zum Präfidentein gebalie: | 
haben, und wir fordern die Wähler 
des Stantes auf, fie 'wiederzuermäh- 
len, nit megen ihrer Bartei- 
zugebörigfeit, jondern meil der 
Prafivent fie braudt. Wir verdam= | 
men alö Verräter au der Regierung 
|die Beamten und Manner im öffents | 
lichen Lede.. chne Rüdficht auf Bar: | 
Iteizugei,örigfeit, die ein: Neigung! 
ı gezeigt Haken, die Regierung bet ber | 
| Führung des Striegs in DVerlegeiheit | 





Countyſchulſuperintendenten 


halftsbefehl 

f | ı * hi i urıp f Mr Np- 
|Verhandlungen fanden vor dem Verwandie und Freunde in trautem hielt eine kurze und würdige An— 
Richter Pam ſtatt 





dienſtes und der Raten zu ſtudieren und darüber zu 
berichten. In Bezug auf „Flat“ gegen berechnete 
Raten für Telephondienſt ſagte Herr Burgeß in ſei 
nem Bericht an den Stadtrat: 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Auguft 1918. 


! 


Ein lebter Eribut. 


Chicagos Bürgerfhaft zullte ihn 
| heute ihrem toten Polizeichef. 
| 


'Sermann Schuettlers Beitattung 


| TRETEN 
Scine in Baradeuniform gefleidete Leiche 
nad einer furzen Feier im Trauer: 


baufe in der St. Baulsfirdie aufge: 


bahrt.— Fait. Johns Gedächtnisrede. 


Hermann %. Scuettler murbe 
heute zur Tetten Ruhe beigefeht. E3 
‚mar eine impofante Trauerfeier, bie 
ı Chicago als legte Ehrung dem Mann 
‚bereitete, der ‘ahre lang in feinem 
(öffentlichen Leben eine fo michtige 
‚Rolle gefpielt und feine Arbeitstraft 
| dem Dienft feiner Mitbürger geopfert 
‚hat. Eine ungeheure Menfchen: 
‚menge, in ber alle Klaffen der Be- 
‚bolterung, vom Reichen bis zum Ar: 
men, ja big zum Dieb, den er wohl 
der Gerecdtigfeit überantworten 
mußte, dem er aber fpäter dazu ver= 
half, wieder auf die rechte Bahn zu 
tonımen, bertreten waren, hatte fich 


‚a, eingefunden, ihm die lekte Ehre zu 


Freunde 
Kollegen aus der Polizei, und eine 


118. 
ö Zug, 


erweiſen. 


Es war ein ſchier endloſer 
g der fich von der epanaelifchen 
‚St. Pauls-Kirhe an Orhard Str. 


und Kemper Place nach dem Rofe- 


J hill-Friedhof bewegte, wo die ſterb— 


lichen Reſte des verſtorbhenen Po— 


| Tizeigeiwaltigen ihre Iehte Auheftätte 


fanden. 


Die Trauerfeier zerfiel in zivei 


| Ieile, eine im Haus de3 Verjtorbe- 


nen, 3423 Bosworth Une, für die 
nächſten Yamilienmitglieder, näheren 
und Wenige langjährige 


ztveite öffentliche Feier in der St. 


Pauls-Kirche, wohin die Leiche nach 


ſtor 
J Herzen gehende Anfprachen 


auf fremden Märkten zu niedrigeren 


Preiſen verkauft werden, als unſere 
Bevölkerung in der Heimat zu be— 


zahlen hat.“ 


—>+- 
Der Schulzenſus. 
Schulrat ſtützt ſich in ſeinem Berichte 
auf den vor zwei Jahren abgehaltenen. 
Der ſtädtiſche Schulrat hat dem 


Tobin ſeinen bereits am 15. Juli 


len des vor zwei Jahren abgehalte— 


— a 32 * as l z .r . . RR 

| men Schulzenſus geſtätzt. Es hätte faßte, der ihnen im Leben ſtets ein ybehörden, — 
bekanntlich dieſes Jahr ein Zenſus getreuer Nachbar geweſen war, und Staatsbehörden unter Führung des 
vorgenommen werden ſollen, und | auf die vielen fojtbaren Blumenfpen: | Generalanwalt3 Edwaro 


den war 


der eier im Haus überführt wor: 
und mo fie aufgebahrt 
‚wurde. Bet beiden Feiern hielt PBa- 
Rudolph U. Kohn kurze, zu 
in eng: 
liſcher Sprace. 


Eine Riefenmenge hatte fi in der 
ıTonft jo jtillen Straße eingefunden, 
‚in der Polizeichef Schueitler vor 
ISsahren fein befcheidenes Heim auf: 


I 

a | Die Feier im Haus, 
I 
I 


|verließ, als ihn das Vertrauen feiner 
ber. 


ı Mitbürger und tes Mapors 
| Stadt zu der höchften Ehrenftelle in 


! . . | 
‚dem Berwaltungszweig berief, den er 


U 


nu 


'fih als Laufbahn fürs 
gewählt hatte, 
den die Wachbarn auf beiden Seiten 
der Straße aufgereihbt, um, menn 


eben aus: 


liche Hülle des Verjtorbenen 


3u Taufenden ftan= | 


| i 


I 9 
| 


I * 
= J I Art | 
| 


y Sur +20) Größe, heller Yinith, ! 
IH2-zollige Pfoſten. 


ı 


5275 fetid Dat Mahageni 2.Stücke Tnite, Diener und 


| | Mauberen feidener Velour 
| 
| 


I 
ı8 


Kirche an Orhard Str. und Kemper 

‚Blace, 100 die Leiche aufgebahrt 
wurde, 

Cie Wirrdigung 

Ep einfach, wie 


an 


uritlers. 


SH 
nt} ca orfnt 
Die Zrauerfeier 


andere Faflons. 


: = — —— rn 2 — 
| er ufs und ber Zug fehte fi in Bewegung. | Leiche war in feinem Haufe aufges | Ichaffte ſie zwecks Feſtſtellung ihres 
geſchlagen hatte, und die er aud) nicyt | Er Keivegte Fi die Cornelia Strabe, | babrt, und hunderte, ja taufende fa=| Geifteszuftandes nach dem Beobach- 
Greenvierv Uve., Diverfey Boulevard | men, um einen Yebten VBlid auf die 


er ne z gs | 
und Halfted Straße entlang nad der ) fterblichen Nefte des Manres zu mwer- 


: ‚im Haus war, jo impofant war Die | 
fällig geiwejenen Jahresberidyt um. | möglich, einen legten Blid auf ven Feier in ber Siicche. Mayor Thomp— 
terbreitet und fi) dabei auf die Zah. | Stahljarg zu werfen, der die jterb- fon, die Mitglieber feines Kabinets, 


viele Mertreter der 


‚ Brun: 


u 


J 


der Schulrat ordnete auch einen ſol. den, die aus allen Kreiſen der Be- dage und Vertreter der Bundesbehör— 


chen an, ſeine Gegner ſuchten aber 
unter der Erklärung, daß die Zeit 
dafür verſtrichen ſei, um einen Ein— 
gegen ihn nach. Die 
welcher in den 
nächſten Tagen ſeine Entſcheidung 
darüber abgeben wird. 
— — — — 


Tempelweihe. 


Neue Synagoge der Gemeinde Chavo 
Amuno ihrer Beſtimmung übergeben. 

Das neue Gotteshaus der Ge— 
meinde Chavo Amuno, das auf dem 
Grundſtück Nr. 4821 Michigan Ave. 
ſteht, wurde geſtern Nachmittag un— 
ter zahlreicher Beteiligung feierlich 
eingeweiht. Die Ueberbringung der 
Thorarollen nahm die Geſtalt einer 
Automobilprozeſſion an, die ſich von 
ber alten Synagoge, Nr. 3019 Wa- 
bafh Upe., nad) der neuen bemeate. 


Feſtredner bei der Feier waren die 


Richter David, Horner und Fiſher. 
— —⸗— 


Jugendliche Ausreißer. 


Fünf Jungen, die an Diphtheritis 


völkerung als letzte Ehrengabe 
ſandt worden waren. 

In dem kleinen Salon des be— 
ſcheidenen Heims, in dem er ſo oft 


ge⸗ 
Kreiſe um ſich verſammelt hatte, 
lagen die ſterblichen Ueberreſte des 
verſtorbenen Polizeichefs in 

radeuniform aufgebahrt, dem gro— 
ßen Bild gegenüber, das ihn in 
der Vollkraft der Jahre in der 
Uniform des zweiten Hilfspolizeichefs 
‚zeigte, des Umts, das er fo lange 
Issahre trog aller Wesielfälle in der 
ſtädtiſchen Politik ehrenvoll bekleidet 
hat. Daneben ſtand das Blumen— 
ſtück, das Mayor IThor.ipfon gefandt 
hatte, dem er ſchließlich den Höhe— 
punkt ſeiner Laufbahn, die Ernen— 
nung zum Polizeichef ſeiner Vater— 
ſtadt, zu verdanken hatte. Es war 
ein einfacher, breiter Lorbeerkranz 
mit einem Kopfſtück aus Palmwe— 
deln und Gräſern der Felder und 
Auen, in ſeiner würdigen Einfach— 
heit ein paſſender Tribut für den 
Mann, der ſich trotz aller Erfolge 
im Leben ſtets den einfachen Sinn 


zu ſetzen, die verfuücht haben, Klaffe leiden, ſind geſtern Abend aus dem bewahrt hatte. 


gegen Klaſſe aufzuhetzen, und welche 
die Kriegszeit dazu ausgewählt ha⸗ 
ben, ihre eigenen ſelbſtiſchen Ziele zu 
fördern ohne Rückſicht auf das Wohl 
der großen Maſſe. Wir ſchließen 
alle die ein, die aus politiſchen 
Gründer in hrem Patriotisreus 
laumarm gewejen Find.“ 
Nahrungsmittelpreiie in England. | 
In einer Anſprache in ForeſtPark 
erklärte Mayor William Thompſon 
geſtern, daß er, wenn er in den Bun⸗ 
desfenut ermählt wiirde, auf die An- | 
nabhnie von Gejegen dringen würde, | 
die es unmöglich machen würden, | 
'amerifaniishe Nahrungsmittel in 
curopätichen Märften zu niedrigeren | 
Breijen zu verfaufen als ın Ame- 
rifa. Der Mayor führte eine Reihe 
von engliiden Nahrungasmittcelprei- 
‚Ten an, die erfennen lafjen, daß die 
dortigen Preiſe für amerikaniſche 
Nahrungsmittel niedriger ſind, als 
hier. „In der emtlichen Liſte von 
Nahrungsmittelpreiſen für den 
Kleinhandel in England, die vomt | 
Iengliihen Nayrungsmittelfontrol- | 
IIeur für den legten Sunt feitgejeßt | 
worden jind,“ erflärte das Stadt- | 
|oberhaupt. „Finde ich drei Artikel, | 
|die ausgefprodhen amerifaniid find. | 
| Dies find die Artikel und die Preiie, | 
die der Stonjument in England be- | 


zahlt, nachdem Frachtgebühren für Kuß gegeben; das iſt aber doch nicht Troſtes zu. 


Speck, beſte Sorte, 56e das Pfund, 
|Saren 16c das Pfund, Brot, Vier- 
pfundlaib, 1Sc, Zweipfundlaib, 9%, | 


z Ben 9 
Einpfundlaib, 5e, Käſe 320 das 


Krankheiten ausgekniffen. 


jewski, 1 
Vitrolla, 3639 Süd NRodmell Str., 
\und Robert Taylor, 2605 S.Wabalh 


Befangnperein! 


ftabtifhen Hospital für übertragbare 
Sie find 
nur mit Bajamas befleidet. Die fürf 
Ausreiber find Trred Bayley, 6437 
Nord Clark Straße, Nunzin Prete, 


612 Süd May Straße, Kofeph Kra: | 


One 
€ 33 


MWalton Court, Tony 


Avenue. Bi3 auf Taylor, der 16 
Sabre alt ift, find alle fünfzehn Jah 


re alt. 


— — — — —— — 


Geſellſchaft Erholung. 


Die mit Beamtenwahl verbundene 
jährliche Generalverſammlung des 
Wohltätigkeitsvereins „Geſellſchaft 
Erholung“ wird am 11. September 
im Edelweißgarten, 60. Straße und 
Cottage Grove Avenue, abgehalten 
werben. — Am fommenden Dienstag 
aibt Frau Heinrich Heine auf ihrem 
Landjig Highland Park eine Oarten- 
gejellfhaft. Die Mitglieder ver: 


| fammeln fi dazu um 10 Uhr Vor=) 


mittags in der Chur) Str.-Station, 
Eraniton, und fahren von bort ge- 
meinfhaftlih nad Highland Park. 


— Gelbiterfenntnis. — „Sie ha= 
ben am Gtammtifch erzählt, Herr 
DOberförfter, ich hätte hen einen 


— „Sei zufrieden, Zenerl, ’3 
Sats mir ja auch feiner geglaubt!” 


— Geihäftsftandpunft. — „Wie 


inacht fi denn der neugegründete | uniform unter der Führung Kapitän | 


IE 


Mirt: „Net 


| Vaſtor Johns Troſtesworte. 

Paſtor Rudolph A. John hielt 
‚eine furze, zu Herzen gehende Yn: 
Ifprabe an die ITrauerverfammlung, 
|die außer den nähften Angehörigen 
und einigen intimen freunden d& 
Haufes noch einige langjährige Ka— 
| meraben des MWerftorbenen aus der 
| Bolizei, darunter den amtierenden 
| Bolizeichef John H. Alcod, umfaßte. 
„Wir find hier verfammelt”, führte 
IPBaftor John aus, „niht um Xb- 
cied von dem Mann zu nehmen, 
deſſen Name mit eiſernem Griffel in 
die Geſchichte ſeiner Vaterſtadt ein 
gegraben iſt, ſo tief eingegraben 
daß die Geſchichte der Stadt nicht ge— 
ſchrieben werden kann, 
ſein Name wieder und wieder 
nannt wird, ſondern um Abſchied zu 


nehmen von dem Mann, dem dieſes 
Haus das höchſte Glück auf Erden 


barg, ſeine geliebte Familie. Was 


jimmer die Welt uns gibt, nichts 
Ihöneres fann fie uns bejcheren als ı 


lein trautes Heim, in dem wir nad 
be? Tages Mühen und Plagen ein 
Itrautes Weib und liebe Kinder 
den.“ Der Geiftliche jchilverte mei: 
Iterhin das glüdliche Familienleben 
|des Verftorbenen und |prach der tief- 
Igebeugten Witme und ben Töchtern 
|und dem Sohn innige 
| In der Kirche aufgebahrt. 

| Nach der furzen Unfpradhe tru- 
gen acht Polizeitapitäne in Parade: 


Mar Nootbaars den mit Blumenga: | 


Pfund. Sm muß darauf beitehen, | fchlecht, das Iegtemal haben f’ an Hel=| fe und der Dienftmübe des Verftor- 


da Senator Zevis und die Kon- | 
greßmitglieder Foß und MeCormid | 
der Wählerjhuft des Staats erflä- | 


toliter a’foffen!“ 


mer ber?“— „Id heivm fin Tid hett, 


ren, warıım fie e8 nicht im Kongreß | mi wede tau holen; id Heim min | teht 
unmöglich gemacht haben, daft un | Smwefter ehr Lodenwidler nahmen,|da3 Geleite nach der Kirde gaben, |ter Polizeichef fi ı.nter allen Klaf- 


iere amerifanijchen Nahrungsmittel | 


bei feihn grad jo ut!” 


ıbenen bebedten Sarg nad) dem Xeis 
— Erfah. — „Wo heit din Würz | heriwagen. Als der Sarg das Haus | 
jperließ, präſentierten die beiden Ab— 


teilungen berittener Polizei, die ihm 


ſich 


die umhüllten Fahnen ſenkten 


— 


iſt, 


ohne daß 
ge⸗ 


fin | 


Morte des | 


den hatten ich eingefunden. 
fam nod eine unüherjehbare Men: 
ı fchenmenae, in der alle Bevölterungs- 
|tlaffen vertreten waren. Baftor Kohn 
Ijpradhe, in der er darauf hinwies, 
daß es überflüffig fei, auf die Lauf: 
bahn des Verjtorbenen al3 öffentlı 
| der Beamter einzugehen, ba feine 
| Taten hinreichend befannt feien, aber 
doch feine Verdienfte um Ch 


kurzen Morten würdigte. „Die ei: 
| gentlichen Urfacdhen und der wahre 
| Grund, warum Hermann 75. Schuett: 
‚ler ein großer Mann geworben ilt,‘ 
| führte der @eiitlich? aus, „waren jein 
\cdles Herz, feine Treue, feine Genii: 
ifenhaftiafeit und fein Pflichtaerühl. 
Ein Men, der wahrhaft aut it, 


|wird auch wahrhaft groß fein, nicht | N 
immer groß dor der Welt, aber doch mag 
Ioroß vor dem allmädtigen Gott, vor Calif au k 
|derr mir alle erfcheinen müjfen, un | Stech ſeinem Leben durch Einatmen 
von unferem von Leuchtgas ein Ende. 


Rechenſchaft abzulegen 
Tun und Laſſen. Hermann Schuett— 


ler ſtammte aus einem gottesſürchti— 
gen Haus, in dem er nicht nur Leſen 


um- der Stadtrat, die Spitzen der Coun- 


Dazu! 





tcago miE| pie Aranfen und Siechen aufzuhei: | 
| tern. 


| 
I 


| 
I 
| 


ıund Schreiben lernte, fondern auch | 


s 
v 


| die wahre Religion, die das feite Furn- 
|dament war, auf dem er das Haus 
"feines Erfolges aufbaute.“ 
| Der Trauerzug, 
| Rad) der Ansprache des Geiftlichen 


| Jahren. 


trugen die als aktive Bahrtuchträger | 
\fungierenden 'Bolizeitapitäne War | 
Nootbaar, &. B. Wood, Patrid Las | 


pin, James Gleafon, T. 5. Meugder, 


Xames D’Toole, Mar Danner und | 
sohn McCarthy den Sarg nad) dem | 
| Reichenwagen, und der Zug fegte jicy | 


‚nad dem Nojehill Friedhof in Berwe: | 


‚gung. 

iclat: 
Amtierender Polizeichef Kohn 9. 

'Ulco« mit Stab. 

Berittene Polizei unter dem Kom: 

'mando von Leutn. G..H. Weibeling. 

Muſikkapelle. 

Polizei zu Fuß unter dem Kom— 

mando Kapitän T. J. Coughlins. 

Feuerwehr. 


ron Oberſtleutnant G. B. Meehan. 
Ehrenbahrtuchträger. 

Der Leichenwagen. 
Lieblingspferd des Verſtorbenen. 
Kraftwägen des Verjtorbenen. 
Mayor Thompfon, feine Kabinets- 
und die Wldermeh, 1 


3 
4 


mitglieder 
Fuß. 
Staats: 
duß 
| Mitglieder der Polizei, zu Fuß. 
Abordnungen, zu Fuß. 
Stabtgerichtsdiener. 
Vereinigung und Gejellfchaften 
zu Fuß. 
Angehörige des Verſtorbenen, in 
Kraftwagen. 
Kraftwagen. 
Ehrungen aus allen Kreiſen. 


Der geſtrige Tag lieferte einen 
ſprechenden Beweis für die Achtung 
und Verehrung, deren Cyicagos jtöß- 


und Countybeamte, 


ſen der Bevölkerung erfreut hat. Die 


Die Marſchordnung war wie 


9J 


ſuchte. 


| 
| 
| 


| 


Bürgermwehr unter dem Kommanbdt | 


| „Meine Frau hat mich, unter Mit-| 
nahme ber Stinder 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
I 


I ne, die ihren Namen als Emma Mitte | 


| Dienstjahren die Leitung der Polizei, 
‚ übernommen hatte, und an dem tie) 
Igeitern die hunderte von Verehrern 


| 
| 
| 


Kauft Eure Kriegsausftellungs-Tieets jegt, de — 
Der Laden mit waffergefühlter Luft 


sn ——— ——— — 
— 


Hauptfloor 


2. Floor „L“ Eingang 


Doppelte Ersparnisse morgen! 


Doppelte „S. & 9.“ Stampg 
rei Dienstag! 


Aisrgen — Ein weiterer wundervoller Geleaenheits-Tag - ; 
in unjerem beräbmien Million Dollar Derkauf 
von nessen Derbitwaren. 


riegszeit » Eriparnijie, welche alle jemals vorher gebotenen übertreffen. 
Preife jind nunlanblich niedrig Erſparniſſe für Alle! 


Die 


Die wirflicd ipariame Hausfrau wird morgen ihre Einfänfe machen ud Vorteil 
zichen aus der Grtra » Griparniß der doppelten ©. & 9. Grünen Stamps. 


oz. 


ur noch > Inne Diefer grofen Möbel-Eriparnifie! 


510 Stab Betten, 54.95 | 200 Bettzimmer Suites, $121.50 | 


8120 Wallnuß Eßzimmer Suite, 
zu 884.50 


| 
| 
| 
| 
! 


Einige tvie Abbildung, ebenfo | 


ide 


54-3011. Tiich, fol 
317.50 Tee:-Wagen, 
$12.50 


Ballnug-Stühle. 
5195| 


Ren Kar: 
pen Pros, 90 
macht, Spring 
Edge, loſe 


Vicle andere Spezialitäten. 


Tretet unſ. Möbel-Club 
bei. Leichte Abzahlungen. 


Geiändig. 


Polizei fagt, fie habe die Verüber einer 
freien Naubtat in Haft. 


In einem Geftändnis, das fie ge: 
itern ablegten, gaben Michael Wopp 
und „Red Jim“ Bolton, Mitglieder 
| einer Bande von Geldichranffnadern, 
| zu, den Raub in dem Schmudwaa- 
| renladen von Stimfon & Rome ver- 
übt zu haben. Sie fomohl, wie 
auh Sam Taalia, Mar Brenner und 
Joſeph O'Flaunnagan, die am Sams— 
verhaftet 
er nachſte: wurden, ſind bereits von Augenzeu—⸗ 
nenden Kriegsausſtellung wird Das gen des Raubüberfalls identifiziert 
ganze fütdliche Ende des Grant Parks} yporden. Wopp foll außerdem ge- 
16 Geſellſchaften überlaſſen werden, | ftanden haben, daß er zufammen mit 
welche ſowohl an der Front wie auch Sohn Brozak und Tom Nays, der 
in ber Heimat unermüdlich zum Be— jetzt in der Bundesmarine dient, am 
ken ber Soldaten tätig find. Un ih-|12, Januar den Raub im ber 
ter Spige fteht das Rote Kreuz, wel: | Schmucmwaarenhandlung von ofeph 
Ges zeigen twird, mie e& auf einem | i 

| 
I 
| 


tunashofpital. Die Frau mar im 
Lafefive Hofpital verhaftet worden, | 
fen, der eine fo wichtige Nolle in ver) nachdem fie dort angeblich den Ver=| 
Sefchichte der Stadt gejpielt hat. juch gemacht hatte, einen mertlofen | 
Das Haus wor ein fürmliches Blu: | Ched einzufaffieren. Zur Zeit ihrer 
menmeer. Blumenftüde aller Art, Feitnahme trug Tie Schmudfachen 
bon ben prachtvollen Gaben Ma- | im Werte von $700. 

vor Thompfong, Fred Lphams, Wil: ——— 
liam Pinkertons, der Patrol Bene: 
volent Aſſociation, der Detective 
Sergeants Aſſociation und der ein— 
zelnen Bezirkswachen, bis zum be— 
ſcheidenen Kranze unbekannter und 
ungenannter Verehrer, füllten das) 
Heim des Verfiorkenen, un den Tag} 
erinnernd, an dem er nad) langen) 


Die Kriegsausſtellung. 


Teil des Grant Parks dem Noten 
Spenge rn) 9 ey J ss * u . . 
Kreus, der Y. m. C. A. uſw. überlajien. | tag nach einer Schieherei 
Bei der nächlten Montag begin | 


2 


ihre Glückwünſche durch Blumenge- 
binde zum Ausdruck brachten. Wie 
damals, wurde auch geſtern die große 
Mehrzahl der Blumenſtücke den 
Krankenhäuſern überwieſen, um mit| 
ihrer Farbenpracht und ihrem Duft 


us 


‚8 Etids, Nr. 2829 Urcher Ue., ver— 
im Bereich ber feindlichen Kugeln ge | iipte, Sie erbeuteten $1050 bares 
legenen Yerbandsplaß zugeht. Der) Held und Diamanten im Werte von 
Verein chriftliher junger Männer; 82000, 
toird dem Publitum eine der von ihm | — 
hinter der Front betriebenen Erho— 
!ungsbuden vorführen, und man| 
toted fehen, wie die eben vom Stampr: | 
Iplab zurüctehrenden Krieger dort | Yon 
lauf das Befte verpflest werben. Eben Arzt unter ben Händen, 
Emil Stech gibt ſich und feinen drei | derjelben Urt find die Duden der) Mon einem Srafttageı, bei 
Kindern den Tod durch Gas. |Kolumbusritier. Des Weiteren wird | Kraut Domus, Nr. 2858 Wallace 


very 2 og [man fi duch den Wugenfchein von | Strafe, Ienf :de aeitern in ber 
Durch mißliche Familienverhält- ich Du Augenſch Straße, lenkie, wurde geſtern in 
urch mißliche Fat . |der Tätigkeit der Heilgarmee, welche 


iffe zur Verzweiflung getrieben, |z;, Soipnten mit Kaffee und Bröt: Nähe feiner Wohnung Nr. 5539 ©. 
yachte geftern Abend der 1707 Nord| “e SO Duen ME © ne 10 | May Straße der 5öjährige Charles 
ornia Avenue mohnhafte Emden erfriſcht. Mberzeugen Tonnen. |Yurnz überfahren. Domwns bradıe 
Der Husihub für elternlofe Franzdz | pen Schwerverlehzten eilends nad 
Seine drei, de Kinder * geigen, Toie Min; bem Sprechgimmer eines Arztes im 
Agnes, neun mit nur 10 Cents ben Tag fo ein| Haufe Ar. 257 Weft 47. Straße, mo 
Jahre alt, und den fiebenjührigen | uib, Cm Sehen erhal. Ferner BHr- [er jedoch tro aller Bemühungen mer 
Walter, nahm er mit fich in ben Top, | fen nen u Dr erg | nige Minuten fpäter farb. Domns 
Steh und jeine Gattin fonnten | mie — — * — | mein. ee —* Du 
— Teenie Ben beirachtliäge | jedoch vorläufig mieder entließ. 
durchaus nicht mit einander auslom- Anziehungskraft ausüben. Der Optifer 3 H. Oftarnber er- 


men und trennten fich vor etiva zwei F æ = 
Durdh — Berſn litt geſtern einen Bruch des Schlüſ— 
— a} ſelbeins, als er in der Nähe des 
una waren der Frau die Kinder zu ee DENE, als 
— ur iz Ridge Country Clubs in Bemwerly 


geſprochen worden, doch hatte der 7 Verſonal ;NAad richten — ———— 
a Me = + ſrichten. | Sills m | 
Vater das Recht, fie an jedein Sonn=| + t | * mit feinem Pferd ftürzte, 
tag im Haufe feines Schwiegervatess 
Charles Buchholt, 2110 Powell Ape.,| -— Nas langwieriger Sirankheit it | 
wo Frau Steh mit ihnen Seit der |geiteru in feinem Heim 3053 Tberidan | 
: * Road Rober Hotz,. Mitinhaber der 
Iye r ; Gut Noad R ri JoB, Mitinhaber u : g 
ATEHFURG DOR ihrem Gatlen wohnte. Grudeigentums— imd Bankfirma Hot Greis rettet mit eigener Lebensgefahr 
zu beſuchen. Geſtern RNachmittag & Rehm, geitorben. Er wırde am 1.| zwei fleine Slinder, 
Iprac) er, wie üblich, dort vor und| September 1570 als Sohn von Ehriitos | Ter eigenen Gefahr nicht achtend 
J m} >} —2 ß 6 2? -I\phber umd therime 8 Rarborert be⸗— er Age IC u a end, 
bolte Die Kinder zu einem Spazier- pher ‚und Jatherine Hob geboren, a u 2 “ oz 2 
ang ab, wie er faqte. Als mehrere | Ihre Die Iniverfisät Male umd war ſturzte ſich geſtern der jayrıge 
en — Mitglied der ſtudentiſchen Verbindung T Scia i n 
Stunden vergangen waren und ‚ts, ante rg mag — er —* brennende* 
— R . x ul. - ‘ gu ! Ih \ . DI 
die Kinder nicht zurücdgebracht Hatte,| Sog mir feiner ihm überlevenden Gat- — = — Straße 
wurde Frau Steh unruhig und be=| tin Yeila Francez, geb. Roh, einer Tod; | MD trug DominiE und Marie Sca. 
nadhrichtiate die Polizei. Beamte) ter des veritorbenen Tr. Koleob B. | letta, die Kinder von Frau Marie 


wurden jchleunigit nach Stechs Mon: | Rob, verheiratet, die ihm givei Stinder, |Scaletta, die fich in einem Hinter- 
und vera, neientt bat. And | zimmer befanden, auf die Straße, 


} 
fand y, | Robert v | 
nung gejanbt und fanden dort, al3 | berrauert jeinen Verluit eine Schwerter, j lt — 
fie die Türe erbrachen, die Wohnung | Frau Elara Rehm. | Tie Kleinen hatten, als fie mit 
| 'Strehhölzern jpielten, die Woh- 


Das Begräbniß 

mit Gas angefüllt und Vater und findet morgen nachmittag um 2:30 Uhr 
nung in Brand geſetzt, und das 
Feuer hatte ſich mit ſolcher Schnel⸗ 


Kinder erſtick vor. vom Trauerhauſe aus ſtatt. Beiſetzung 
— Marz, Auf dem Graceland Fricdbofe. 
Außer mehreren anderen Briefen | ) , | 
|Tigfeit ausgebreitet, daß ihnen alle 
' 5 . * 
Ausgänge abgeſchnitten waren. 


Seine Rettung. 


Kraftwagen Ueberfahrener ſtirbt 


— —— — 


Verzweiflungotat. 


Kinder, Elmer, elf, 


9 1 9 — —— 


— — — 


Eine brave Tat. 


* 
— 


hinterließ der Verſtorbene folgende, ee —— 

an die Polizei gerichtete Mitteilung: Shwader Zro.. 
— 

Die engliſhe Buͤhne. 


ie Verurteilung von John J. Halpin 
war angeblich ungeſetzlich. 


und fämtlicher| 
Möbel, am 9. September 1916 ver:| y„ ku | 
re 2 | Nach der Behauptung des Pertei:] — s ; 
laffen, meil ich e3 nicht zugeben tmoll: | binerk 4 sr Shers de Col⸗ nial. — Dieles Theater 
te, daß fie mit einem früheren Nadhz| teftipebürog. Kapt. Kohn % Halpin iſt mit dem Gingfpiel „Jad 0" Lanz 
bar Wirtfpaften und Cabarets be: |, 2, RAPl. SO I DPI | zen“ neu eröffnet worden. eb 
Bo |ber vor drei Jahren von einer Jury | = 448 trolf 
Seit unferer Trennung habe! ns, s 3 ——— Stone tritt in der Hauptrolle auf. 
nn ee nn —* der Verſchwörung ſchuldig befunden 5538 id iſt Annie Caldwell 
ich ie wiederholi mit jenem Manne |... ' Sorten m | Das Stüd ift von Annie Calbive 
er 5 Ss rc wurde und feinen Strafiermin im na m | , : it 
in Wirtfchaften aefehen. IH Tiebeia.z 59 . und R. M. Burnſide, die Muſik von 
meine Kinder und kann es nicht Zuchthauſ⸗e berbüpt bat, wat leint | Iran Carhll. 
tr h *O * * . |Berurteilung gejeglih ungiltia, weil | * 2 { 
Aero 2 rt en RRHEER ‚Frau Meiner der Geihiworenen, Ermeit X.| Cohans&rand.— „A Tailor 
en ee a Mundt, 715 S. Taylor Ave, Dat| Made Man, amerikaniſche Komödie 
a un .. * eshalb, vor. Zari fein Bürger der Ver. Staaten | in vier Akten von Harry James 
mit ihnen in den Tod zu gehen. war, obſchon er im guten Glauben Smith fommt hier zur Aufführung. 
In Chicago Avenue-Bezirks- lebte, dies zu ſein. Sein Vater kam Das Stück hat in New Yort 500 
wache verſuchie geſtern eine Gefange- namlich ſchon nach den Ver. Staaten, Aufführungen erlebt. Grant Milchell 
als Mundt noch ein kleines Kind | Trielt die Titerrolle. 
war, wurde jedoch nie Bürger, ob⸗ Primadonna und Billy B: Ban Hat 
ſchon er ſeinem Sohne ſagte, er habe die führende komiſche Rolle. 
das Bürgerrecht erworben. Halpin Olympic. — Das altbekannie 
nüßt natürlich diefe nadträglie! ‚Iurn to the Right“ iſt hierher 
Entdedung nichts. zurückgekehrt. 


or 
vs 


lieb und ihre Adreffe mit 8046 Süd 
MWabafh Avenue angab, ihrem Leben 
dur Erhängen ein Ende zu maden. 
‘hr Vorhaben wurde jeboch rechtzei- 
tig bemerft und vereitelt, und man 
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So 
= 
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Bi; 
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30. Jahrgang — Nr. 202. 


Für den Krieg gegen den Krieg. 


Die Regierungsvorlage, welche die Regierung zur 
Aushebung aller männlichen Perſonen im Alter von 
18 bis 45 Jahren ermächtigt (ausgenommen natürlich 
die feindlichen Ausländer und die Angehörigen neu— 
traler Staaten) wurde am Samstag vom Abgeordne— 
tenhauſe mit 336 gegen nur 2 Stimmen angenommen. 

Das iſt praktiſch „einſtimmig“. Es bedeutet aber 
nicht, daß die Volksvertreter ſo gut wie ausnahmslos 
für die Aushebung unſerer achtzehn- und neunzehn⸗ 
jährigen „Jungen“ für den Kriensdienft ſchwärmen, 
oder auch nur, daß ſie die Heran siehung jo jehr junger 
Beute fiir den denkbar fcyweriten Dienft, die Forderung 
de8 größten Opfers, das cin Staat von feinen Yn- 
schörigen verlangen mag, von jungen Zeuten, die nod) 
nicht mitreden dürfen im Rate der Nation, für grund: 
ſätzlich richtig halken. Es iſt bekannt, daß ſehr viele 
Mitglieder des Kongreſſes grundſätzlich gegen die 
Aushebung der jungen Leute, die das Bürgeralter noch 
nicht erreichten, ſind. Viele gaben ihren Bedenken 
rückhaltlos beredten Ausdruck und es iſt nicht anzu— 
nehmen, daß ſie von den Ausführungen der Freunde 
der Konſkription der Jungen“ überzeugt wurden, daß 
ſie damit im Unrecht waren. We— 
die Vorlage ſtimmten, ſo taten ſie dies troßz ihrer 
grundſätzlichen Bedenken, gegen ihre perſönlichen 
Meinungen. Sie heugten ſich, nicht ſo ſehr dem Ver— 
langen der militäriſchen Behörden, wie ein hervor— 
ragendes Hausmitglied 
power bill“ erklärte, und nicht ſo ſchr der Notwendig— 
keit, als der Erkenntnis der Ratſamkeit und 
Zwedmãßigkeit ſofortiger größter Anſtrengung: 
Der Erkenntnis, daß Amerikas Kriegsziel, der Sturz 
der militäriſchen Autokratie Deutſchlands und die Her— 
beiführung eines baldigen, gerechten, demokratiſchen 
Friedens, um ſo ſchneller erreicht werden mag, je 
ſchneller die ganze mögliche Kriegskraft Amerikas mo— 
biliſirt und in den Kampf geworfen werden kann; der 


11 
sis 


mm 
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Erkenntnis, dab; das einzig mögliche Ende des Krieges, | 
Gedankens, 


der Sieg Amerikas und des demokratiſchen 
umſo ſchneller erreicht werden wird, je größer Ameri— 
fa3 Madytenfaltung, bezw. je fchueller die volle mili- 
täriihe Kraft Amerikas in die Wagichale gavorfen 
wird, 

„Benn ichon, denn Schon.“ Das gilt für die Vol- 
fer wie für die Einzelmenien. Wer man ji jchon 
nad) reiflichem Ueberlegen für eine gewiſſe Handlungs— 


weiſe, einen beſtimmten Kurs, entſchieden hat, dann 


heißt es unbeirrt daran feithalten und alle Kräfte 
einſetzen, alle möglichen Segel ſpannen, das Bi iel 
ſicher und möglichſt ſchnell zu erreichen. Jedes Zö— 
gern und HZaudern erhöht bie Gefahr, verlängert Die 
„Fahrt“. Die erhöhte Gefahr und Verlängerung der 
Sahrt vermehrt die Koften und Opfer. 

Ke größer die Kraftanmwendung, deito Ffürzer die | 
„Sahrt“, defto geringer die Gefahr; umso Schneller wird | 
das Ziel erreicht werden — umfo geringer die Koiten 
umd Opfer. Tie Annahme der vorliegenden Aushe— 
bungsbill wird der Regierung die Möglichkeit geben 
die Mannichaftsjtärfe der amerikanischen Seere binnen 
zwölf Monaten oder jo auf rund 5 Millionen zu brin- 
den. Die Erfahrung bat gelehrt, dah c3 möglich fern 
wird „bis über’3 Kahr“ rımd 3,000,000 davon an den 
Sampffronten in Europa zu haben. Es iit —2 
daß die regierenden Herren Deutſchlands daraus 
kennen werden, wie ausſichtslos ihre Sache iſt und He) 
Dank dieſer Erkenntnis * dem Entſchluß kommen, dem! 
grauſigen Morden ein Ende zu machen. Es iſt möglich, 
daß die Maſſen des deutſchen Volkes zu der Erkennt— 
niß kommen, daß ſie für eine verlorene Sache kämpfen, 


go 
L 


dab diefe Sadje die Sadıe ihrer Serren und nicht] 


die Sache des Volkes ift, und zu dem Entihlub fom- 
men, fid) von der, des deutichen Volkes unmwirrdigen und 
ibm fo verderbliden Gottesanadentum- und Nlaffen- 
herrſchaft zu befreicı. 
den demofratifchen Frieden, wäre die Erreichung des 
Kriegsziels Amerikas weſentlich beſchleunigt und das 
Menſchenopfer entſprechend verringert worden durch die 
Annahme der vorliegenden „man power bill“. Ge— 
winnt man drüben kein Einſehen — nun dann wird 
es Dank der durch die Aushebung — W affenfähi gen 
im Alter von 18 bis 45 gewonnenen Heeresverſtärkung 
über's Jahr möglich ſein die nilitärifche Macht des 
Gottesgnadentums aewaltiam zu breden und aud 
datın wird der Friede friiher fommen und das notwen- 
dige Opfer geringer fein, als e3 fein wiirde, wollte 
Amerifa nur langfam voranachen und Töffelmeife, fo- 
äufagen, feine Menſchenkraft einſetzen. 

Da8 Blutopfer zu verringern, den Menjchenverluft 
möglidjit niedrig zu halten, deshalb ftimmten die Mb- 
geordneten einmütiq für die , 


zu 45 — deshalb entichlof; fich die Neaierung für 
dieſe Maßregel. Die Adminiſtration iſt nicht kriegs— 
wütig. Präſident Wilſon und ſeine Gehilfen ſind nicht 
umeingeden? der Anait und Sorae der Mütter und Vä- | 
ter der „Knaben“, die in unreifer Kugend zu fchweriter 
Piliht entboten werden. Zie find friedlichend, 
friedliebend, wie die forgendiie Mutter. Sie entichlofien | 
fi zu der hart ericheinenden Mahrcasl, weil fie eine 
Beigleunigung der Wiederkehr des Friedens fichert, 
meil fie veripricht, das Kriegsende herbeizuführen und 
fo viele Taufende — Zehntauiende, Sunderttaufende — 
der heranwachjienden Sugend bis hinab zu den 16- und 

14-jährigen davor zu bewahren, auf dem Schlachtfelde | 
Blut und Leben Iafien zu müſſen. 

Die „Konffrivtion” 18-, 19- und 20-jähriger ijt 
sine Kriegsmaßnahme gegen den Krieg. Sie wird 
nit dem Kriege — die ſem Kriege — ihr natürliches 
knde finden. — — — — 


— — —— — — 


Bin Lorbeerreis jür die Zahnärzte, 

Der Gejundheitspflege unicrer Nuiigen in hafi 
Bird felbitveritändlich jeitens der Bundesregierung die 
Angehendite Beachtung zuteil, und es ift nicht minber 
einleudhtend, dab diefem Gcaenitande vom amerifani- 
= Ahen Bolfe, bejonders jedody von den Eltern, Ge- 
= Idiiwiitern und jonjtigen Angehörigen der jungen Krie— 
er nie ermüdendes Intereſſe entgegengebracht wird. 
} ihte über bezünliche Einrichtungen, ob ſie nun 
E Sofpitäler, Ruheplätze, Badeanſtalten uſw., oder die 


ı fie troßdem für | 


in Eintreten für die „man! 


sn beiden Fällen hätten wir | 


fo] > 


— nn 


Tätigkeit von Aerzten, Rranfenpflegerinnen, Lmbulang- 
wagenlenfern ujw, erörtern, finden ftets Beachtung. 
Gleihwohl gibt e3 unter den diejem Zweige des Kriegs⸗ 
dienſtes gewidmeten Berufen einen, der von außer— 
ordentlicher Wichtigkeit für das Wohlbefinden der 
Heeresangehörigen iſt, und deſſen bisher nur höchſt 
ſelten Erwähnung getan worden iſt, — die Zahnheil— 
kunde. Es iſt überflüſſig, hier auf die Qualen hinzu— 
weiſen, die ein hohler Zahn hervorzurufen vermag, 
und wie ſie einen Soldaten wirkſamer kampfunfähig 
zu machen vermögen als ein Streifſchuß oder ein 
Schwerthieb. Mit einer kleinen Veränderung trifft 
hier Litwers Charakteriſerung des Katzengeſanges zu: 
„So ein Schmerz, der Stein erweichen, Menſchen raſend 
machen kann!“ Und Beine hat die moraliſche Kraft— 
loſigkeit, die anhaltende Zahnſchmerzen hervorrufen, 
durch die Worte gekennzeichnet: „Zahnſchmerzen unter— 
graben den Lebensmut und die Lebensfreude mehr als 
der Verluſt von Vater und Mutter“, was ein bischen 
ſtark geſagt erſcheint, wohl aber von Jedem, der einen 
„arbeitenden“ Zahnnerv ſtundenlang vergeblich zur 
Erklärung eines Streiks zu veranlaſſen geſucht hat, 
unterſchrieben werden dürfte. 

Die Dienſte, welche die Zahnärzte der Ver. 
Staaten Armee und Flotte leiſten, nehmen ihren —* 
fang nicht erſt wenn Einberufene ſchon das Ehr 
Onkel Sams tragen. Zahnärzte und Zahnte ein 
haben jidy bereit3 im legten Sommer zu einer „Pre: 
pareduch League of American Dentists“ vereinigt, 
deren Aufgabe es it, die Zähne von Männern, weiche 
in allen Uebrige n dienfttauglich befunden wurden, 
| fojtenfrei in quten Zultand zu verjegen. Auf ihren 
| Antrag hin wurden Sahnärzte zu Mitgliedern der | 
| ärztlichen Abteilung ernannt, die jeder rg 
| Dei yörde beigeordnet it. Die 16,000 Mitglieder der | 
| Liga erboten Sich, täglic) eine Stunde ihre Dienfte ohne 
| Entgelt zur Verfiigung zu jtellen, und bis zum 1. 
| Sult hatten fie bereits itber 500,000 Patienten Dbehan- 
| delt. Inter den fiir die Armee geltenden Beſtimmun— 

gen iſt ein Armee-Zahnarzt für je 1,000 Mann vor— 
| handen. Henn einem NRefruten, wie oft möglid in 
Uchbungsiagern, nur oberflädylide Behandlung zuteil 
wird, tritt er in der Regel mit einem Mimde die FJahrt 
nad) ssranfreich an, der jich gefundheitlidh in wenig be: 
friedigender Verfajfung befindet, Ziffern, die drüben 
zuianımengeitellt wurden, ergeben, daß mindejitens 
20% der erfranften Soldaten durd jid) vom Munde 
herfeitende Krankheiten dienitunfähig gemacht wur: 
den, Tie Bemühungen der Liga find darauf gerichtet, 
dieſen PBrozentiag auf das mögliggjit geringite Mindeit- 
| maß heradzufegen. 

In Verfolg diejes Ziels ist die Liga zur Zeit mit 
* Lieferung von zahnärztlichen Ambulanzen be— 
ſchäftigt. Mehrere dieſer Heilanſtalten auf Rädern 
befinden ſich bereits in Frankreich und 10 wurden 
Uebungslagern in den Ver. Staaten zugewieſen. Der 
erſte Ambulanzwagen dieſer 
als Muſter diente, beſteht aus drei Räumen, 
Wartezimmer, dem Operationszimmer, 
kleinen Werkſtatt für zahnärztliche Arbeit. Das Haupt— 


ar; 


einen 


zimmter tft auf das Vollfommenite und mit den modern: | 
ausgeitattet. | 


itten Hilfsmitteln der Zahnheilfunde 


Gleftrizitat und Luftdrudf dienen als Triebkraft fir 


die verichiedenen Maichinen und Werkzeuge, faltes mo | 


warmes Wafler aus eigenen Behältern ijt vorhanden, 
| cbenio ein Oxygen-Apparat. Alle zahnärztlichen Sin: 
itrumente jmd hier zweifach) zu finden, und falis die 
eleftriiche Beleuchtung verfagt, it durdy eine Acctnlen- 
ı ga3-Anlage Eriag geidaffen. Scder Wagen führt 
| zwei Zelte mit ji), die eventuell ebenfalls für die Be- 
handlung von Patienten oder für größere Operationen 
berivendet werden fönnen, Die Bemannung einer der: 
artigen Ambulanz beiteht aus zwei Zahnärzten, zmei 
ı Gehilfen und einem Chauffeur. 

Pie Liga bat ähnlich wie das nationale Militär— 
weſen ihr Arbeitsfeld in ſechs Bezirke eingeteilt. Es 
beſtehen ein öſtliches, nördliches, mittelſtaatliches, ſüd— 
öltlid jürdliches und weitlihes Departement. Jeder 
Bezirk it wiederum nad) Staaten getrennt, welche jeder 
einem befonderen Leiter unterjteht. Die Liga bemüht 
fih zur Zeit die ihr noch nicht beigetretenen Zahnärzte 
der Ver. Staaten, 32,000 an der Zahl, al3 Mitalieder 
zu gewinnen, und bat auch die zahntechnijichen Lehr- 
anitalten um ihre Mitwirfung erjucht. Ihre Be— 
itrebungen ericheinen nicht minder als ihre bisherigen 
Leitungen der höchiten Anerkennung wert 


nd 
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Die 2 


freie Kiche im Boljchewiitenitante. Ter! 
Revolutionsraufh Scheint in Rubland einige Gehirne 
vollitändig ummebelt zu haben. 
rat von Shiwalinst, Gouvernement Saratow, der Mos- 
fauer Sowietregierimg emen Gejegenhvurf unter- 
| breitet, in dem c5 u. a. heißt: Sedes Mädchen nad) 
dem 18. Lebensjahr wird al3 Staatseigentum beivad)- 
tet md it unter Androhung ihwerer Strafen ver- | 
pflichtet, fi im Büro der „Sreien Xiebe“ 
| zu lafien. Die im Büro der „sreien Liebe“ Eingetra- 
genen fönnen fi einen Mann aus der Zahl der Bür- 
ger vom 19, bis zum 50, Lebensjahre zum Yufam- 
menleben ausiuchen. Die Einwilligung des 
zur Wahl iſt „nicht notwendig!“ Die Frau des Man— 
| nes, auf den die Wahl —— iſt, kann deswegen keine 
Anſprüche erheben. Der Mann kann ſeinerſeits auch 
Frauen aus der Zahl der Eingetragenen 
Einen Mann oder * e Frau kann man „nur einmal 
tm Monat (!) mwähleı Wiro der „sreien Liebe“ 
iſt autonom. Senn das Anterejje des Staates auf 
dem Spiele steht, fan der Manı ſich eine Frau auch 
gegen ihren Willen wählen. Die aus dieſem Zuſam— 
menleben geborenen Kinder bleiben Eigentum der 
Republik. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
3 


Das 


* 
An der Spitze. 
Inſurance Preß“, 


* * 
nr 


Wie wir einer ad zeitung, dor 
entnehmen, rg die Ver. 
Staaten im Veritcherungswejen, das heilt hinfichtlid) 
der praftifchen Durhführung des Grundgedanfens, 
die Sinterbliebenen in finanzieller Beziehung durch 


Konſkription des jungen Aufnahme einer Lebensverſicherung nach Kräften ſicher- hü 
Blutes“ des Volkes und aller wehrfähigen Männer bis zzuſtellen, an der Spibve aller Nationen. Und zwar nicht hentonig Konſtantin erfahren, die im 
nur abſolut, alſo bezüglich der Geſamtſumme der r Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge, ſondern auch relativ, bezüglich der 
| Zahl der Verjicherten im Verhältnis zur Gejamtbe: | 


völferung und bezügli des durchſchnittlichen Betra— 
ges der individuellen Verſicherungt Spolizen. Am | 


fiherungspolizen in Kraft, deren Nennwert ungefähr 
137,500 Millionen Dollar betrug, alfo beinahe dreimal | 


|Toviel, als das Land einfchlieglich der den verjchiedenen | 
alliierten Mächten gewährten Anleihen bis jegt für den | 


Krieg verausgabt bat. 1leber ſiebzig Prozent dieſer 
Verſicherungsſumme entfallen auf Polizen bei den ſo— 
genannten Old Tine Neriiherungsgefellichaften, die in 
Berbindung mit Zogen, Vereinen. Genojienjchaften ı. 

Zu diefer Sivifiitendverfiche- 
rung, wenn man jie fo nennen will, fam dann jeit dem 
Eintritt der Ver. Staaten in den . and) nocd die 
von Bundeswegen eingeführte und durcdhachührte Ver- 
jiherung der Angehörigen des Heeres und der Siriend- 
flotte. Die Berficherungsbeträge diefer Ießteren Art 
beliefenſich am Ende des Rechnungsjahres 1917—18, 
am 30. Juni 1918, auf rund 22,000 Millionen Dol— 
lars, ſo daß in den Ver. Staaten gegenwärtig Verſi— 
cherungsverträge in Kraft beſtehen, die auf ungefähr 
ſechzigtauſend Millionen Dollar lauten! Unſer Land 
iſt das erſte, das ſeine Streitkräfte von Regierungs- 
wegen verſichert hat, und General Perſhing hat mit 
ſeiner kürzlichen Erklärung, daß „dieſe Verſicherung 
unſere Soldaten ermutigt und anfeuert und das Band 
ſtärkt, das Volk und Heer vereinigt“, ſicherlich den 
Nagel auf den Kopf getroffen. 


| 
Urt, der allen folgenden | 


und einer | 


Eot hat der Arbeiter: | 


regiſtrieren | 


Mannes | 


wählen. | 


Schlufje des Jahres 1917 waren im ganzen Qande Ver: | 


oft, Chicago, Wong, den % den 26. Kuguf 1918. 
— 


Eatirifhe Humoresfe bon Ernſt Georgh. 


Der Herr Baron! 

Er fam aus dem Walbe und trabte 
noch gemächlich in langſamem Trott 
auf der Landſtraße, die Pfeife im 
Munde, den Rauch behaglich ausſto— 
hend, Kurz und emergifh fchien 
feine gebrungene Gellalt mit dem 
Rok vermahfen. Die Hand hielt läf- 
fig die Reitgerte. Dein Kopf trug er 
fteif im Naden. Der Wind fpieite 
mit dem etögraucı Barte, ber bas 
Iharfaeı hnittene Antlit ummallte. 
Scharf blickten die Augen, und tyran— 
niſch var der Ausdruck dieſes Man— 
nes, deſſen eiſerne Tyrannei auf ſei— 
nen Leuten und nicht minder auf ei— 
ner eigenen Familie unwiderſprochen 
laſtete. 

Wie ein Warnungsſignal pflanzte 
ſich der Schreckensruf: „Der Herr 
Baron“ von Mund zu Munde fort, 
wo immer und wann immer er auch 
Imalität amd feinen ehrlichen Namen ! | ahte. Er verfehlte in den wobiha⸗ 

eugnet. bendſten Bauernhäuſern, in den 
6i8_ fünfzigtaufend Han. | Menbeflen Dorfkaten feine — 
delsreitende waren Tebte Woche im Micht. WUlle richteten ſich ſtraffer em— 
New Hort mit dem Rerfauf bon Por, alle arbeiteten eifeiger, menn et 

Ihrift Stamps amd  Striegsipar: | fam, und alle gruübten im tieff ter | 
erg 5 * er wohl | Verneiauna, tt Habifsier Da 
Nic rt Jyelonders beton u verden, | — 

Id J „Muſte J nicht ee wurden, | ‚frßalt er in Sit war. Seine beut- 
3— man e3 auch ablehnte, fich auf Pros | ſchen Bauern begnügten ſich mit Ver: 
beſendungen einzulaſſen. beugungen aus der Ferne. Die Let— 

— ſten, Ruſſe: Eſthen und Lithauer, 

Während unſere Soldaten * den hei- welche auch auf ſeinen rieſigen Güter— 
miſchen Zagern —— Brot eſſen] 
ee ner Ka ib bien, Tas fie 

8 Front reines Lel⸗ r 
zenbrot. Die Feldbädereien in Krant; | gerade zu peden bekamen, felbit feine 
reich müffen vafch und zuverläfiig ar- | Ihmußigen Etiefel, fein Pferd, fei- 
beiten, zum Frperimentieren mit Yus | en Wagen — went fie weder feine 


jäben haben fte Feine Zeit. Cie baden | Hände noch feinen Anzug erreichten. | 
WEST I AG * Dieſen Weihrauch von Untertänig— 
beobachtel, daß das reſchlich diel iſt, keit, der von der Leibeigenſchaft noch 
deshalb hat man die Herabſetzung der übrig geblieben, verlangte der Herr 
täglie ze ——— auf ſechzehn | | Baron al3 etwas Gelbitverftänd- 
en unter Erwänumg genommen. Selb “ 
erkänblic wire was 1a 7 I liches. Daran war er gewöhnt. Und 
labfegung mr entfchliegen, wenn man | | ehe, wenn einer auc) nur um einen 
zu der Veberzeugung gekommen it, dafs | Schatten mweiriger tief qrüßte, ment: 
jechachn Unzen mehr als genug find, | ' ger ſchnell oder gut arbeitete! Rei 
ünferen vaderen Jungen drüben ſoll peitſche, Schirm, Stock oder die bloße 
nichts abgehen. Fauſt ſauſten dann ſofort auf den 
Söäumigen nieder, gleichviel, welchen 
Geſchlechtes er war. Bei den Deut— 
ſchen kam es weniger, höchſt ſelten 
vor; aber das „andere Geſindel ver— 
aaa langte feine Schläge wie das tägliche 
Aus unſerer Bibliotbek. Brot“, ſo ſagte er. Und Zeit und 
Dinge, die nicht mehr zu andern | ı Erfahrun 9 ſchienen ihm Recht zu 


ſind, 
eben. 
zurück mehr fallen: 3 


iſt getan und bleibt's. 
Shaleſpeare, Macheth 3, 5 
Ohne Grundfätze iſt der Meuſch wie auch ſie hatte den nahenden Reiter 
ein Schiff ohne Steuer und Kompaß don der Turmſtube, „dem alten 
das von jedem Winde hin- und herge— Wachturm“ aus, entdeckt. 
trieben wird. — |vöfer Schauer flog über ihren Leib. 
ie3 über alles: jei d dir jelder treu: IHaftig eite fie hinaus, um das 
Und daraus folgt, fowwic die Nacht dem | |Vefper vorzubereiten. Nichts durfte 

e Zu Ei | berfäumt werben. 
N gegen 17 | Mie eine Alarmglode wirkte ihr 
Shafefveare, Hamlet (Rolonius), | Auf tn dem jahrhundertealten 
Pan haft nicht, jo lange man noch | Schloffe, Die Baronefjen verftedten 
gering Tchägt, fondern exit, wenn man | ſchleunigſt die Romane oder Puppen 
gleich oder höher ſchätzt. und nahmen Schulbücher und Hand— 
arbeiten vor. — Baron Harald, der 


Zu den Auserwählten zählten 
Oft die nichts an ſich bedeuten; 
Wo die großen Gloten fehlten, 
Vilegt die kisinen man zu läuten! 


Kauft Kriegsiparmarfen! Das 
muß heuer Zofung und Feldgeichrei 
hinter der Front fein. 

Wir eninchmen dem De3 Moines 
„Regiiter”: „Ein De3 Moines Mann 
namens PBrecheifen mwinjcht feinen Nas 
men zu andern, teil er Deutich iit. 
Mir bemerken, dab; eine Menge boby3 
mit jchlechter lautenden deutichen Ye] 
men al3 diefer einfach den Kaiſer be— 
fümpfen ımd 3 damit aenug fein Taf: | 
fen.” — Hier ijt ein Betjpiel, wa3 ein: 
ſichtsvolle Amerikaner, d. h. Amerikas | 
ner, die recht ınd billig denfen, bon | 
leinem Manne halten, der feine Natio— 


| Vierzia 


| Der alte Gegenjaß zivwijchen Gerimaz | 
nen und Claven mag durch den Welt: 
frieg zum Muötrag gebradit werden. | 
| Eine Musgleihung unmöglich! 


Auf 


| Muß auch) fein Vic 
Was getan iit, 





Smiles. 
> 


Tu fannit nicht 


4 
4 


Fr. Nickfche, | 
a3 Volf iit glüdlih, dei Mannesalter | 


ijt Durchdrungen 
Von —— fees dem Studium der Malerei | 


gen, lecyzte, warf fein Stigzendbud in eine 

18, immer werdend, nie Gewordenes | Sahuhlade und beugte jicy über bie 
En — —7 nu.  Geihäftsbüce der Gutsverwaltung 
höher umgebier! in der Kanzlei. Widerwillig hatte er 
Briedrih Müdert, „Weisheit, de | MI St. Beterzburg und Riga dei bot= 

rar ae 


I» 


unveraltenden 


D 
8 


ſich aus 


mit heimlichem Grimme ſich jetzt hier 
“ Drieffaiten. 


einſperren laſſen müſſen. Gab es 
Tante Bertha. Bitte, genieren denn einen Widerſpruch gegen den 
nn 1m — > Atfos Am Mearı 7 Vater? 
mur-Wärmegrade in Celſius zu ver: | Baron Ivar, der Geſchichte ſtudie— 
wandeln, multipliziert man diefelben | ren wollte, fich aber dem mebdizini- 
Imit 4 und i divibiert durch 5; um fie in | fchen Beruf zuwenden mußte, feufzte 
Fahrenheit überzuführen, multipliziert | pet dem Rufe der Mutter fchwer 
| man fie mit 9, dividiert dann durch 4 und berba (te Gt it Schi 
und zählt 32 hinzu, a’ eine alte Chronik fchleu: 
u nigft in der Schloßbibltothef. — Und | 
Sprach der Gensdarm: „Nun im Guten: | Varon Verid gab plöglich feinen 
Komm’ Sie mit, Sie taten nicht tuten!“ | nabenhafiern Troß auf und fügte 
Ta jeufsft" der Chauffeur: fie) den WYunfchen des erleichtert auf: 
| 8er kann für Melbenr, atmenten Kandidaten. 
Seht mu id wieder 'mal biuten!“ — se . 
en Kıı dem eichengetäfelten, mit Ge- 
| wehren, Waffen und Ahnendildern 
| geſchmückten Speiſeſaale verfammelte 
ſich um freben Uhr die Familie zum 
Nachtmahle. Der Herr Varon ſprach 
das Tifchoebel. Dann ſetze er ſich 
geräuſchvoll nieder. Alle blickten ihn 
ſtumm an. Die Züge ſeiner Gattin 
zuckten in merkbarer Spannung. Sie 
wußte, daß ein Gewitterſturm bei 
ihm im Anzuge war; aber ſie wagte 
nicht zu fırgen. Er aß und trank, 
der erfie Hunger gelöjfcht mar, 


T 
C 


Waſſer auf die Scheidungsmühle. 

Frau in St. Louis verlangt von ih— 
rem Gatten geſchieden zu werden, weil | 
er jedesmal biiterifch wird, wenn 
ihm einen Nuf gibt, 

Gatte in Ehtcago verliert die Ge- 
|duld, al3 feine a ihm i innerhalb 
fieben Jahre eheliche — zum 
en Male mit — Galan davon— | 
auf | 


jie 


50jährige grau in 203 Angele3 vers 
langt Trennung von ihrem 70jährigen 
fie genöh der, obwohl am menjchlicy reich, 
fie genötigt "habe, in 25 Cents Reſtau— 
rauis zu eſſen und ide nicht geitattete, dann leyte er die Gadel nieder, blidte 


j mit Bekannten zu verfehren. alle der Reihe nah an und fagte 
I De Diane WEDER Dune Te ‚grollend „Keine Voft, feine Eifeı- 
ei iachde e ſeine CAyoita 9 
| dveite Gattin al3 angebliche Schweiter _ 2æ— an —* 1 
in das gemeinſame Heim eingeführt zu ——— Henterbruch, Ko— 
und dort mit ihr, die Ehe gebrochen | niaswald ſollen in Flammen ſtehen.“ 
| pet. (?!) Eine Anklage wegen Vigamie| „Um ver willen, Vater, und| 
ſchwebt gegen ihn. das faq“ du fo ruhig?" Die Baro- 
ne Inin bebte. 
an 86 —* a | „Was hat die Verfammlung be- 
A en bat Henri VBordeaur eine | ſchl oſſen? Wie wird es mit der Or— 
che Geſchichte vom früheren Gries | = 2 
Iganifation der Gelbitverteidiguung? 
legten Valfanfrieg jpielt. Requiriert ihr fein Militär, lieber 
—* einem Briefe an, das „Echo de Vater?“ fragte der älteſte Sohn be— 
Beta, el. Di Eine lgenbermapen|forgt und, ereg. 

N sk ( 4) Ä $ ‘ ’ 
ein HYaupiquautier zurüd. Unterwegs F Der Alte jah ihn an und ſchwieg 
teifft er einen einjamen Soldaten, der jene Meile. Dani entgegnete er in 
miühjam vorwärts bintt. Er hält an | grimmiger Verahtung hohnlachend: 
I TOR: sehn bes Weges?“ Morgen früh rücken hundert Drago— 
mid) nad) Daufe — man 5 at ner zum Schutze der Nachbarſchaft 

— Het uns ein. Lächerlich! Meine Leut: 
und tagen micht zu 


um?” — „Ya bin im Striege gegen die 
Türfen verwundet ivorden, meine | ferien mid) 
Winde ſchien geheilt, 
wieder i3 geld, Die Wunde tjt jeht 
aber wieder ala, und ich bin 
nun ins Krantenhaus zurückgeſchickt 
worden.“ „Steig' in meinen Wa— 
gen!“ „vo nem, Meajeität.” — 
„Raſch, ſteig' ein!” — „Ich kann 
nicht!“ — „Ich befehle es!“ — „Un— 
möglich, Majeſtät!“ „Aber warum? 
Heraus mit deinem Grunde!“ — „Ja, 
ich habe — — hier nennt der Xnvalide 
Inſetten, wie ſie auf dem —W zu⸗ 
mal im Feldlager, nicht ſelten find). . 
— „Zteig’ ein, die dabe ich auch.“ 


ſchritllichen Eſeln, die ihre Bauern 
mit Humanität überfuttert, und de— 
nen fie zum Dank die Schlöſſer ge— 
plündert haben. 
Dörfer abgeritten. Alles iſt ruhig. 
Und wehe ihnen, wenn ſie es nicht 


— 





Tiſch, daß die Teller klapperten. 

Alle blickten mit bewundernder 
Ehrſurcht auf den Mann, der ſo 
ruhig ſpeiſte, während das ganze 
Land in Revolution war. 
| „Sollen mir nicht doch Waffen 
| verteilen und Wachen außftellen, lie 
ber Vater?“ 

„sch dächte, du wartejt beffer mei- 
ne Entfcheidung ab, lieber Harald. 
Seit wann ift es Sitte, daß meine 
Söhne mir Vorfhläge machen?” 

„Wir find Heine Kinder mehr, 
parbon, Bater!” Harald flieh «% 


Einſt ard jett. 
Des Tages mehr als hundertmal 
Sprach einft mein holdes Weibchen 
sn feiner Liebe heißem Schwall: 
„Belt, jühes Männden, get?" — — 
Tas „Füße Märncden“ ward zum Dann, 
Sebt hört fich alles anders an, 
Wenn mir des Tages fiebenmeal 
Diein unverwäftlich Weibchen 
Borlament!ert gu meiner Qual: 
„Geld, Mann — Gelb!” 





FE = 


„Kinder! Der Vater!” Die bleiche, | 
ſchlante Baronin rief es laut, denn 


Ein ner=| 


| Ültefte Sohn, deffen heihe Sehnſucht 


geſchriebenen Studien obgelegen, und| 


und jo zog, ich | muden. Sch gehöre nicht zu den fort- | 


Ich habe die ganzen 


wären!“ Seine Fauſt ſchlug auf den 


" ‚Der Herr S3aron!" — „Gebt ven 
Seren Baron heraus!" hörte man 
ſchreien 

Im Du kel knieten die Baroneſ⸗ 
ſen, die Goubernante, die Zofen und 
beteten ſtammelnd. „Wo iſt der Va— 
ter?“ fragte Harald beklommen. 
„Und die Mutler?“ ſagte Ivar be— 
bend. 

„Da muß ein Unglück geſchehen 
ſein. Wir wollen die Eltern holen!“ 
ſchrie der älteſte Sohn plötzlich und 
ſtürzte, gefolgt von den Brüdern, zu 
dem Schlafzimmer der beiden Ver— 
mißten. Ju qualvoller Unruhe riſſen 
ſie die Türen auf, drangen in den 
Raum ein und ſtanden wie erſtarrt. 

Beim Scheine des Nachtlichtes er— 
kannten ſie die Mutter. Sie lehnte 
ſehr blaß und ruhig gegen einen 
Schrank, völlig angekleidet. Mit un— 
beſchreiblich verachtungsvoller Miene 
ſchaute ſie nach dem Bett. Wie an— 
geekelt wandte ſie ſich den Söhnen 
entgegen und hob die Hand: „Seht 
das! ch verftehe euren Water nicht 
mehr. Er muß frant fein!“ 

(Schluß folgt.) 
— — 
Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele. 

„Rational Leaque* — Ehicagı 
5, Brooilyn 3; Brooklyn 2, Chica- 
60 1; Bofton 8, Cincinnati 7; Ein: 
Ginnakf 2, Bofton 0; Nem Hort in 

Ct. Louis verregnet. 

„American League 
ton 6, Chicago 0; 
5, Chicago 3; feine 
| ©piele verzeichnet. 

Bisheriger Stand diejer Sig 
„American Lenene.‘ 


die Kriegdansitellung. 


Gintrittsfarten find jebt in der 
Geihäftsitelle der „Abend- 
pol” zu haben. 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. September, wird im Grant 
Barf die große Kriegsausftellung 
eröffnet werden, durch welche 
dent Bublifum Gelegenheit ge» 
boten werden soll, fi durd) 
den Augenfchein mit der modernen 
Striegsführung vertraut zu ma» 
chen. 63 wird gar vicles Hodı- 
interefiante dort zu sehen fein, 
fo unter anderem eine ganze 
Reihe von Kriegstrophäen, welche 
von amerikaniſchen Soldaten er— 
obert wurden. 

Der Preis für die Eintritts— 
karten beträgt, wenn ſie im Vor— 
aus gekauft werden, nur 25 
Cents. Sie ſind jetzt zu dieſem 
— in der Geſchäftsſtelle der 
„Abendpoft“, Nr. 223—225 W. 
- Welbington Str., zu haben. Spä- 
ter wird man Du Gents dafür be» 
> zahlen müjfen. 
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zornerſnat aus. 
| „hr ſeid meine Kinder. Hier 
gibt's nur einen Herrn, und der bin 
ich! Verſtanden.“ 

„Harald!“ flehte die Mutter bang 
und wandte ſich zu dem Gatten. „Du 
weißt nicht, wie ängſtlich ich bin, Lie— 
| ber! Unfer, Töchter — wir — ih — 
die Leute — ber glimmende Hab — 
bie Aufhetzer — 

„Ja, ja, die Aufheber!” mieber= | Ha Port .. 
holte er verbijjen. „Wer fie duldet, | —5 
wird ſie fürchten lernen. Nicht ich! 2 
Vorhin habe ich auf dem dritten Vor— 
werk im Krug ein paar betrunkene, 

auernlümmel ausgeſpürt,“ 
er lachte, „da war ſolch' Studenten- 
— 5*— aus Riga, der wollte ihnen 
auch ein Lied von der Freiheit 
ſingen. Aber — — — 

„Aber?“ Alle ſchauten ihn erwar 
tungsvoll an. 

„Um ein Haar hätte ich den Bur— 
ſchen mit meiner NReitpeitfihe gezeich= | 
net, Nur quietfchte er mie befe ſſen 
bei meinem Anblick und rannte nach 
dem Walde. Der kommt wohl nicht 
wieder!“ 
| Mehr war für heute aus dem Ip: 

rannen nicht herausz zuholen. Gl leich 
nach der Mahlzeit begab er ſich in 
das Billardzimmer und befahl ei Bib | 
nem zweiten Sohne, einem vorzüg— | dar ſtellen? Aber man 
lichen Spieler, mit {hm eine Partie nichts!" — Schlachtenmaler: „Hm, 
zu fpielen. 

Auf Bitten der Mutter und der der Leere de3 modernen 
Schweftern ritt imdeffen der ältefle | des?“ 
Sohn mod einmal die mächite Umge |” 
bung de3 Schlofjes ad, unterfuchte 
Tore und Türen, berieilte Waffen 
unter die treuen Diener und ftellte | 4— 
Machen aus. Das alles mußte heim: | 
ih und fehr geräufchlos aefchehen, | 
damit der Herr Baroıı nichts mertte. 14 
Er wäre über dieſe „Feigen Vorfichts: | JV 
maßregeln”, mie fie alle Befiter ber | RD 
Umgegend längft übten, fehr unges | " 
| halten gemwelen. — 

Alles Thien ruhig. Um zehn Upr |! 
| bereits lag das Herrenhaus in tiefer | einstofa 

Dunkelheit. Seine Beinohner fchie- | mass, Gmanuer Gall, Bräfident, 
j nen zu Ichlafen, tragdem manche von | —— — 
ihnen ſich unruhig "wälzten und tt! Eodesanzeige 

die nächtliche Stille hinaus lauften. | sten Verwandten ımd Welannten die frau: 
Die Lage der Provinz war alu Radırit, dab unser bielgeliebter Gatte 
| genug, um die Nerven zu erregen. — 

Um elf Uhr machten die Poſten ieiſe 
eine Runde und bemerkten befriedigt, 
daß keine Störung nahte. Um zwölf 
*8 waren die alten Getreuen auf 
ihren Wachtpoſten feſt eingenickt und 
hörten nicht einmal mehr das dumpfe 
Schlagen der Turmuhr. 

Da — um halb eins fuhren ſie 
empor. Hundegebell, in der Ferne 
zuerſt, näherte ſich und ſchwoll zu 
Itobendem Geheule und Gerafe an. Frant Hoffmann 
MWindlichter erglühten mie Leuchtfäs | om 24. Anguft im ter dom ? ne ı umd 
fer am Dunklen Be ee an | 

jer N ; 
bon Menfchen, die in der zum Be enerente sr 
nit zu zählen waren, fchoben | hun von da nach dem ©t, Kofenbs-Gettesader. 
plößlich, wie aus dem Erdboden = u. 
portauchend, bon allen Ceiten auf! a 
den dad Schloß umgebenden Bart) 
zu. Wie Haben überkletterten fie bie 
Gitter, legten Leiter an die Tore vi. 
und ftiegen einfach über diefe Hinioeg. | 
— Ehe noch die fchlaftruntene Die: 
nerfchaft recht zur Befinnung kam, 
I|mwar das Gebäude bon allen Seiten 
\umringt. Wildes Gefchrei, Schmäh: | 
Irufe, dröhmendes Slopfen mit] 
Dreihflegeln, zerpraffelnde Fenfter: | 
ſcheiben, Steinwürfe und danach ein 
wahres Triumphgebrüll erweckten die 
Herrſchaften, die entſetzt von ae 
Lagern Iprangen. Bevor ſie od) |, 24. Anauſt ug ilro, — Virginien, im 


flüchtig Kleidungsſtücke übergewor— | ltr vom 31 — geſtorben iſt. = 
SH —— sanzeige ſpäter Die trauernden Hinter 
fen, ertönten Schüſſe. ee 


„Die Frauen in die Halle! Schützt Thereta Koelle, ach, Koller, Gattin: Ruth und 
die Frauen!“ rief Baron Harald, | Xoreita, Kinder: Herr und Freu Vermard 
| t | | Noelle, Eltern: 
Pe nehmt die Waffeı, verteidigt | pinand und Natyh Gnelle md ram Ger- 
die Damen bis zum lebten BI uts- | 


Wafhington 


Voſton 
Cleveland 7 ! 5 
waſhington 554 


Yoi 





Khitadewöi .407 


Ghicans 
new ort 
Pitts burg 
Cincinnati 
Broorlyn 

| Rbiladelpbia 
Voſton 

2 Louis 

1 


44 
534 


.45 — 


Heutige Spiele. 

„National League“ — Philadel- 
phia in Pittsburg; Boſton in Cincin— 
nati; New Hort in St. Louis. 

„Amer can League” 
Igo in Wafhingten; St. Louis in 
Ne ew Yorl; Detroit in Boſton; Cleve— 
in Philadelphia. 
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| — Im Xelier. 





Schlachtfel⸗ 


— —— —— — r — 


Todesanzeige. 


Dem Verein hiermit 
Nachricht, daß Mitglied 
John Faß 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 27. Muguft, auf dent 
Graceland-Friedhof. Begleitung in 
bilen vom Trauerhauſe, Nr. 2101 Osgood Ctr., 
nachmittags um 2 Uhr. Abſahrt vom Ver— 
einslefal, 820 N. Glarl Etr., um 1:50 mad: 


AUT 


Louis Rueter 
am Samstag, den 24. Anguſt, im Alter von 
69 Jahren nach langem ihweren Leiden fanfı 
eittichlafen ift. Die Veerdinumg finder Ttait 
am Dienstaa, den 27. Mueauit, mahmittans 3 
Ubr, vom Sranerhaufe Nr, 2032 Srefham tr. 
nach dem Koreit Home friedbof, Am ftille 
Teilnahme bitten die fIranernden Hinterbite+ 
benennt: 
Sophie 
und Elizabeth Rueter, 
Fred Mneter, Prüder, 


Todesanzeine 


freunden ımd Pelannten die traurige Nads 
‚ richt, dab unfer lieber Vater 


MNueter, Gattin: Milfie, Vronder, fyred 
Kinder; Henny und 


| Die trauernden 
William, Franz 
Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


nebit | 


2% 
* 


ht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Faß 

| im Alter von 63 Nahren gneitorben ilt. 

| Peerdinumg findet ftatt am Dienstaa, den 

| 

| 


n” 


„I. 
Auguft, mm 2 Uhr nahmittand, dom Trauer: 
hanfe 2101 TSavon Str, nah dem Graceland— 
Friedhof. Leichenfeier um 3 Uhr nachmittoas 
in der Kapelle dortſelbſt. Um ſtille Teilnahme 
| bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Augquſta Knell, Gattin; Dtto. Lulu, Irma, 
Kinder: Auguſta Rocklage, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ihren richt, daß unfer aeliebter Gatte nd Nater 


trude Gebinreiter, Sefchwilter: Gere m. Fran 
| Roieph Koller, Echwienereltern. 


tropfen! Ein Schuft, wer weicht!” | 
Er mwar alö Erfter auf dem Platze 
erſchienen, den Revolver in bet | „. 
Hand. „Kein Licht machen, das 
verrät die Spur! Ivar, Boris, Leu⸗ 
te, alle in die Halle!“ 

„Vater!“ — „Um Gottes willen, 
Vater!“ — Herr Baron!“ 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere vielgeliehte Mutter 
Mary Madl, geh. Fenzel, 
I im Mlter bon 64 Schren am 26. 
| int Herrm entichlafen ift. Die Peerdinung fin 
det Statt am TDonnerstan, den 29, Anguſt, um 
0:30 bormittand. dom Trauerbanfe Nr, 2848 
Greenview Abe. nah der St. Alphonfus Kirche 
| Sie trauernden Sinterbliebenen: 
Grichredt, "aufgeregt, verängftigt | rau Mar Ener, Wensel, —D umd Ser | 
. mie adl, Fran Sophie Johnſon, Kinder, 
fürzten bie, Damen, bie weibliche) ment Verwandten. BR 
Dienerfhaft aus allen Zimmern, 


| 
balb wahnſinnig vor Todesfurcht. reunden und Bekannten die traurigçge Nach— 


Freunden 
At 


Todesanzeine 


Die 





— Harald beh: elt die Ruhe. Er ge⸗ ei. dak mein neliehter Gatte 
feitete alle in die Halle des Wad.- | John Grambera 
| & im Alter don 47 Rahren asitorben ill. Die 
turmes. Cr verteilte bie Waffen, | Neerdinumg findet fatt amt Dienstan den 27. 
ftellte die Leute vor die Türen. Nuauft, nacmittand 2 Uhr, don Franf Arms 

DO Draußen m ſich der ze alt Mntos mac Sem Montrofe Friedhof. 

ie Xreuen der Gutöverwaltung, | trauernde Gattin: 
Ghriftine Grambern. 
die Beamten der Delonomie ſuchten ee 

- an*ürmenden Belagerer zu bet- Geſtorben. 
treiben. Es kam zu — 4 nn uw u BR 
. ae! I „ 6A. ’l, 7 +. 
Handgemengen; aber die angetrunte- | Nun 1018: ‚geliebten, Halle von ‚Slorentine 
⸗ reiwald, geb. NRachtigall, Bater von John. 
nen, tacheſchnaubenden Horben wa⸗ | Serman. uns Ancuſte Freſwald, Frau Elvira 
ren in der Ueberzahl. Sie ſchlugen N, nase md Jeanciie Vloner: Eee 
: , TER von fired, Chriftine md Samuel, — Veerdis 
dad Zor ein. Gie drangen in 9A8 | una am Dienstag, den 27, Anauft, von des 
Sisto und eroberten juhlenb ein | Sarc gu Ri K, SRERT RE im 
Gemad) n:ch dem anderen, Belegen "amo 
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„Was, diejes 
oll ein modernes Feldmandver | _____ 
fieht ja gar 


Automo⸗ 


e" — Wafhine: | it 


anderen | 


nor | 


‘Bros. | Um Mille 
658 | Dinterb.ichenen: 
565 | Eliſabeth Quandt, 
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| hörten Sie denn noch nie etwas bon | 
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Todedanzeige, 
Sreunden und Velannten die fra 
rige Nachricht, da metne nelichte Sat, 
tin und umfere liche Mutter, Tochter 

und CEchweiter 
Helena Kaufmann, neh. Oswald, 


(Tochter des veritorbenen Mathias 
Oswald) am 24, Auguft im 23, Les 
bensiabre fanit im Herım entichlafen 
ift, Die Veerdiaung findet ftaıt am 
Diensta,, den 27, Auguft, um 1:30 
nau,mıllaos Trauerhaufe 3743 
=, Sonore ‚ nah der ebang.-lıth, 
<t. Ylndreassstirche, Ede 37. und 90 
nore Efr., und bon da mit Autos nad 
dem stonfordia:Friedbof, Am  fliltes 
Veilcid bitten die trauernmden Hinters 
bliebenen: 
Garı Kaufmann, Gatte; 
m.nn, Söhnchen; 


bom 
Str 


Willard Nani- 
Frau Ida Oswald, 
geb. Rock, Mutte Wilhelm und 
Auguſta Kaufmann, <a viegereltern; 
Georg, Wilhelm, Frau Emma Cold. 
wii, Arthur, Glara nd Paul DR. 
wald. Geſchwiſter, nebſt Schwägern 
und Schwägerinnen. 

Lerzage nicht, betrübter Gatte, 
Daß Gott nach feinem weiſen Rat 
Das. was er dir gegeben hatte, 
Am wieder dir aenommen bat; 
Dat; dir de& Todes leberiwinder 

zo früb deine liche Kran entriß, 
Die ſeure Inutter deines Slindes 

So früh zur Nube achen lieh, 
Und ein ergrantes Elternpaar 

Tir folgen muß zum Grabe gar. 
sen Liebe fünnte Wıimder toirfen 
Und fönnte Tote wecken. 

So mwitrde dich an diefem Tage 

Die fithle Erde nicht zirdeden., 

Rube fanft! 


Todedanzeige, 
Plattdeutihe Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten, Mitgliedern 
und reunden hiermit die 
Nachricht, daß unſer 


F 
a 3 traurige 
2 SBruder 
8 or John Granıberg 
Freitan, den 23, Auguſt 1918, geſtorben 
Die Peerdigung findet ftatt am Dien 
tan, dent 27. Hunnit, nadhmittans 2 Ubr, don 
Aummerows Kavelle Nr. 25209 Milmaufee 
Avenne, mit Mırtos nah dem MontrofesSires 
matorinm. Die Beamten verfammeln fi m 
1 libe 50 in der Wider Park = 
Gilert Dierts, Meifter, 
Glans Gorttihe Schrieber. 


‚am % 


Todesanzeige 


Allen Freimden ıumd Pelannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Wilhelm Quandt 
| im Alter don 68 SIabren, 10 Monaten und 
Tagen nah langem Leiden felig entfchle- 
fen ift. Die Peerdigung findet ftatt am Mitt 
woch, den 28. Angnſt, vormittaas um 10 Whr 
| dom Tramerbanfe Nr. TO9 W. 76. Straße mit 
Autos nach dem Mi. Greenwood Bottedader. 
Teilnahme bitten die trauernden 


Gattin: Franz, Wilhelm, 
Söhne: Frau Elſie Elon— 
tier, Tochter: tie Duandt und Joſephine 
Drrandt, Schwiegertöchter: Tetles Eloutier, 
Schwiegerſohn: Vaul ee Grehfind, 
Für Eike bitte aufzurufen: Nard3 573. 


VBaul und Walte 


Topesanzeine, 
Tentiche Bilde Vorwärts Nr. 1, G. 
Den Echweitern umd gendern 
traurige Nadrict, dak Brirder 
Lonis Rueter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 27. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, 
vom Tranerhauſe Nr. 2932 Greſham Straße 
Autos nach dem Foreſt Home Friedhof. 
Beamten fſind erſucht, um 2:30 machnıt- 
* in der Harmoning-Halle anu erſcheinen. 
um dem — Bruder die letzte Ehre 


zu erweiſen. In Wahrheit, Recht und Elnig— 
eit 


G. of A. 
hiermit die 


| r 
i i 
| Fritz Mundt, 
Otto 


Vorſitzender. 
Nieiien, prot. Sekr. 


| Todedanzeige 

x Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte —R und Mutter 

Mary Lauterbach 

im Alter von 76 Jahren entſchlafen iſt. Beer—⸗ 

digung am Dienstag, den 27. Anguſt, 2330 

nachm. vom Hauſe ihrer Tochter Anna, 835 

Co, vVeloit Ave. Foreſt Park, nach dem Wald—⸗ 

heim-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Lauterbach, Gatte. Frau Anna Broft- 
meyer, Frau Emma Shaver, Frau Mina 
Lindien, Franf, Kohn und Martin Lanter. 
bach, Kinder. ſamo 

Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedachten wir 
geſtern des Todestages unſeres geliebten Eoys 
nes, Bruders und Schwagers 
Peter J. Roth, 
welcher geſtern vor einem Jahre, am 25. Aug. 
1917, aus unſerer Mitte ging. 


| richt 


Heihe Tränen find nefloffen, alS wir die Bote 
fhaft hörten, 

Tab dır, nelichter Schn, Bruder und Echivager, 

Die Augen baft aefWlofifen, die fo freundlid 
ſtets geſchaut. 

Ach in deinen ſchönſten Jahren nahm dich 
Gott ſo plövlich fort. 

Keiner lonnte das wohl ahnen, nicht einmal 
ein Abſchiedswort 

Aber doch bei deinem Grabe ſtehen wir, ſchlaſe 
ſanft in Todesſchlummer 

Doch 


zur Ruhe gehen auch * geliebtes 
Gewidmet von deinen dich nie 


Kind, wir fo Igen dir. 
e vergeſſenden 
Eltern, Geſchwiſtern und 


Schwager. 
Zur Erinnerung 
Mit tiefer Trauer im Herzen gedenke ich 
heute meines geliebten Gatten 
Peter Carſtens, 
welcher heute vor einem Vierteljahre, 
Mai 1018, geltorben ift. 


am 26. 


Ob Blumen dich und Erde decken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach. 


Gewidmet von deiner Gattin 
Margaret Carſtens, nebſt Verwandten. 


MuehlhoefereSon 
Leichenbeitatter 


Mecle Bedienung. 


reunden und Werannten die tranriae Nad- | 1458 Belmont Ave. el, Late Biew 68, 
| 1325 Clybourn Ave. 


Die | 


Zei. Tiverfeh 2900, 
1LomifameImt 


Junger Männerhor 
Herren-Ansfing 


— ad — 


Cedar Lake, Wis. 


am Freitag, ben 30, Auguit bis Montag, ben 
September. 2tähere Ausfunft don Mitglics 
dern oder per Telephon, Yincoln 1206. 
Freunde ſind willlommen. _____aug18,26 


_Wurz’n Sepps 


HDriginale baieriſche Virtſchaft. 


VBernard. Henry, Walter, Fer⸗ 


715 - 717 NORTH AVENUuUE. 
Jeden Abend uud Sountag Nachmittag 


KONZERT 
MRündner Rüde, 


Ernntags von 4 Uhr an 10 bents 


| Imd. Unauilotti au berfaufen u - a Sram 
mode® 
ee EEE 


! 
Auauſt ſarſt — 


Darum iR 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Wu Wurit übderait Bevorzugt? ag 


Diefelbe mit der peinlichften 
W eil leit aus dem beften —R heran 
| ftellt wird, Befragt Euren Lieferanten darüber 


nıifema* 


Ge zu verleihen. 


Wir machen Hypotheten auf Wrumpetgentum 
ron 5 did 6 Broz.; auch Anleihen für * 
dauten. Ste erhalten Antwort innerhets 20 
Eiunden auf Ahre Natfreae. 


.OME BANK & TRUST CD. 


Milwenser und Yıbland Yvemng, 
Eilen Dienstag ee Menutenme Ubends bis 


— 


ruoebvmoe 


WILLIAM B. LÜCKE“ 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 Werth Hoyne Ave. 


anbgeikhrt. > zuiepien Gral nett 





Msendyoft, Ghicagn, Montag, den 26. Anguft 1918. 


PR, 


United States Government 


Exp 


Grant Wark, Chicago, vom 2. bis 15. September 1918 


Kommt und feht, wie es im modernen Kriege bergeht! 


Tokio vor dreißig Jahren. 


Ton Ottomar von Mohl. 


Diplomat über ſeine 
gen Oſten erzählt. 


in 


Wa: c 


Im Nahre 1556 mar ich in Reiers- 
bura deutjcher Konjul und Lich mir nicht 
träuümen, daß dieſer arbeitsreiche und 
durch das Leben in einer der ſchönſt 
europäiſchen Hauptſtädte auch ange 


nehme Poſten mit einer Hofſfſtellr 


lauſcht werden ſollte. Ein halbamtlic 
Schreiben ſeitens de 
Auswärtigen Amtes h 
men Nates Humbert, e über⸗ 
raſchende Mitterlung, daß der japaniſche 
Sof denWunſch hege, einen europäiſchen, 
mit Hofverbältniiien Dbeiannten Natges 
ber auf einige Sabre nad) Iofio fommen 
zu Iafien, um die dortigen Einrichtungen 
Ionnen zu lernen zu reformieren. 
Es ſei wünſchenswert, daß dieſer Bexa— 
ter, der als Zeremoniemeiſter bezeich— 
net wurde, verheiratet ſei mit einer mit 
höfiſchen Dingen ebenfalls ver 
Dame, die als ſtellvertretende C 
meiiterin fungieren Zönne, und dat er 
den Rang als SKammerberr beiike. Die 


näberen Medingungen feien der japanis 


3 Berfonalrates des 
in 2erlin, Gehetz 
entbielt Di 


und 


verhnf 


fi 
[ 

ur 
i 


ichen Gejandtihaft in Berlin vorbehals | 


ten, Die Wahl fei auf ım3 gefallen, da 
die Vorausſetzungen bei uns utreffen 
ſcheinen; übrigens habe der japaniſche 
Vizeminiſter des omte?”! 
md der Staiferlihe Gejandte in Tokio, 
Herr von Holleben, iyon von dort aus 
auf un3 aufmerilanı gemact. 
Nachdem wir uns entſchloſſen ha 
die angebotene Stellung anzunehmen, 
erfolgte nach längeren Verhandlungen 
mit dem japaniſchen Geſchäftsträger in 
Berlin, Grafen Anenokoſi, der 
tragsabſchluß anfangs des 
1887. Unſere Karawane, beſtehend aus 
meiner Frau und mir, unſeren vier 
Kindern Irene, Hans, Hedwig und 
Waldemar, im Alter von anderthalb 
bis ſechs Jahren, deren Erzieherin 
Fräulein Stoudman aus Genf, de 
Bonne Louiſe Hammer aus Heidelberg 
und der Kammerjungfer Berta Flöter 
au3 Berlin, feste fi) Mitte Mära über 
Mien, Klagenfurt nad) Trieit in Bewes 
gung. Mit dem öjterreichiichen LIond 
von Triejt abgereift, berührten mir flüch= 
tig Aeghpten, um in Euez Den nords 
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Ver⸗ 


Ä 
deutfchen Llonddampfer Chder zu beiteis 
gen, und gelangten allmäblich, alle Kli— 
maten der Erde durchziehend, in beiter 
Gefundheit durch das Note Mecr nad) 
Aden; ferner nad) Colombo, dem reis 
zenden Ort auf der entzüdenden Anfel 
Ceylon, und fodann nad) Eingapore. 

Endlich Tief unfer mpfer im Hafen 
bon M)otobama ein, nachdem er Tags zus 
vor langiam gefahreniwar, um nicht vor 
Eonnenaufgang in Mofohama anzufone 
men. Die Ufer find fla, an Schönheit 
nicht mit Honfong zu vergleiden; auf 
niedrigen Hügelzügen jah man in reis 
chem Gartenjchmud Villa an Villa ges 
reiht, während tiefer liegend die japa= 
nice Stadt und die Faufmänniichen 
Kontore ſich meithin eritredten. Echr 
bald fam Herr von Ragmund, im japa= 
niihen Mintiterium des Meusern unter 
Aoki in hervorragender Stellung tätia, 
an Bord, um um in Tichenswürdiger 
Meife zu begrüken. Bald darauf erfchien 
gleichfall3 an Berd im Auftrag des Mi: 
nilterpräfidenten und Sausminiiters 
Grafen Ito der Zeremonienmeiiter Nas 
gafati, um uns zu bewillftommnen und 
unsere Ausichiffung zu leiten; feine eins 
fadhe Sadhe, da mir nicht nur felbit, wie 
gefagt, recht anhlreidh waren, fondern 
aud) naturgemäß zahllofes Reifegepäd 


nn 
U 


rahrt | 


et) 


ing im | 
fernen Titen am Hofe des Mifado verz | Anf 


trauien | 


erho⸗ aber 


Jahres 


ren 


und obendrein ein ganzes Hausmob 
als Ausrüſtung miitſchleppten. 
Später mit der Vahn in ekwa einer 
nach Toklio gelangt, wurden wir 
equipagen europäiſcher ri ers 
[1 und ver Heorın Nanafati nad) 
dent Rofumcifivan, dem unter Verivals: 
‚tung des Miniſteriums des ANeußeren 


ſtehenden Haus für fremde Gäſte 


Regierung geleitet, um dort eine ebenſo 
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lufnge als Ich eingerichtete Wobmung 
. 54 2 — J 

zu finden, die uns bis zur Fertigſt 
— 


ſes beherbergte. 
jen Auſpizien traten 
ng Met 1537 unier Deitfates 


Amt 


iliar Mai 


| 


| 


I 
ı 
I 
I 
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| Plitten einen iteblisen Anblick gewäh— 
ellung 


ir | 


3 ir pr so (Ann un, a l 
1, Zerater au einem Hofe zu werden, | 


idefien Tiynajtie jeit 2500 Kahren auf 
dem Tron ſaß und deſſen Sitten 
Gebräuche durch tauſend 

und religiöſe Traditionen geheiligt wa— 
Iren. Unfer Wirfungsfeld var die inte: 
reijanteite Stadt des N der aufs 
gehenden nne: Tokio. Das alte 
Jedo, ſeit dem S Bakaſu, d 
Regierung Javans durch das Scho 
Iuat, Tofio, Reſidenz des Oſtens, ge— 
nannt, bildet den Gegenſatz zu Kyhoto, 
der alten Kaiſerſtadt, welche amtlich 
z NReitdenz de3 Meiten, 
im gewöhnlichen Leben niemals jo 
|bezewimer mwırd. DIofio bot 1557 den 
Eindruck einer faſt vollſtändig in japa— 


und 
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ergangenheit der Schogune aus 


Y 


Denkmäler der Vorzeit mahnten an 
große 8 


ie 
Dem Haus Tokugawa. eut 
faiſerliche Regime hatte lediglich 
Bann Dan anne — 
von der früheren Regierung übrig 
laſſenen und Regierungẽ 
bäude okkupiert. 

Der Ausdruck: weltlicher 


Tailfun, der von den 


d 
N 
9 
g 


l 
— 
Valais e 


r 


Kaiſer ode 
den 


erſten, mit 


iahriıns Dauer | 
javurige Aruct 


in 
gräben und Wällen umſäumt. 


er 


noſſen haben muß, um ihn für möglich 
zu halten. 
|Befeitigunasiverfe der Stadt mit Lotus | 
En 

Dei 


t 
und die ijt die Zeit. der 
Sirichblüte. Groge, practvolle, von | 
roja Blüten bededte Baume erfüllten | 
die Gärten und faumten die Straben, | 
ein entzüdeni Anblid, den man ac= 


an; 


Any 
Der 


iu 
Ic 


WRafleraräben der alten 


are 
dere 


pflanzen erfüllt, n roja und weiße 


Tie Siadt zerfällt in drei Teile, 
n inneren des jeßigen kaiſerlichen Pa— 
mit dem aroben Park, umgeben bon | 
eriien Ringmauer; den weiteren, 
rin Die zahlreichen Rafhift Stadthäus 

des cheinaligen Territorialadel3, 

Daimios, Tich Pefanden, und Der 
est mehr md mehr von Negierungsges | 
bauden erfüllt teird; und den Dritten, 
te eigentlige Voli3= und Handelsitadt. | 
Auch dieſe ſind von alten Feſtungs— 
Die höl— 
Daimos, verlaſſen 
preiögegeben, bildeten 


ar 


—ufe 


ur 
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ne 
zernen Naihifiz Dr: 
und Dem »erkalle 


lange, einförmiae Strapen und berbar: 


| tei. 
ich päiſche Häuſer! 
beißt, 


Mauern weite 
Verhältnismäßig wenige 


gen hinter ihren 
euro⸗ 
varen zu ſehen. Ein gu— 
lexiſtierte nicht. 


tr 


4n2 da 
ii>2 „Pole 


Der Fremde 


war auf Gajtfreundlichfeit angewiefen, 


| 
Bär: | 
| 
| 
| 


na 


deber der Rofumeifivan, Dda3 Negicz | 


N ſſtär rungshaus für Fremde unter Aufſicht 
niſchem Stil erbauten Stadt. Zahlreiche 


nommen 


des Auswärtigen Amtes, uns aufge— 
hatte. D 


und ruſſiſche Geſandtſchaft, das Gene— 


ralſtabsgehbäude, de 
ei; 


2 Mur 

es Vrin-⸗ 
zen Kita Shira Kawa, einige Kirchen, 
das Privathaus des Kriegsminiſters 


ie deutſche, engtiſche 
| 
Schloß d 


a5 


| Grafen Cyama, bon der Repierung für 


uns gemietet, waren jo ziemlich alle um 


Ijene ‚Jeit beitehbenden Gebäude in euros 


ſtaatlichen Zuſtänden Japans unbekann— 


ten Europäern für den Schogun ange— 
wandt wurde, war ganz falſch. Legiti— 
mer Herrſcher über ganz Japan, wenn 
auch Schattenkaiſer, war der in Kyoto 
reſidierende Tenno, Ablömmling einer 
mehr als 2500jährigen Dynaſtie, Göt— 
Sobald ernſtliche in— 
Schwierigkeiten mit dem Hof in 
Kyoto eintraten, als es gar zum Bür— 
I|geririeg und zur Muflchnung der Re 
gierung von Jedo 1868 kam, ſcharten 
ſich die großen Lehensfürſten nicht um 
ihren Feudalherrn, den Schogun, ſon— 
dern um den Kaiſer, und das ungeheure 
politiſche Machtgebäude der Tokügawa⸗ 


in einer Perſon. 
nere 


kraft des Reiches geſtützte Herrſchaft des 
Balufu, ſtürzte wie ein Kartenhaus zu 
ſammen. Auf den Trümmern dieſer 9 
gierung mußie das moderne Kaiſerliche 
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Japan neu konſtruiert werden, und e 
J 
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> 
its 
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Sie Hatten 1557 die Brobe eines 


| 
pätider Bauart. | 

. . v I 
wirklich ſchweren nicht | 


Erdbebens noch 


beſtanden und als 1894 ein ſolches ein— 


trat, 
und 
auch die deutſche Geſandtſchaft. Die Ar— 


terſohn, ſozuſagen Papſt und Erbkaiſer 10 
men, beritanden e3 nod) mit, auf einem 


mals noch ni 
feiner durch 1000jährige Erfahrung ge= 
| lehrten Holzkonſtruktion feſthielt 
| ‚itoß 7 
| ter ſie den B 
| päer vorzog. 
Dynaſtie, die von der geſamten Finanz-⸗ 

| 3 | Erdbeben aus einen eine 
1 


| gelegencı 


barſten 


ſtürzten 


der meiſten 
hierunter 


die Mauern 
teilweiſe ein, 


chitekten, die zuerſt nach Eröffnung des 
Landes für Europäer, nach Tokio ka— 


uU I 
| 
ichiwanfenden Xoden Dauerhafte Ges | 
bäude zu errichten und man Wwuhte Das | 
ht, warum der Napaner an 
und 
ersgefahr und Kälte im Win— 
aditeingebäauden der Euro— 
Wer einmal geſehen hat, 
wie ſchwierig es iſt, bei einem plötzlichen 
Treppe hoch | 
Schlafzimmer zur Nachtzeit | 


or 
vu 


x 
\ 


nicht nur Sich jelbit, jondern auch jeine | 


| gamilie 


fann nicht tounder nehmen, wenn sich | 


|Zotio damals nod) wie eine geborgte 
|Neiidenz ausnahm. Der Sailer jelbit 
bewohnte noch die alten, von dem Sıho: 
Igune für jich erbauten Balais, auf de 
nen noch Die Wappen des Hauſes Tegu— 
tatva an vielen Stellen ficbtbar waren; 
das neue Staiferlihe Palais, an Eielle 
des alten abgebrannten SHauptpalais 
de3 Echoguns errichtet, war nod unvol- 
‚lendet. Die Faiferliche Regierung war 
| großenteilz in den f',beren Plenies 
rungsgebauden oder in Mten fonfis- 
| zierten Adelspaläſten untergebracht, 
Imit einem Worte, die Staatsumwäl— 
zung war noch überall ſichtbar. 

JDie Reſidenzſtadt erſtreckt ſich auf bei— 
den Seiten des 


Fenden Flufſes, und nimmt einen ſehr 
| großen Flächenraum ein, da jie außer 
Dicht bewohnten volfstümlichen Cuar- 
tieren große Part und Gärien, zahl: 
reiche Feitungstwälle und Wafjergräben 
enthält, weldde Tokio feinen charakteris 
ftifhen Meiz geben Wir famen Anfang 


\eine Million Einwohner, die fchr mweit- 


Eummidagatva, eines | 
ich in den Meerbujen von Tofio ergies | 


ins Freie zu retten, begreift | 
die Vorliebe für einitödige Holzbauten, 
weldie den Japaner auszeichnet. 

Die Eiadt Tokio hatte damal3 etwa 


läufig verterlt waren. Die Verbinduns 
gen nahmen underhältnismähig viel 
Zeit in Anspruch, da man auf einige we— 
nige Wagen und HYinrickſchas angewie— 
jen war. Die feltenen Rferdebahnen 
wurden von Europäern damals nicht bes 
nubt, und die Stadt: und Ningbahnen 
de3 heutigen Tofio erijtierten zu jener 
Zeit nicht, Ver den notwendigen Qejus 
chen, die wir bom Nofumeifivan aus 
machten, lernten wir nun in den eriten 
Tagen die äußere Phyſiognomie von 


ie 


| Totio einigermaßen fennen, obfchon es 
‚eines längeren Yufentbalt3 


| 
bedurfte, | 
um fich mit Cicherheit zurecht zu —— 
den. Das uns von der Regierung zur 
Verfügung geſtellte Haus war von dem 
gleichen franzöſiſchen Architekten ge— 
baut worden, der ſeinerzeit die in Na— 
gato⸗Cho befindliche deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft errichtet hatte, und zwar ein roter 
Ziegelbau in zwei Stockwerlen, von | 
nem recht Hübfchen Garten umgeben, 


fiir feine reizende 
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Scht die neueiten Kriecashilfsmittel, Majchinenengeichüte, Panzerwaaen, Aceroplane, Bomben, 


3 Sasmasten, acwaltisen Geſchütze u. ſ. w. Seht die eroberten Trophäen, darunter Seppelins, Ber 
thas, Helme, eiſerne Kreuze uſw. 


Billette im Vorverkauf 25 Cents. 


Am oder nach dem 2. September werden ſie 50 Cents koſten. 
Kauft Eure Billette jetzt vermittels des deutſchen Komitees an den nachſtehenden Plätzen: 


Folgende Plähe haben „War GExpoſition“ Eiutrittskarten: 


Rudolf Seifert, so W. Waſhington Str. 
John Zimmermann, 162 R. Sa Salle Str. 


D. Recher, 1738 W. Wafhington Str. 


Theodor Wilken, 169 R. Sa Salle Str. 
Roelling & Rlappenbach, 206 W. Randolph Str. 
U. Rroh & Co, 22 NR. Michigan Ave. 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Elarf Str. 
Sincoln Turnhalle, 1005 Diverjey Parfway. 


Soziale Turnhalle, 1651 W. Belmont Ave. 
Yurora Turnhalle, 5100 Belmont Ave. 


Dorwärts Turnhalle, 2451 W. 12. Straße. 


Wurz'n Sepp, 717 W. Xorth XApe. 
Wicker Darf Halle, 
Souis Dogeljanger, 
Abendpoit, 223 W .Wajhington Str. 
Seopold Grand, 615 W. 29. Straße. 


2040 W. Korth Ave. 
5229 S. Alhland pe. 


Vereine oder Herjsiten, welche Bischer mit 50 Eintrittstarten winichen, können folhe von Leopold 


mit immergrinen Büjchen vor und als 
| Der. 
Stall befand fih einige Schritte abjeits } 
im hinteren Teile des Gartens, während | gen, öffentliche Herbergen 


ten Ulmen Hinter dem Hauſe. 


Gaſthof-Namen. 


Die Sitte, Gaſthäuſer, Ausſpannun— 
mit einem 


an der Straßenmauer eine Pförtner- peftimmten Namen zu belegen, läßt fid) 


ind Dienerwohnung jich befand. 


Herrichaft, fondern Hatten ihre 
nen, national Fonjtruierten Häuschen 
mit Eirohmatten und Schiebefenitern. 


X dent Haufe befanden fich unten 


eige⸗ 


lints zwei Zimmer mit einer Veranda, 


für den Hausherrn als Empfangs- und 


Arbeitszimmer mit Bibliothek gedacht, 


rechts ein vierfenſtriger Salon und da— 
hinterliegend das recht geräumige 
Speiſezimmer. Graf Oyhama, ein ja— 
paniſcher Krieger, der ſeine modernen 
taltiſchen Anſchauungen franzöſiſcher 
Bildung verdankte, hatte dieſes Haus 
hübſche, japaniſche, 
aber in Amerika erzogene Frau, Toch— 
ter des 
europäiſchem Stile möblieren laſſen. 
Imitierte Auboſſons waren im Salon 
als Vorhänge und Möbelſtoffe verwen— 
det, und einige Oelgemälde, europäiſche 
Landſchaften darſtellend, ſchmückten die 
Wände. Die oberen Schlafräume wa— 
ren mit großen modernen europäiſchen 
Beiten verſehen, auch das Eßzimmer 
leidlich möbliert, ſo daß es weit klüger 
geweſen wäre, unſere ſehr hübſchen 
echten Auboſſons, unſer Petersburger, 
meiſt mit großer Mühe bei Antiquaren 
zuſammengeſtelltes Salonmobiliar in 
Europa zu laſſen, als die Sachen um 
die halbe Welt milzuſchleppen und dem 
Riſiko der ſchlechten Behandlung beim 
Verpacken und Um- und Ausladen in 
den verſchiedenen Hafenſtädten auszu— 
ſetzen. Für den Anfang ſahen wir uns 
jedoch nur das Haus an, da unſere Ki— 
ſten noch auf dem Bahnhof lagen, und 
waren von dem geräumigen, ſehr hüb— 
ſchen Gebände entzückt. Die Küchen— 


einrichtung fehlte, das Badezimmer und 


die ſonſtigen intimen Gemaͤcher waren 
nach japaniſchem Modell gemacht, alles 
andere war, wie man es in Europa nicht 
beſſer hätte finden können. Wir freu— 
ten uns darauf, es einrichten zu kön— 
nen, ſobald erſt unſere Kiſten angelangt 


ſein würden. 


— — — 


Erfolgreiche BVehandlung. — 
„War die an dem abgeſtürzten Avia— 
tiker vorgenommene Operation er— 
tolgeei?" — „Sehr erfolgreih!— 
Gr forte bereit3 nad) vierzehn Ta- 
gen neuerdings abitürzen!“ 


— Ze, Lincoln 35I—— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Liien Abends bis 9, Eonnians bid 6 Uhr, 


Bilteolas nnd — 
RE Abyahluug 


Alle dis jest her. 
ausgegebene Piat 
ten, Ameritanline 
beutiche, unnarifche 
towie EMhme ser 
Zistten ftetd am 
Larer. — Verlangı 
nnicre vollitändine 
u. nene monatliche 
wife. AUnf Wunih 
ienden wir unferen 
Vertreter. 

y Boirbeitellumaen 
werben Ihnelf unb 
9 nEilih audge. 
übrt. 
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’ * — . Die bis ins Altertum verfolgen. Schon Ar: 
jabaniſchen Diener wohnten nicht im femidor 
gleichen Gebäude mit der europäiſchen Famel 


exwähnt ein Wirtshaus zum 
‚ dejien Name Deutlich auf die 
GEigenfchaft de3 Haufes als 


of 


it 


Sahrehunderten aber mag die Gitte, den 
Sajthäufern Teicht und bot weiten jehon 
erkennbare Nushängejchtlder zu geben, 
den praftifchen Ziwedt verfolgt haben, fie 
für die Fremden leichter auffindbar zu 
machen. Der Miftelbufb, der grüne 
Siranz, dad Heragramm waren beliebte 
Anshängeichilder folcher Gajtituben, bis 
e3 dann überhaupt auffam, dal; im grös 
ber werdenden Häufergeivirr  fich eine 


| zelne Käufer durch Untericheidungsnterf- 


male auszuzeichnen juchten, da man noc) 


bielfach Der Straßen: und Nummerns 


Vize-Hausmeiſters Yoſhii, in 
3 F ’ 


| 


| 
| 


bezeichnungen entbehrte. Noch heute fin= 
det man vielfach an älteren Häufern 
folchde Abzeichen, 3. DB. in Machen. 

Diefem Wunfche entiprach denn wohl 
auch die Eitte der Sajthausbefiker, diefe 
Mbzeichen zu vergolden oder in weithin 
leuchtenden Farben, etiva rot oder blau, 
zu halten, To dat Gaſthausbezeichnun— 
gen entitanden, wie der Goldene Engel, 
jene durch Schillers Mufentbalt neiveibte 
Stätte in Tresden, oder ähnliche, Man 
findet Deshalb neben den zahllofen gol: 
denen Löwen auch Tchiwarze VPären oder 
einen blauen Gngel, einen wweihen 
Schwan und mehr dergleichen. Beſon— 
ders beliebt jchienen in älterer Zeit auch 
Bezeichnungen zur fein, die darauf bins 
deuten follten, daß Sremde aus fernen 
Landern im Haufe abitiegen. Co fin 
den ich fehr oft die Mohren. Berühmt 
find befonders die Drei Mohren in 
Aırgsburg, die an die einjtigen Welthans 
delödeziehungen der FFuggerjtadt erin- 
nern. Andere Bezeichnungen fcheinen auf 
die VBoriehmheit des Haufes hindeuten 
zu jollen, twie die Sirone, die mit mans 
cherlei Nebenbezeichnungen vertreten iit. 
Manche Tierbezeichnungen dürften ge= 
wählt worden fein, um den Bälten zu 
verraten, daß jene Tiere in bejonders 
guter Dereitung vorhanden feien; man 
findet noch Heute 3. ®. im Harz Hotel: 
namen, tie Die rote Forelle, die auf 
die in jener Gegend reichlich vorhandene 
Fifchart Binwveiit, die Forelle in Verle— 
bed, Lippe, tjt vielen Neifenden bekannt. 
Ferner Yım Hecht, Zum wilden Schwein 
(in Soblenz) und dergl. 

Daneben fehlte e3 freilich auch nicht 
an Vezeichnungen, die Mugenblicsicher: 
zen ıhr Dafein verdankt zu haben jcheis 
nen, twie zum Beifpiel der Name Zum 
dreiedigen Vogel, der in Ilm exiitiert, 
oder an anderen, die durch irgendeine 
Laune des Zufalls entjtanden bei irgend 
einen Volksfeit, wie e8 etiva bei dem 
Trompeterfchlößchen im Dresden der 
Fall geivejen zu fein fcheint. 

ALS dann mit der Eifenbahn das Zeit: 
alter de3 Verfehrs anbrad), mebrten jich 
die Leute, die Aufnahme in Hotels be: 
gehrten, die Hotels wuchfen zahlreich 
aus dem Erdboden; man brauchte Na: 
men in Hille und Fülle. Die natirlichite 
Folge, das Gaſthaus oder Hotel als ein 
geſchäftliches Unternehmen zu betrachten 
und, demgemäß, wie es andere Geſchäfts⸗ 
häuſer täten, den Namen des Inhabers 
als Firmenfchild zu wählen, zeigte ſich 
merkwürdigerweiſe verhältnißmäßig nur 
ſelten. Man könnte meinen, daß dies 
von geringemSelbſtvertrauen der Hotel— 
inhaber zeugte, während andere Gewer⸗ 
—*—* ſonſt mit ausgeſprochenem 

olze den eigenen Namen am Firmens 
ſchild prangen ſehen. Indeſſen entſprin⸗ 
en eben derariine Gebräuche .dem Me: 
en und der Eigenart des Gewverbes, und 


usipans | 
nung hinzuweiſen ſcheint. In ſpäteren 


Grand haben. 


es ſteht mit dem Reiſeverkehr, auf den 
der Gaſtwirt angewieſen iſt, in innigem 
Zuſammenhang, daß er für ſein Schild 
vorzugsweiſe geographiſche Namen aus— 
wählte. Es iſt naturgemäß, daß ein 
Rheinländer, der als am eheſten lands— 
mannſchaftlichen Anſchluß zu finden 
hofft, im Gaſthof zur Stadt Köln ab— 
ſteigt. So entſtanden, wie Stadt Berlin, 
Stadt Königsberg, Stadt London, Stadt 
Bremen, Leipziger Hof. Und c3 zeugt 
beijpielsiveife von der groben Handels= 
bedeutung Hamburgs, daß es bejonders 
viele Hotes Stadt Hamburg gibt. 
Freilich taufchen Hotelnamen in diefer 
Beziehung aud) nicht jelten. Wollte man 
von der Verbreitung derartiger Hotelnu= 
men auf die Faufmännijche Bedeutung 
eines Ortes jchliegen oder gar auf den 
Reifeverfehr jeiner Bewohner, fo mühzte 
beilptelsiweife die engliiche Stadt Briftol 
eine weitaus größere Vedeutung als 
London haben. Wir finden ein Hotel 
Briftol in Deutichland, 3. ®. außer in 
Berlin noch in zahlreichen anderen Or= 
ten, wie z. B. in Dresden, Düfjeldorf, 
Ems und ſelbſt in Saßnitz, wohin gewiß 
nicht allzu viele Bewohner der engliſchen 
Stadt gekommen ſein mögen. Das zeigt, 
day aud bei Hotelnamen die Mode 
Ipricht. Irgend ein Hotel erjiten Ranges 
nimmt den Namen Brijtol und neu ent 
jtehende Hotels in anderen Orten wäh: 
len den Namen, der durch jenes erit 
Stlang befommen hat in der Neijetwelt. 
Sp entjtanden in neuerer Zeit nad) eng= 
ichem Borbild Cavoys und Wejtmin- 
ſter-Hotels in verjchiedenen Orten. Oft 
fanden derartige Namen wohl auch da— 
durch Verbreitung, daiz die Anhaber des 
einen ein anderes in einer anderenStadt 
etablierten und die Zufammengebörig- 
feit beider Unternehmungen tonjtatieren 
wollten. Darin untericheidet fich denn 
auch in rechtlicher Hinficht die Firma 
eines Hotel3 bon einen anderen ge: 
ihäftlihen Unternehmen; ein Saffees 
| händler wird nicht Teicht eine Firma, die 
ein tonfurrent zu gutem Klange ge— 
| bracht hat, wenn auch in anderem Orte, 
ujurpieren Dürfen, es fer denn, ex hätte 
| Durch) feinen eigenen Namen ein Necht 





dazuz; der Hotelier tut es, ohne dafs; dies 
bisher wenigstens zu Streitigfeiten und 
gerichtlichen tomplifationen Anlajz bot. 

War die Wahl von Orts: und Län: 
dernamen ein aus dem Wefen des Ho- 
tel3 entipringender Gebrauch, fo fuchte 
man nicht jelten diefen mit einem ande 
| ren zu verbinden, indem man den Ho— 
tel3 fürftliche Bezeichnungen beilegte; 
man nannte Hotels nicht nur Engliicher 
Hof, fondern auch YZımn Prinzen von 
Wales, Zum Sönig von Portugal, u. j. 
tv., ebenfo iwie man die eigenen Fürjten 
in diefer Weile zu Schubpatronen der 
Hafthöfe machte. Im großen deutichen 
Neich mit feinen zahlreichen Fürjten 
war da fein Mangel, zumal c3 auch an 
Hotels Yu Sironprinzen, Erbprinzen, 
Hotel Royal, Hotel Imperial, Zum 
Füriten Waldemar, nidyt fehlte, und die 
Dezeichnung Hotel zum Prinzen von 
Preußen, die auch nicht fehlt, hat info: 
fern eine biftoriiche Vedeutung, ala fie 
auf eine bejtimmte, nahezu ein halbes 

Sahrhundert zurüdliegende Vergangene 
heit zurücweiit. Nicht minder Kennt 
man die Hotelbezeichnungen der einzel= 
nen Fürjtenhäufer, twie Zähringer Hof, 
Wettiner Hof, Hotel Hohenzollern, Mit: 
telöbacher Hof ufiw. An Heineren Ort: 
Ichaften begnügte man fi) ſogar mit 
Angehörigen mediatifierter Säufer, fo 
gibt e3 ein Hotel zum Fürjten zu Stol- 
berg, da& ficherlich exit aus einer Beit 
Itanımt, als e8 regierende Fürjten diefes 
Namens nicht mehr gab. 

‚ Die Länderbegeichnung Murde aud) 
vielfach als Hotelnamen gewählt, indem 
man das Hotel Preußziſcher Hof, Weſt⸗ 
fäliſcher Hof, Bayriſcher Hof u. f. iv. 


nannte. Dabei war wohl urſprünglich 
Hof ſoviel wie Gaſthof, ſo daß der viel— 
fach zu findende Pleonasmus 
nen mußte, wenn ſich nicht darin augen 
ſcheinlich die Tendenz offenbaren würde, 
die Bezeichnung Hof als fürſtliche Haus— 
haltung angeſehen zu wünſchen. So 
nennt ſich z. B. das Hotel Badiſcher Hof 
in Baden-Baden noch nebenbei Hotel de 


m 


la cour de Bade. 

Eine gejchäftliche Beziehung mu, Die 
im Anfanpe des Verkehrözeitalters Die 
Hotelierd mit Orten und Landern ans 
jtrebten, indent fie für ihre Haufer Län- 
| der und Städte wählten, mochte mit dei 
| Zeit, da Sich der große Weltmeerverfehr 
enttvidelte, jeine mißliche Seite befom- 
Inn. Was fonnie der Name Ctadt 
Hambura den Neifenden der ganzen 
| Welt nod) bedeuten, und müßte nicht der 
Name Huffischer Hof oder ähnliches 
menden, der aus Frankreich oder Eng: 
land fan, die Frage aufdrängen, ob es 
für feinen Magen nicht dort zu rufftiic) 


geographiſchen Bezeichnungen 
tels, es entſtanden Kontinental Hotels, 


de l'nnivers (in Gaſtein). Minder klar 
iſt die Entſtehung und Bedeutung des in 
In- und Ausland ziemlich 
Namens Monovol-Hotel. 
Auch dem religiöſen 
Gebiete ſind 
nommen worden, 
weitverbreitete Kreuz, 


und bibliſchen 
einige Hotelnamen 
in erſter Linie das 
aber auch Drei 
burg) u. a. 

Andere, entichieden praftiiche Hote- 
Yiers, bezeichneten ihre Hotel3 nach dem 
Bahnhof, an dem fie fich befinden. Der 
Neijende, der mit der Nordiweitbahn 
Ina Wien fonmt, weiß, daß das ſo be— 
nannte Hotel nicht weit vom Bahnhof 
liegen kann, der auf dem Anhalter 
Vahnhof in Berlin eintreffende, daß der 
Anhalter Hof in der Nähe ſeines An— 
kunftspunktes ſich befinden muß. 

Dem Zeitalter der Vergnügungsrei— 
ſen war es natürlich beſonders ange— 
meſſen, daß man etwas, was viele Ver— 
| gnügungsreifende am Hotel einpfehlens- 
| tert finden, die jchöne Lage und jchöne 
Aussicht, die man vom Hotel aus ge= 
nieht, im Namen des Hotels erwähnt. 
Vellevue, Bella viita, Beauregard u. a. 
find Namen, die man vielfach findet, 
| wobei freilich diefer Name in wacjien- 
den Städten allzu rajd) mic eine hifto= 
riiche Bedeutung erhält. Natürlic, Fam 
dieſe Tendenz der Anpreifung eines Ho- 
tel3 aud jchon in früherer Zeit bor, 
und mander Name, der heute unerklär- 
lich erfcheint, hatte früher feine mohl- 
begründete Bedeutung. 

Neben all diefen Namen fehlt e3 nicht 
an Namen, Die an mancherlei lolale Ve: 
ziehungen anknüpfen, an Beziehungen 
biftorifcher und literariicher Natur. So 


I 
Grand Hotel du Globe und Grand Hotel 
| 
I 


hat 3. ®. Eutin fein Voß⸗Haus, Heidel-⸗ 


berg fein Hotel Berkeo, Köln fein Dom: 
Hotel und andere, daneben ivimmelt c3 
von Bezeichnungen, die dem Zeitgeift 
entiprangen, aber auch) von folchen, die 
ohne jede Veziehung find, man Lönnte 
aud) jagen ohne Zinn, die man wählte 
weil jie jchön, weil fie fremdartig Min- 
gen oder jonjt Iveil fie den Inhaber ge: 
rade in den Kopf famen, und teil mım 
einmal ein Name gewählt fein mufte. 
— — — 
— Hübſch geſagt. — „Der Graf 
ſteckt ja neuerdings viel beim Bal— 
lett.“ — „Ja, der läßt dort hübſch 
was ſpringen!“ 


Ceſet die Sonntagpoſt⸗ 


Hotel! 
| Englifcher Hof u. f. mw. feltfam erjcheiz | 


ent⸗ der Talbevölkecung 


Jahrhundertfeier einer Kataſtrophe. 


Am 16. Suni 1818 erfolgte eine 
Ratajtrophe, die man im Unterwallis 


Inidyt vergeilen hat: Der Gietrogglet- 
ſcher, an der Ditieite de$ oberen En- 
Itremonttales, brad) an d 
überragenden Stirnjeite zujammen, 
'itaute die Dranje zu einen Gee von 


der dad Kal 


- 


2,5 Kilometer Länge, 217 Meter 


Breite und 60 Meter Tiefe. Durd) 
die Eisbarre ließ Ingenieur Veneß 
'sinen Stollen bredjen, jo daß der See 
ſchon ordentlich 
Warme Tage aber ſetzten der Barre 
derart zu, daß ſie am 16. Juni mit 
furchtbarem Krachen in Stücke ging. 
Der ſentfeſſelte Waſſerſtrom zig mut 
auf ſeinen Wege zu Tal 180 Hüt · 
uſſiſch ſen, einen ganzen Wald, ungeheure 
zugehen könnte? So erweiterten ſich die 


der Ho— * 5 
3 Danfer mit ſich und langte in DU 


Europaiſcher Hof und Hotel de l'Europe, 
der Ebene, bis zur Rhone hin, 
mit Schutt 
verbreiteten deckte. nad) 
IMajjer bis zum erjten Stodwerf der 


| Hünier, Trog rechtzeitiger Warnung 


zu fallen anfing. 


Steinblöde und in Champjee einige 


Vinuten vor Warnitad) au, wo er int 
alles 
und Trümmern über⸗ 


In Martinach reichte das 


verloren doch 


noch 34 Perſonen das Leben, 1822— 


he bie Seami 
önige (Vafel), Hotel zum Geift (Frei- >t wurde die Drauſe durch Verbau 


ungsarbeiten gezühma. 


+ Arrigo Boite, 


—— — 


In Mailand iſt der bekannie ila⸗ 
lieniſche Komponiſt und Dichter Ar—⸗ 
rigo Boito im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. Seine muſikaliſchen Werle 


r 


find im deutfchen und franzöfifchen 


'Sprachgebiet nur in vereinzelten Aufs 
'führungen betannt geworben, Den 
|tiefften Gindrud hinterließ wohl ber 
' ‚Wefiftofele“, ein von Boito gedich⸗ 
|tete® und fomponierte® Mufilbrama, 
'bad Motive aus dem erften und zwei⸗ 
Iten Zeile des „iauft“ verarbeitet. Die 
|Mufit Boitos ift ftart von Wagner 
| beeinflußt, dabei aber bod) in vielem 
wyiſch italieniſch. Zwei der beſien 
Sperntexte der neueren Zeit ſtammen 
von ihm: die zu Verdis Allers⸗Wer⸗ 
ten „Othello“ und „Fallſtaff“. Der 
letztere namentlich iſt ganz ausge⸗ 
zeichnet. Boito hat auch für eine 
Reihe anderer italieniſcher Komponi⸗ 
ſten Texte geſchrieben, ſo z5. B. zu 
Ponchiellis „Gioconda“. 


— — 

—Das Söhnchen eines modernen 
Malers ſchüttet über das vom Papa 
gemalte Vild Tuſche und ſagt ver⸗ 
ſtändnisvoll dazu: „Na, ich glaube, 
cr wird überhaupt niſcht merken!“ 

— Das Wiederſehen. — Sie: Ob 
ich deiner häufig gedacht, fragft ‚bu? 
Tag und Radıt hat mir dein Bild 
geichmwebt. . .aber jage mal, Hatteft bu 
nicht früher einen Bart?“ 

— Begreiflich. — „Fürchterlich! 
Am Mebenhaufe tft ein Vater vom 
fech# Kindern irfinnig gemorben!!— ° 
„Nun, ein halbes Dupendb kann einen 
auch fon verrüdt mahen! . ° 





nl Vergnügungs - Wegweiſer. 
Biberpien Bart. — — Allerlei Bergnü- 
an 
ftune, „A Marriage of Gon- 
benience“. 
Goband Brand. — „A Tailor-Made 
Lantern“. 


Man“, 
tal. — „QIad o’ 
„Lumbardi Lid“, 
— „Dbbs and Enda of 1917“. 
ribern. — „Her Don Monch”. 
„the Rainbow Girl“, 
„Sb, Loof!“ 
„Million Dollar Doll“, 
„Zurn to the Night“. 
„Eyes of Mouth“. a 
er.—„ibe Garden of Raradifc”, 
Friendiy Enemies“. 
Kongzert 


er Bart, — wllerlet Bergnügungen. 


* 


— 


22 
*— 22 


ieden 


, 715 Norib Mbenue. — Jeden 
und Eonntag Nahmittaas Konzert. 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Unseinen unter diefer Rubrıt Ic das Kortı 
Cafes Bäder. 
8 find dies jtetige Stellungen bei 
gutem Lohn zu Anfang. Nahzufragen 
in ber Office dcd Superintendenten. 


Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für | ai 
Nüberes beim Bir- |: 


Etadt und Land. 
tulator der „Abendpoit“, 225 W. Waflı- 
ington Eir. 


Berlangt: Giienbleharbeiter mit Gr- | fi: 
fte= | 
Arbeitsverbältniiie. | 
The Ozwelb Acetnlene Co., 3626 Raiper | ©! 
fa__do | Gra 


fahrung an galvaniſiertem Eiſen; 
tige Arbeit; gute 


Blace. Nehmt Afſhland Ave. Car bis 
37. Str., geht 2 Blocs öſtlich. 


Berlangt: Knabe, unter 19 Jahre alt, 
der gern zeichnet oder Kodak-Bilder an— 


fertigt, um ein ſehr gutes Handwerk zu 


erlernen. Zahn & Dllier Engraving 
Gs., 554 ®. Adams tr. fonmo 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit in Rabrif. Vorzufprehen bei W. | 
Siebert Co., Zimmer 231, 175 Weit! 
Sadion Blvd., Chicago, oder 300 Eaſt 
Burlington Avc., La Grange, ZT. | 

modimi | 


Berlangt: Mann, 
Wagen zu fahren und im 
beiten. 
Strafe. 


Shop zu ar: | 


* I dert. 
Berlangt: Guter Lundhmann; verhei= | yıocn 


rateter vorgezogen, 132 N. La Salle | 


Strafe. 


Rerlangt: Männer für Kohlen Pard; 
ftetige Arbeit; Si den Tag. 3135 Bel« 
mont Ave. modimt | 


| 

| 

FR 

— | 
Berlangt: Borter in Saloon. 2149 | 
©. Halited Str. | 


Berlangt: 
Arbeit in Korbacihäft. 
Avenue. 


713 Milwanfee | 


Berlangt: Suverläfliger Diann, um | 
in Fabrik zu arbeiten, der auch Glevator 
fahren fann. American Wetalwarc Go., 
Ede Huron und Schgwid Str. 


Verlangt: Stall- Mann; werde ein) _ 
Bampfgeheiztes Flat liefern. Nadızufra- | 
gen bci Ihe 9. Piper Go., 1610 Norti) | 
Wells Strafe. 


erlangt: Gnter Mann, nüchtern und | 
ehrlich, als Saloon Zorter, 15 W. T 
vifion Str. 


Xerlangt: Guter Lundmann; guter 
Lohn. 


4 W. Van Buren Str. 
Berlangt: 


en derlangt. 
Ess). 212 © 


i 
| 
— —3 


Erſter Klaſſe Bartender, Referen- 
F. oerle (früher Hannah _& 
©. Ctart mod 


Serlangt: Ein Mann für Küchen» und ae 
terarbeit; guter Lohn. Bondy, 16 N. 
Straße, oben. 


Roliterer. 1247 
Edgemwater 3795. 


eir, 


Berlangt: Norwood 


Telephon: 


Verlangt: Schneider auf Hoſen und Rer 
ratur. V, Hch, 11513 Michigan Mpe., of: 
Iend-Ebicago. 


Straße. 


Sundnan 


Berlangt: Erfahrener Porter oder 
im Cafe, 1610 W, Ditijion Er, 
Berlangt: 


Shop an | 
nabe Elitoit | 
modi 


Bladimitb für feinen 
Icihter Arbeit. 1815 Woebiter Ade., 
Aderue, 


Berlangt: Männer für Haus Moping. R 
auftragen 1819 Milmwaufee Adenue, 


ad» 


—* 


um die Druchkerei d 
gute Gelegenheit. 


026 © 


un 
Zur gr 


Berlangt: Qunge,, 
Linderei du erlernen; 
Snternationa! Blant Boot Co,, 
Eirak be. 


— 


= 
So 


Berlangt: Ein guter Cabinetmafer. 
Lincoln Avenue. t 
ul San ton Ev. 


mo—t 
no 


— Cabinctinaler® 
1500 N. Koftner Ave. 


Berlanet: Erfter Klaffe Lundman, 1958 ©. 
Korth Adc., Ede Robey Str. 

Berlangt: Xanitor. Diidifhes Altenheim, 6140 
Drexel yidenuc. i 
Berlangt: Uclierer Manıt, um | „Balte“ 
Gen; junge Männer für Filing Stod, 

531 B. Superior Str. 


Berlangt: Zuberläſſi ger Ug 
meine Garage Arbeit. Muß guter Auto: 
I&er fein. 1920 Sher field Are mod 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker an Bu 5 
und Biscuits. Sprebt vor nah 5 Uhr Aben 
3383 Milwauflce Ave. 


su los | 


M 


Ner- 


Berlanzt: Dritte Hand Bäder. 1107 2 


wyn Str. 


Berlangt: Fitters und Gehilfen au Structu 
xal. Stabl und Ornamental⸗Eiſenarbeit. * 
Süud Wood Straße. modi 


Verlangt: Guter Buſhelman; 
Bi Lohn. 2956 N. Spaulding 
Ronticello 1872. 


Scerlanzt: Ein Mann mit GErfat 
Broi. €. Ploner, Niver Grove, SU. 
Grand “!pe, Car bis 72, und 
Meile Veit, 


u Guter Janitor für 12 ylat-Ge» 
Bbäude. Nadaufragen bei Ir. 5. ©. Muelle 
2576 Emerald Abe. 


Verlangt; Mann als Janitorhelſer. 
Eberidan Road. 


Berlangt: Porter. Marz’ Beer 
Madifon und Dearborn Eir. 


ftetige Arbeit 
Qive, 3 ne: 
modimi 


Sebr mi | 
dann 1] 


Ztr 
zii, 


| 
| 


e⸗ 
r. 
di | 


64 


o 


Zunnel, Ede 
modi 
Verlanat: Bartender. Marx' 
Ede Madifon und Dearborn Str. modi 
Berlangt: Lunhman. Marz’ Beer Zu 


aan el, 
Ede Madiion und Dearborn Eir, 


modt 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung im Bäder: 
1509 au arbeiten. 3140 kincoln SIve, modi 


Verlangt: 4 Arbeiter in einer Gärtnerei. 
Sranf Beu, 4445 N. Crawford Ave. 

Berlangt: Zunge, Gänge zu beforgen, bat! 
fehr gute Gelegenheit, fih berauf au arbeiten; m 
guter Lohn. Chicago Piuſh & u Cafe 
€o., 116 N. Sranllin Etr. fafonte RB 

12 


BVerlangt: Erfahrener Ealoonporter, 
Urbeit, guter Lohn, Zimmer, Koft. 
North Ade. 


ftetine | 
4134 W. 
frſamodi | 


Berlangt: Helfer in Päderei, Tagarbeit, gı te | 
Bezahlung; aute Gelegenheit zum Verdeſfern 


Adr.: N 1732 Abendpeit, fa em | 
Berlangt: Mehaniler mit Erfahrung i n Me 1 

bellarbeit und fonit praltifh i in Tleiner ci 
arbeit. Wir. bedrh, 117 N.Weli3 Str,, Room 64. | 
ſo modi 


Berlangt: Ein erfter Klaſſe Reiſetaſchen— 
mader, einer der imitande iit, die Aerfitätte | 
u leiten. Sitgerald Trumf Eo., 1214 R. MWelis | 
Eirabe. fonmo | 


Berlangt: Erfahrener Bartender, der mwillens 
it PBorterarbeit au berricten, lediger Mann; 
guter Lohn. 6659 ©. Halfied Eir, foıns 


Berlongt: Erfahrener Saloon-Rorter:; Lobn 
817.00 per Bes: und Mahlzeiten. 6307 ©. 
Salfted Str fonmodt 


"Berlangt: Medaniler und Mafchiniften für 
Jeichte Inftrumentenarbeit, Wm. Gaeriner & 
%o,, 5345 Kale BPart Abe. mi-mo 


ıacı 


20ful*& | 


| teilung iu :cdjca *— u. Knaben 


um einipännigen | „Seins : 


q 
Brunner & Lay, 570 W, Polt | Zude 


| Borter und Barte 


Ein Mann für allgemeine * 


j aber 


Di: | jung. 


ve ı füunferin für Säderei. 


der 
IM tilwanfee Ave. | 


Glart | „ SERON 


i belfebrif; 


| ſcha m Rei laurai tt, 


{ 
arbı 


rung an | Ni 


Beer Tunnel, | de 


Verlannt: Männer und Snaben | erlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen umter dreier kubrit Ic dad Wort) | (Mnaeinen unter brieler Rubrit ic das Wort) 
Sanitor, Tatholifh, mit Familic. Hansarbeit 


St. Henry's 

Verlangt: Küchenmädchen in Wein— 
Reſtaurant; keine Sonntagarbeit; kurze 
Stunden. 127 S. Wells Str. modi 


„iS 
Verlangt: Gute zweite Ködin mit 


Berlangt: 
Nachzufragen 6404 Ridge Ave. 
Rectory. 


Pins 
xı 


Berlangt: 2 Saufage Linters, 


{n Ave. 
6559 ©. "Wabaib | 
n:0di 


Serlangt: Janitorhelſer. 


Abenue. 
Sandwiches uſw.; guter Lohn. 810 W. 
12. Straße. 


Fahrſuehl⸗ 
Madiſon 
modimi 


Guter Junge fir 
710 W. 


Berlangt: 
dient; aute Bezahlung. 
Str., 6. Sloor. 


Berlangt: Mädden, um in Küche zu 


Plaſterers 
arbeiten. 717 Randolph Str. 


Abe. 


Beat 


Berlangt: Nicht⸗Unionleute. 


1314 Cloybourn 


Berlangt:.. Aufgewedter Zunge für Arbeit 
im CStodroom eines Wholeſale Handſchuhge— 
ſchäftes. Vorzügliche Gele« genbeit ſich empor⸗ 
auarbeiten. Room 402, 223 38, Jadion Boul., 
Brools DIde. 

Berlar 198: Renitor 
Anlage. Electrical 
710 W. Madiſon 


Verlangt: 
beit. 442 Meltoſe Str,, 
Bbegahlt. 

Verlangt: Frau ala 
50 Kabre ali; nur d 
Bitte vorzuſprechen 
2020 George etr, unten, 


1. Carfare wird 


modimi 


Apt. 


Haushälterin, nicht über | 
ic und erwacdliener Sobır, 
Montag 7 Uhr abends, 
nabe Elpbourn Ave, 


für Tleine 
Eng ineers Equipment 
Straße. 


Dass 


Manufaktur 
Co., 
vVerlangt: Eine grau für — —2 
810: Sonntags frei. Niemann. 215 
| zincoln Avenue. modimi 


Verlaugt: Männer und Frauen 


Amzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
waſchen. 
1627. 


Serlangt: 
beit, fein 
Serlangt: Yudterrüben-Arbeiter, Phone: Seeley modi 
eine ganze u 1zal bon guien Ziel 

von Suderrüben, begin end etwa deu 
ptember,. zu 810.00 per Mcre, Frei 
ng und Giienbabntabrt. Kadaunra 
in den folgenden Steilen um Austin: 
Ml.®2seber, 1642 Orcdard Etr, Chicago, Jl! 
Berer Beialer, 1832 Et. Claire Ave 
„‚Siebeland, Ohio. 
egen weiteren Einzelheiten 
rin an Sugar Compand, 505 Eddy Buil 
inaw, Michigan. aai9—30X 
Ebepaar, Nadhtmann, Frau für 
Jüdiſches Altenheim, 6130 Drexel 


Wir daben; 
ungen un — 
tetige 


zei 


Berlangt: 
Mrbeit. 274 
«u 1627. 


Räfherin für Montags; 
wWaſhington Blod. Phone: 


— I 


Verlan 1at: Waſchfrau, auf der Nordfeite mob 
ir J zum waſchen an jedem zweiten Dienstag 
vobn 82.00. Zel.: Nuavens zwood 6934. 

Verlangt: Maä doen für allgemeine Hausar 
beit in einer feinen Yamilie don dreien, 
2202 N, Kcdaie Bibd, Tel.: Belmont 4696. 


\. 


adreffirt: ! 


es 

Serlannt: 

Center Str 
mit | — — — — 

ga⸗ Frau gm reinigen don Samples 

ergewöhnlihe Ar 

> "muß , Empfeblungen baben. 

An zufragen in 300 W. Adams Str., 

fofort * 


Mädchen für Hausarbeit. 989 
Altes Ehepaar e 
* Lottage guics Heim x 
f errn mit Stnaben & 
onntag borm. 8 b 
fafoıno 


en 
oder Ritm 


V erla igt: 
cinem 


Lohn 810. 
lt SIloor, 
aur  Beforgu ng cines 
AN fonitiwo arbeitcı, 
,„ 508 2 "Rarfıvay. Rome’; it 
— 1145 ſomodi 


: Erfahrene Köchin. 3234 Waſt in 
Pbon X — zie 2602. modi u 


büge In. 


Frau aum Wwaicben und 


Mr 176, Sigbland Yıpde., 


| Reftaura: 1t, 17: 


: Nücin, Caſino 
i "Bhone: Ro 


°., made Clart 


Anzaeigen 


modi | — 


zerlangt Gute W aſchfrau 
ügeln und Reinem 
x 513 Lott tan: 
Ne lanpt: Frau, um a! uf 4 jährige 3 9 dädchen 

aufzupaſſen. 2 Elſton Ue., 4. 


zum 2 Faſche au 
til 


Tage 
Abe. 





xa 


Jabren 


Des H0cr It 
Berger, 815 3. 


Seſchäft. 


Mann in 
Fabrit oder 
4 


: Vartender f 
tg etwas 
ar! Straße. 


rbeit, Jar Ber. 


Nachzufre 


tern Ave., 


bibiche: 4 
cn nah 6 Uhr abcı 1d5 
Yioor. 


Flat. 
N. 


imuer 


iord Gi 
— 20: 


5 % 


Mann, muß Gel 


y dv 


Abe. 
$: 10. 


Gute Waſchfrau, 82 
60 throp Ave 

erfahrenes Mäd— 
Muß fochen 
Apartment 


— ur 
Beſchaftign 

{ bin auch in Rainting und 
nträge erbeten unier 


Verlangt: RE 
Zuundbfide 1110, 
( Zuverläffiges,_cı 

für allgemeine Hausarbeit, 
. 1418 Hyde Barl Blvd,, 1. 


45, fudbt Etcellimg als 
bo 1c: Lincoln 7300, 
Sabre, Icdig, 

forderlich, 


Mann, 
* 


Erfabr⸗ ner 


macht auch 


ſucht Stel—⸗ 


Verlangt: 
zu helfen. 


Frau ‚oder 


3 3307 F 


Mädchen, in der stüche | 
-ullerton v ſam⸗ 


Barte nder, mit tere — 
wor Arbeit n 

Ibe, 
N Nerlanat: Jun ge 
allacmeine Hau: arbeit; 
Kinder. Nachaufragen: 
gar Ave., Floor. Tel.: 


oder äl Itere Srau für 
leine Wäſche, keine 

— 5162 re 

Trexel 1034. 


er fuhr ftetige 


Eir., hinten. 


Barpem 
20 Burliı ig 


[67 fut: 
Innern. 


— 


brı na in 
Ivc ıba 2 


Ri 
ic) 


162 


Zi 


tellung fu a * ich 3. 

allen Arbeiten in fc inen Fan 
‚ büigeit Kleider und lann feinen 
teren, wiinfcht ne lie in Pribatbaus 
Bun, ante Zeugn Adr.: 1733 
fomodi | 


dann, 


Serlanat: Mädihen oder junge Frau 1 
nemeine Hausarbeit, Mrd, 9. Oltff, 
Wincheſter Abve. Telephon Seeley 6 


— 
fe. 31 So, 
374. 


20092 


N 


Gute E erſt 


— = w€| 
Böcker 


ſtetige 


Sand 
ſucht 


a 


erlangt: Ein AN — der Frau al3 
Köchin: Icine x nmagarbeit. und Exier Lohn. 

Bondys Reſtaurant, 16 N. Clark Sir., oben, 
ſomo 


n, Brot 
Arbeit. 

ſomo 
ſucht 
Abendpoſt | 


Bo 
tells 


* „der ba zrteude n Tan n 
— 45 


Berl tangt: Eine erftflaffine jiingere Köchin, 
die ihr Sefchäft veritebt: Teine Sonntagarbcit. | 
j N. Clart Eıir., Zurnha lle, font 

Ver auter 
334 W. 

fon ung Di 

at: Mäd den oder ron für al IIge meine 

} it, die etwas fodhen fanıı; guter Pobn, 

Zrexel Boulevard. ſaſomo 


lanat: 3 Simerläffige oder Mädchen 


Geſucht: Warte —— fucht gute, ftetige 
lung ſcheut ıciı beit; Reſerenzen 
a! Ich, 7058 Em erald Abe. 

Geſucht: Vartender, ) 
militärirei, fprict mebrere 
PB. Staffel, 1668 I 


Ar — 
langt: Er’ fabrene Kleiderma herin, 
1; auch — — Zimmer 2,3 
Str 


2agiwæe 


Frau 


vVerlangt; Frauen und Madchen. 
(An ibrit Ic das Wort) 


Laden und Fabriken 
Perlannt: Tirchtige, erfahrene PXer- 


seinen winter dicler : helfen, 76514 Coles Ave. 1. Upar Imen:. 


erlangt: 
beit; amic3 
Abe 2. Flat. 


kb, 2. 


Marchen fü r allgemeine 
Heim, tleine Kamilie. 563 
Zcelephon Edgewater 


yauf ars | 
8 Bayne 
456; 
t e ED j 22agtı int 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str 
modimi IS 


tellung fuchen Frauen u. —R 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 1Ct. das Wort) 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wür —D Ar⸗ 
beit bei Tag. 2006 Mohawk Str. Tel.: Lale 
View 43 310. nıosi | 


für allac« 


Berlangt: Mang le ce Mädchen und an— 
|dere Arbeiterinnen in kühler, Bee; 
gene Irving Park Laundry Co 

305 Irving Park Blod. Nugi 


‚ Verlangt: Sofort, 50 Frauen, um | 

ampenicdhirme anzırfertigen; wir geben 
ins Haus; Bezahlung während | 
Lehrzeit. Sofort vorzuiprechen im | ®! 
Artiftic Yampibade Works, 1119| 


| 
! 
| 
| 


Mädden ſucht 
rb eit; 


Deu I 
meine 
coin Ba 


Sielle 
fein Wafcent, 
Tel. Diverſey 

mit 4 

Haus shälterün. 


Zhields Ave, 


1} 


Frau 
e ais 5 


Sahre alteın 
Be: 


Gef 


* aſomo 
The * 


Stellenvermittlungs- Yüros 


— -| 
und 9 
sul W. 


dche 


zaic 


für leid! 


üdde n zwiichen 14 
INC be al 
xarre 


und ie wir bedürfen. mehrere gu 
* immermädchen und Mädche 
arbeit, nur für Brivatfa milicıt: 

un uf agen: North Ave. 

derth Ave. Ede Hu m ed 

26 agl 


te Köchinnen, zweite 


m Anfang; ſt 
bee oitr, 

Berl ang st: 
Beine Heid äftig 


ebemcicer & Cu 


adden für leichte 
$10 aumt Anfan 
Morgan 


Str 
M it, 
na 

ng, 


De utſch⸗un gar, Sermittlungss wire verk in 9: 
Madden ur Hausarbeit, Fur Yolels ııd Jie« 
j sus. 452 Norıd Ave, Tel.: 


213 N. 
“ modimi 


Verlangt: Frau vde r Rid * n im Bager 
en, von 1 Uhr nachm 
ichzufragen: 1638 Be 

ic: Yale View 78 


3 bis 


ı 1il.modofı 
mon t Sid 


in? 

mar, Yüro, täal. befte Stel 

tbäufer, Hoteld und Aeltaurants. 
zelepbon: Lincoln 2160 


| Subrs dei 
len für Brit 
Verlangt: en Alters ti | 540 Yorih ® 
A e — — ein 3 
zu cr lernen; reine freun die 
: Kouis Sanjon Eo., 


Berfünliches 3, 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die ?eile) 


f vürterit n im Deut io u 
Lu ‚2 \ z 
verlangt: ‚Errab 


it in Büderei, 


Wer Yugengläfer branzht, gehe zum 
Tr I dentihen Cptifer und Tptometrift, Dr. 
iM. Shwimmer, 625 Norti, Ave, 
20ms4.milamo* 


Büd 


J Petroleum Gas Heizung 

für Küche, Parlor, Sentralheizung ü. Padöfen, 

Schr einſach min aniem Refalfat zu handhaben. 
Näheres bhei J. SL, g uedede 

Kenwood 2441 


fceides | 

Heim: 

t ee von B| 

n Sams Mirs, 
sueie, 50,26,27 


Frauen, um an 
len; angenehme 


Jun ge 


tonımice 


ı Etr 


5 „Hot ch, aus 


bis 
3, sah 1912 Daytoı 


Zel. 4308 Greenwood Ave 


übe 5 und 


Frauen an 


: M Tower 
8. 5. Dr 

Floor Painting, 
24agimz | Aut umd billig ausgeführt, 
=  chmidt, 3340 N. Albland ve, 
land 8€99, 


o t, Baperbanging, Calcimining 
Fragt nad Wir. 

erlangt: 
gen nadhmittags, 


Bone: Grace⸗ 
A 


Penn ar Ir 
vrauen zum Häleln. 


Hä 
1516 mi Ivaı ilce 


Nadaufras | 
Avenue, 
Amtlide Degtaubigungen 


merden auögeferiigt vom 
AUbendpolt Ko. 223 


und Affidantıs | 
öffenilihen Notar | 
Waflbinaton Etr 
1ra | 


Verlangt: Mädche n, Talte 
ſchaote In au er aden; aud Cover 


E. Hauf & Co,, 216 


3er sh 
t W. 


Tai i in ig, Bapering, 
arantiert. Arndt, Phone: 


ah 6 Uhr Abends. 


Galcimining, Arbei: 
ssellington 1755, 
2öag,im vi 





| Vettfedern und seılfen faufti ınan am beiten 
58 Balz und bill tieften bet E. Emmerid, 236 W. 

v., RT | ler Etr. Sifcn von 10 bis 12. 
— * 
Tri mmen 
Straße, 
— 


berin Bee en = 


85 abends 


RI afterarbeit und Reparaturen beſtens ausge⸗ 
fi ibrt, Schiemanı, 2809 N, Glarf Tel. 
Scllington 2527 21a491w* 


Verla mat: 
zu erlernen. 


Mid en, 
"116 aD, 


Sinarrenbor eir. 
Sup 


Würde ſehr danlbar ſein für Mitteilungen 
er den Unfentbalt don Peter %. Ablers, 


Olfen, 2134 N. Steyftone Abe, Wagi we 


Erfabre: te Nä 
3 St 


Verlangt: 
eli W 


Siediie & Co nt 


„ti, 
und 
Ic, 


Klemens Calz;bäder für 
—— S . = R Lumbago. 1553 Belmon po y 
angt: Mädchen für Arheit an Straßen Sale Rico 9043. el ont, Ede ginn | 
n; Tcne Erfabrima "nötig. Gier Yohn, | 2 Eee 

fett ae Arbeit. G. Lie dtt fe & Go, n eiid | — — — — —— ——— — — — — — 


ells Str. 2dagne * 
— Finanzielles. 
Anzeigen unter dieler Rubrit 14c bie Zetle.) 


Rheumatis 


nus 


a. 


Mädchen 
Str. 


Aleider- 
2agimk | 


Serlang bei 


macerin 


gt: Griabrene 
1356 N. Robeh 


| 
| 
| Zu leihen gefucht: $1200 auf Grundeigentum, 
| 
| 
| 


56 


Bilfell Eir., zu 6 Prod. George W. 
2358 Eincoln Abe, ſaſomo 


Hausarbeit 
Mãdchen für allgemeine Hausar— 
aͤuter Lohn; deuiſches oder 
6134 Greenwood Ave. K. 
fafomo | 10— 


Verlangt: 

lein waſchen: 
— ——— beborazugt. 
sbone: Midwah 7163. 


gi en Bonds 8* 50, sit 00 und höher gelauft. 
ER. Ya Ealle Er. Sonntags 


120 N. La 
; Sams stand offen Dis 4 Uhr. 2day* “= 


2133 


bei 
u 


* 
+ 


Rerlangt: Mädchen für alinemeine Hausar: | — verleihen bei 
beit, wmitteljäbrigcd bevorzugt; Familie vor | Clart eir, 
drei; alle modernen Veguemlileiten; auter | 
Lchn. 3042 Wilfon Mve, fafomv 


Swarb. No. 


Tarleben auf verbeffertes Grumdeignentun; 
Vaudarlchen eine Spezialität. Cofortine Ye 
dienung. H. O. Stone & Co, 111 ech 

Hafhinaton Cir, Tel. Mair 1865. 23j1*£ 


ttefern Pläne tteı 
leıhte Jablungen 


Verlangt: Mähren fir Hausarbeit, muß aute 
Köchin ſein, leine Wäſche, ſehr guter Lohn. 
427 Roslyn Place. Tel. Lincoln’ 4737. 


: 31 J 
fafomobi Wir bauen vollftändıg, 


Darlehen obne Kommiffion 
Alliſon Conttacting Co. 100 R. Tearborn 
Er. Tel. Central 728. 28in*t 


Bir verleihen Geld aut Grundeigentum und 
aum Bauen zu niedrialten Binfen. gen Mon 
tan und Samsta ee Upr, — 

lwaulee Abe 


ẽEiate Scdi 
nade —— Sorte} 


Verlangt: Laundrek, nur erfabrene brau— 
Ken borzufprehen. 3041 Logan Youlevard, 1. 
Apartment. 


Verlangt: Frau zum Beiden. Vügeln und 
Reinmaden, Pribatfarnilie: ftetiger Ban = 
gute Grau, Mbdr,: N 1776 Ubenbpoft. 


Mädchen für allgemeine Hausar- | 


2ö0f mo* | I 
| Er. 


Erfahrung in Short Orders, Salads, | 


| 
J 


sie. 


r alls| 


| 


aiveite | 


in 
8 


| 


1 
| 
| 


| AA 


für — eine Hausarbeit und bei Kindern z3u18* 
Jſäumt 


— * 


| 


j an zeigen winter dreier 


' 61 5 aut, 


| Mvenuc 


2746 Wafhington Bivd, | 


fafoıno | 
Lincoln Varl. 


2Bbaug,imX | 


ı naufnann, 
weitlich voi | 


| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Anguft 1918. 


er 


Bu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beile.) 


Bu dermieten: GErfter Yloor, 6 Binmer mit 
ad, Gas und Ofenbeizung; 2 Vlods bon 
Sodhbahn und Straßenbahn, $18.00. 1824 ©. 


“idgeway Abenue. 


Simmer mit elefiri- 
hinten, oben, 2252 Belmont 
modi 


Zu —53 4 belle 
fbem Licht, $13. 


Abenue. 


Flat, 3 Zimmer und Bad. 
1953 Dahton Str. 


Zu vermieten: 
59.50. 


Zu vermieten: 6 Zimmer mit Bad, jhön umd 
| hell, 8 Zimmer, Toilet, $15. 944 Koncwid 
Place. ſaſomo 


Hübſches helles 6 Zimmer— 
816. 1421 7 Ude, 
5aug, 110% 


Zu vermieten: 
lat. 3. Floor. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, $12. 
1523 Gcvrge Straße. 25ag210X 
Zu vermieten: Bier belle immer und Bad, 
drei belle Ylnmer und Wad, $12, Kerner, 


464 N, Clarl ir. Tel: Wellingion — 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile 


Noomer. Bitß, 
Front, zwiſchen 


1555 Orchard 
North Ave, und 


Verlangt: 
"ir, 1. Slat, 
Iybourn Ave, 

Küche, 2.25. 


Vermiete Schlafzimmer mit 


644 N, Salfted Er, 


zu dermieten: Yrontzimmer für Jeihte Haus 
ia! tuna oder zwei einzelte Zimmer, 25309 W. 
North Ave. ſaſomo 
Möblierte Fr 
zelne, 


Atzimmer, doppelte und ein— 
für teihte Sausbaltung; 14 Blog v 
2103 N. Clart Str. 


Möblierte Simmer, $1. 50 bis 84 wöchentlich. 
600 N. Clart Str. 2lanzır 
Boarder verlangt. 1643 Halfted Er, . 

2lanimt, 


3u dermicten: 


Hclle3 Cıhlatzimmer, wenn 
wwänfdt auch Wohnzinimer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Vad, eleltt. Licht, Dampfheizung 
Telephon: ruhiges Haus. 488 Briar Plac 

2411*4 


Zu micten geiucht 


| (Anzeigen unter dieſe u Yubrit 14c die Seile) 


der | der 


| 
| 
| 
| 


IS trabe. 
Haus eg nr für \ W ätiver mit ach | = 


Lid Bil | 


fonmo | : 


50 tritt | 


naben | 10.2 
Engler vood | lals 


‚Anzeigen unter bieier Rudtit iac die detle.) | 


für I 
16. 
Bermitt⸗ | Siedaie Avenue. 


9 


len Sprachen. 3 


| gcbiife, 


| 


2sjl ımı& | 


De 
wird 
Arbeit garantiert, | ZUU 
| 8375: 


| 


| sablungen; 


| 


Schil. 


| 
| 


185 1 u, 


| 


24dapim'X | 


rer yo, | 


CagintX | 


Hei imat für wei Mädchen, 4 und 
10 Jahre alt, nur bei alleinſtehender Fra it auf 
ordfeite, wo Bater Zimmer befonmtent 
Sdreibi an Chr. Nenbell, 1914 Sedawig 


Geſucht: 


Tann. 
xi traße. 
Suche ſWeones 84 
Lincoln Rat, wiſchen North Ape. 
Adr. O 2066 Abendpoſt. 


Zimmer Flat mit Bad, nahe 
und Ceuter 
modi 


zit micten acfucht: 
6 Zimmer Goltage, 


Non Erwadienen, 5 bi3 
Rafement md Garten, im 
‚rubiger, ſchöner Yabbarfcait, Nordiweltfeite; 
gute Fe ıbrgel eschb eit, mMäbine Miete, Dirs. W, 
Meier, 63 Ir‘ WR ells Str. Bla v 3. modimi 

Ende 2--3 Zimmer 
Hodbabn. Offerten mit 
Str., Baſement. 


an 
N eis 


Nord —W nahe 
an 65 Oft Sal 


Möbel, Haut geräte u. f. w. 


Ainzeiper ter diefer Nubrit I4c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Verfhiedene Möbel, 
darunter ein fait neuer Gabinet Gas: 
Lochofen, ſehr billig. 2640 Magnolia 
ve: 3. Flat. 


Zu berfaufen: 
Pedeſtal, 
ſield Blod. 


und Lederſtühle. 
1619 W. Gar— 
modimi 


n: 4 Mahagoni— 
ein Eßzimmertiſch. 


Zu verkaufen: 
wegen Abreiſe. 
haus. 

Zu verlaufen: 7 Zimmer 
Sen 1712 Cipbourn Side. 

Bu "derfa' ifen: 
Zuckermann, 3140 
ion on Avenue. 


Möbel mit gutem —* 
1700 Dahton Str., Hinler— 
Rdbei tuns und 
* ah: we 
Hochfe inte Möbel, bil! iq. 
Darwin Terrace, nahe Ful— 
ſomodi 


Zu verlaufen Neuer Kochoſen. Heizoſen und 
Gasofen ſpottbillig. 1025 Lartrabee Str. 
22agimtt 


Händler 


— Verſteigerung — 
Dienstag, den 27. Auguſt, 10 Uhr vorm. 
sir balten unſere regelmäß ige Verſteigerung 
ab an Pianos, Rugs und Möbeln in unſeren 
Serfaufsränmen 2525 Sheffield Ave. Ber 

nicht zu lommen. 

echtes Auction HSoufe, 

Nofenb Straußer, Veriteigerer, 
Krivat-Verläufe da O⸗ ifen Mitlwoch und 
Samstag Abends ſomo 
ed unter Yager bon neuen und gebraucdten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Vros, Furniture 
Ebov, 2261 Lincoln Ube. Tel. Linculn 1377. 
15m 


RVianos, muſikaliſche Inftrumente 
Nubrit l⸗c de geile) 


5 "Taufen aute3 Upri one ı Piano; 
10961 2%, valſted ir, 


nur wenin 
=bagim x 


Tin, 9: zwun N ft, mein ele, aa 108 8850 layer 
Piano, 10185 Style, Tür $225 au, berlaufen; 
audh 209 B sich —* md Me cords für mic $ r.) 
Sodhe r achbraucht. Nehme Yiberty Bonds 
30 wlung a. Nefidenz, 1022 S. Kedaie 
LGag, modido, imi 
Yu verfaufen: 
ul iin a. 117 


enig gebrauchtes Biano, 
Se ethe Elr. 


Cor 
ſomo 
meine '$200 Vieirol a, Dianant« 
>; des gleichen su Rlayı ſer Piano 
Ferner Möbel, 90 Tage gebraäucht. 
vibertv Bonds Zahlur ig. Verſchicke 
Reſidenz: Jachſon Bly d. nahe 


2 agimit 


5 0 , Taufen 
adel, Records 
zu S220. 

ne 


cht 


in 
2 22 


D 82 


Vicior⸗ Srrecmaſcinen billig, Records ın al 
35 3, North Ade, Rataloge tret, 
7mai* 


Nahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(UElnzeigen unter dieſer Rubril u40 die Zeile) 


zlusderlaug dor SingerMähmaſchinen, bis 

Itaite Preife, auch auf Abfchlunssabivnaen Ge 

srauchte $3 aufivärtd, Nevaraturen garantir. 

Corper, 335 8. North Ave. Tel. Didverfen Be 
Tmi* 


Kants 5. und Verfanfsangcbote 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif 1dc Die Seile) 


Raufe alle alten Finitlic den 
auch Goldzähne, 


143 R. 


Zähne u, Zahıt: 
Brüdern, fowie Zerbr, 
asabalh Yıde,, Zim. 200. 
mo—ju 


zhe Victoria, 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die PBetle) 


Gebe das Gefhäft auf, dverlaufe Wired Ton 
Trud mit Dele Generator, in beſten Zuſtand, 
vertanfche aud) für Touring Car, Meyr- 
wert besablt. 633 Willow ir. Telepbon Yin; 
coln 2182, 22agim! 


Kleider 


Anzeigen u unter bieler Rubrit 14c bie Set He) 





Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu HI wöchentlichen Ab— 
$15, 320, $25, io billig, 
wie andere Lädcı 
faufen. Hyman & Go. 215 N. 
Wir nehmen Liberty Bonds 

— 


— 


WiännerfleidersVargains: Yeuc, midi abge 
bolte, für $25 bit $45; nah Wap gemadıe 
Unzüge und Ueberzteher Icht $15 bis $22.50 
Eimas getragene, nad Waß gemagte Anzüge 
aufw, Offen täglich, Abends u. Son 
€. Gordon, 1415 Hulftied Eır 


w. 
4ay*x 


©. 


tags. 


gSunde, Vögel u. f. w, 
(Anzeigen uıtter dreler Rırbrif 14c die Betle) 


Zu dverfaufen: Frädtiger 
3037 Diverfey Normue. modimi ! 


Tlumbers und Enpplies 


Ansergen tee Dieter Ruben 14c ote Beile) 


Peoples Plumbing & Pealuug Supphy (Go, 
490 wWilvaufer Ave, ul Nord vailled Stt. 
ZweigTnice und Berlautsıaume ın 2UUy 
2, Str. Wies zu WbolctalesBretten verlauft 
Epesrelle Breite für Blunibing- und Deraungs 
matcrialien in Duaniltäten. Tel.: Hadın. LOıR, 

2rin. Ami 


»Blumbing police für billigfie Breite ir 
Jedermann. ©. Serftenblatt. 2750 WIDE SiS. 
Sin* 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieler Ruhrif I4c die Belle) 
Dfenteile und Wajfferfronts für alle Oefen, 


Defen nidelplattiert. Margolis, 6U7 Milmaufee 
Üpenue, .2 


om | De 


2san” &| tägliche Einnahme tin Geichäft über 340, altes 
| Yuar; 
‚nur $15 ». Wirllich guter Platz.— Vonnandis den 
doppelten Preis wert, den wir fordern, 


det. 


der heute in Varis die Place de la 


als ein gewaltiger Zeiger. 





für Vaargeld ver- | um dieſem Uebelſtande abzuhelfen. 


| 


Dai H3huı ıd Rupp. | 


Grundeigentum und Hänfer 
Anzeigen unter dieler Rubrif 14c die Kelle.) 


Nordieite 


Zu derfaufen: 4843 N, Tallep Abe, Haus 
mit drei Leinen Wohnungen; nur $3100, Zeil 
bar, Neft Mortgage. Echaedler, 2441 N. Gals 
fted Etraße, fafemo 


dann wieder im Innern des Media! 
nismus. 

Im mittelalterlichen Gerichts— 
weſen ſpielte die Waſſeruhr eine be: 
ſondere Rode, ein beſtimmter Be— 
amter bette die Mufgabe, den Lauf 
Norbweftieite | der Wafferuhr_ zu überwachen, und 
Zu vderfaufen: Großes Haus, $2800; 52, wenn die feitgefeßte Zeit abgelaufen, 
— Gabe 9250. 2700. 50 Sub an 95 kündete er dem Advofaten an, daß 
Keeier Ave. ſomomiſt er nun ſein Plädoyer zu beenden 

habe. Kein Wunder, dal; die Ad 

vofaten der alten Zeit feine freunde 
der Wafjeruhr waren ıımd bei ihren 
feurigen oder gelehrten Tiraden 
jtet3 angjtvoll nad) gen Licheralas 
ſchielten, um abzumeſſen, wann 
ihrem Redeſchwall das letzte Stünd— 
lein ſchlagen würde. 

Als dann die Uhrmacherkunſt ſo 
weit fortgeſchritten war, daß man 
durch eigene Triebwerke die Uhren 
im Gang halten konnte, entſtanden 
jene phantaſtiſchen Turmuhren des 
Mittelalters, die die Bürger zu 
ſtaunender Bewunderung hinriſſen. 
Denn man begnügte ſich nicht mit 
dem Stundenſchlag, oben am Turme 
tauchten ſeltſame Geſtalten auf, oft 
zogen ganze Prozeſſionen vorüber. 
um den Stundenabſchluß anzukün 
den. Dem Geiſt der Zeit entſprechend 
waren es meiſt religiöſe Motive, 
man ſah die drei Weiſen aus dem 
Morgenlande, die alle Stunden zur 
Jungfrau kamen und niederknieten, 
bisweilen aber auch geharniſchte Rit 
ter, mit Speer und Schwert aufein 
ander losgehend und durch Stiche 
und Hiebe die Stundenzahl an: 
zeigend. Dei der berühmten Turm— 
uhr von Lund in Schweden er— 
lengen bei dem Erſcheinen der orei 
Weiſen ſchmetternde Fanfaren, die 
Könige brachten ihre Geſchenke dar, 
und dann plötzlich verſchwand wie 
durch einen Spuk wieder die ganze 
Erſcheinung im Gehäuſe. Von der 
altehrwürdigen Straßburger Mün— 
ſteruhr erzählte man Denn aud) 
allerlei geheimnisvolle KLegenven, 
und im VBolfe raunte man fi) zu, 
dal; die Ratsherren den Meilter der 
Straßburger Uhr nad) Vollendung 
jeine® Werfes blenden ließen, da- 
nit er für feine andere Stadt der 
Melt cin jolches Wunderjtiik ber- 
itellen fonnte, Gegen Ende 
17. Sabrhundert3 fertigte Burdeau | 
für Ludwig XIV, eine Mujteruhr 
an: da jah man den Sonnenlönig 
auf feinen Trone jißen, und alle 
Stunden famen genaue Nadhbildun- 
gen aller europäischen Füriten, um 
ji) vor Yırdtvig bis zur Erde zu ver: 
neigen. Bejonders Wilhelm III. 
von England, deffen Stolz den Son- 
nenfönig einjt vericgt hatte, mußte 
ji bi8 tief in den Siaub neigen. 
die Uhr wurde danı öffentlich dem 
Bublifum gezeigt, aber cines Ta: 
ges ereignete ſich ein Zwiſchenfall. 
Eine der Federn im Werke löſte ſich 
los, ſchleuderte Ludwig XIV. von 
ſeinem Throne und zwar gerade vor 
die Füße des aufrecht ſtehenden Wil— 
helm III. Am Hofe ſah man darin 
eine Intrigue des Uhrmachers, und 
der arme Burdeau mußte in die 
Baſtille wandern und erhielt mehr 
Zeit als ihm lieb war, um darüber 
nachzudenken, wie er ſeine Uhr hätte 
beſſer regulieren können. In Chi— 
cago exiſtierte eine merkwürdige mo— 
derne Uhr, die eine genaue Dar— 
ſtellung der Verhandlungen gegen 
den Präſidentenmörder gab, der im 
Jahre 1881 Garfield tötete. Alle 
Stunden wurde dies vorgeführt, zum 
Schluß ſah man den Uebeltäter am 
Galgen baumeln, die ganze Vor— 
ſtellung dauerte nicht weniger als 
50 Minuten. 

—— — 


Die Wilden von Tiburon. 


ie deutſchleſende Bevöl— 
kerung Chicagos ſtellt 


einen fruchtbaren Markt 
für die Fabrikanten und 


Kaufleute dar und kann 
am beſten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die größte und einflußreihite deutiche 
Zeitung der Vereinigten Staaten. 


Südweſtſeite 


825 bis 850 Anzahlung, Reſt $10 monatlich 
laufen % Mere Hübiterzit terei (Xibertp Bonds 
in Zablung aciiummen): neue Gebäude; ein 
“od bon vicdher dc, Anzufragen Room 1620 
Hfhlend Biod. 25ag,310X 


Sarmländereien 


Eichert Fir einen_(iekt $15) oder mehr An: 
teile an unferen Ssarmen und Plantations | 
(Kanfas und Louiliana) und betreibt das 
ſicherſte, einbringlichſte Geſchäft in geſeblich 
genehmiagter, lizenſierter Korporalion. Schreibt 
oder befucht unlere Chicago Office im National 
Life Building, R. S. A. 29 South La Salle 


E. 
Eir., Nocm 1036 (3—7 ur). momilon 


Bu laufen aelucht: Eine gutgebende Sarım, 
nicht unter. 40 Mcder, mo Eigentümer einen 
Monat oder länger auf der Farm bleihen kann, 
bis ich eingearbeitet bin. Preis nicht über 
$7000, Mdr.: B 1005 Nbendpojft, 2000 1w* 





Gerhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhru I4c die 
I Delitateffen: Store! 

genommen, gut 
in dicht 


Zetle 


md 
wenn Tofort 
alt etablierlen Eck— Zaden, 
Arbeiter⸗Gegend, der 


Grocery⸗ 

$375 Taufen, 
zablenden 
ſiedelter Pordſeite; 


miele einſchließlich 4 Arunde 
Wich⸗ 
zwingen zu ſoſortigem Berfauf. 
fofert nad 1859 Maud Ave, nabe 
3 Blocls nördlich von North Ave. 
verfanfen: Grocerd, lang etablierter | 
deutsche und ungariiche undicaft; en | 
Zriftiger Berlaufsgrirnd. | 


| tige Gründe 
Kommt 
Sheffield, 
Hu 
Plab: 
gautzahlendes Gelſchäft. 


1491 Larrabee Strabe. ſomodi 


3u verfanfen: Saloon billig, Einnabme sen 
den Tan. 12053 Roscoe Vlvd, 21001w* 


— 


Geſchafloteilhaber. 


(Anaeſgen unter diefer Rubrit u4e bdie Zetle) 


Guter Bäcker, verheiratet, dann Delivery und 
Valery billig und mit wenig Geld überneh— 
men, Adr.: O 1980 Abendpoſt. ſamo 


Die „Abendpoſt“ iſt das 
einzige deutſche Blatt des 
Weſtens, welches dem Audit 
Bureau of Girculation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „2lbendpoft‘ 
das Ficht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten bat und 
bürgt für die Größe ihrer 
Auflage. 


Das deutiche Element in 
Stadt und Land —und das 
heißt bier, die Lejerichaft 
der „2lbendpoft —gilt mit 
Recht als befonders Fauf: 
Fräftig und zuverläflig. Wer 
s erreichen, Deutiche als 
Kunden, Mieter, Arbeiter 
gewinnen will, 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die deile.) 


Zu laufen aefucht: Eleftrifcher Tougb Mirer, 
gebt Preis an, 1733 Dayton tr, 2dagimf 


Nedjtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Belle) 


Rediganwau. 
127 N. D 


Fred. Vrotte. deuiſchert 
Brattizirt au allen Gerichten. 
boin Str. Zimmer 1444 

Richard AM. Rod, 25%. Dearborn Eir., 1, 
Flur, befannter deurfder Advota! und Notar. 
Abends: 1572 N. Halucd Eir.. Ede Aorih Ave. 


1nol*i 


youls $ oitlieb Deumdrungartider 
Adovvfut, erietlt Yyt tret, Stmmer AV, 132 8, 
Ysarbiugten Etc, don 9 Uhr Wiurg. bis 3 Uhr 
Ntachın.. und 1572 %. Halſted ir vun 4 Uhr 
Yadım, bi 8:30 Abenb3, aın m... von Y 
bis 1 Ubr Yahm. "Bhune: Diverfeh 31: 
16ap* 4* 


05 
vn 


deutfchoflerre.. .!1W 
und öffentlicher Notar 
651 Meit Nortb Avenue, 

30da* F 


Dr. Hugo Radau, 
ungar. Rechtsanwall 
Alle 


Gerichtsſochen. 


und Anidawiis 

offentlicen Notar 
Walhinaton Str. 

11*24 


Amtliche Beglaubigungen 
werden altdgei rligt bum 
der 2lbendpoit Eo., WW. 


223 


Den“-ungariſchee Advolat, Kollelter 
Notar; praitisirt in allen Gerichten. 
auh !!bends u, Evumtags. Yıtte voraufprechen, 
Chmarg. 2133 R.Clarl&ir. Tel. Diverfeir 3153. 
ima*t 


Aerztliches. FT 


(Ansetnen unter Dieter Kırbrıt 14c die Qetle.) 


Dr 
Dr. 


aten 


Haſenchever. 
Kranlheiten. 


Rat frei, Alle pri— 
30060 W. Madiſen, 9—65 
22a E 


Dr. From, früher Affiftent d. Wiener Unver 
tät, Epeztalift für Yrivasfranfheiten, Lach 
Milmaudce ?Ive. Et. 10-12 Viittagd, &-8 Abo8, 

15an*t 


Leichenbeſtatter 


(Anaciner unter dieſer Rubrit 14c nte Belle) 


eltern Gasler and Undertafing Go.—Nidts 
gan Bibd, u. Nandolpb Etr. Tel. Genirat 309. 


vinard und Podet Tiſche 


(Anzeigen unter vieler Rubrif 14c die Reile) 

Bu verlaufen: Villard-Tifcye, veltitindig neu, 
Carom oder Bodet, mit vollſtänd. ubebör, 
$150; gebrauchte ſche au berabigefegten Preis 
len; leichte Zahlungen. Wir vermielen “ifire 
mit dem Apllealum die Miete vom Aauf- 
preis abzuziehen. ZigarrenladenEinrichtungen 
eine Eyesialität. The Wrun&mir-Valle Coilen. 
der Co. 622-629 ©. Mahafh Abe. +7 


% 


e 


Weit unten im Golf von Califor— 
nia, und nur durch die wirbelnde 
Waſſerſtraße VBoca del Inferno 
(Rachen der Hölle) von der Küſte 
des mexikaniſchen Staates Sonora 
ſtrie, in der die Phantaſie und die getrennt, liegt im vollen Sonnen— 
Erfindungsgube des Menſchen ſich brande die verlaſſene Inſel Tibu— 
ſo raſtlos betätigt hat, wie in dem ron, oder Haifiſch-Eiland. Auf der 
altehrwürdigen Berufe der Uhr- Inſel, wo Namen und Natur gleich 
macherkunſt. Seit den längſt ver- abſtoßend ſind, lebt noch ein Ueber⸗ 
klungenen Zeiten, da der Menſch reſt des alten Seri— Indianerſtam⸗ 
aus dem Schatten eines Baumes mes, höchſtens noch 300 Seelen. Sie 
oder Berges die Tageszeit zu er— gehören zu den ſchmutzigſten und 
kennen ſuchte, haben kluge Köpfe verkommenſten Indianern, aber auch 
künſtliche Zeitbeſtimmung gelucht, zu den gheimnis: vollſten hinſichtlich 
gefunden, verfeinert und fortgebil« | ihrer Sertunft. Dazıı trägt and) dic 
Tie alteıl Negppter follen ihre | Tatfache bei, da viele der weißen 
Obelisken als Sonnenuhren benutzt Beſucher von Tiburon im Lauf der 
haben, und der Obelisk von Luror, Jahre ſpurlos verſchwunden ſind. 

Manche Forſcher glauben, die Se— 
ris ſtammten „unmittelbar von den 
erſten Familien Amerikas“ ab. Po— 
well, der befannte Bölferkenner 
vom Smithſonſchen Inſtitut, ſchreibt 
über dieſelben: „Unter allen Einge— 
hängig waren; wenn Wolken den borenen-Stänmen von Amerika, die 
Himmel bedeckten, verſagte ihre Ge- überhaupt den Kaukaſiern bekannt 
nauigkeit, und erfinderiſche Mecha- geworden ſind, ſcheinen die Seris nen nicht in Vergeſſenheit geraten. 
niker ſannen auf künſtliche Mittel, auf der unterſten Stufe zu ſtehen Die Arane.ı der Seris bemalen 
oder Ddicjer wenigitens jebr nahe a ihre Geſichter und Leiber mit allerlei 
ſein.“ Man darf ſie ſich abe ſeltſamen Figuren, wozu ſie ein 
nicht als phyſiſch verkümmert ——— 
ſtellen; viele der Series ſind mehr aus Vogel-Guano gewinnen. Die jgen Seelen. Die benachbarte Halb— 
als ſechs Fuß hoch, von ſtattlichem Männer ſchmücken ſich im allgemei— inſelküſte iſt übrigens eine fait eben- 
Körperbau und von gewaltiger nen nicht; aber bei gewiſſen wilden ſo verlaſſene und trockene Gegend, 
Stärke, ſowie auch von faſt unver- Stammes-Rexemonien legen ſie wie Tiburon ſelbſt. 
gleichlicher Ausdauer. Masken an, die aus den Köpfen von In früherer Zeit führten die Se— 
Allen Seris aber ſagt man noch Virſchen beſtehen, an denen noch das ris manchmal auch Ueberfälle auf 
|cine franzöſiſche Wochenſchrift Inter. heute nach, daß ſie geradezu von Geweih gelaſſen iſt. das Feſtland aus; ſo ſollen ſie ein— 
eſſantes erzählt. einem dämoniichen Alutdurit befef.,;  Sänfer bauen die Seris Feine; fie jmal die Stadt Gnanntas angegriffen 

Die berühmte Wafjeruhr, die Sa- | fen und von hochgradigem Fremden- haben nur ſehr rohgefügte Unter- und eine Anzahl Kinder auf die In— 
run al Raſchid Karl dem Großen haß erfüllt ſind. Je * treiben ſtände, die ſie dadurch herſtellen, daß ſel weggeſchleppt haben. Doch iſt 
inn Geſchenle machte, wurde von fie Befucher entweder zurück oder|Tie Stangen oder Treibholz don diefe Geſchichte nebſt manchen an— 
den Zeitgenoſſen als ein Wunder— achen ihnen neichitt 8 dem Wege, | einem Gerölliten nad einem an« | dern niemals fritifch geprüft wor— 
werk beitaunt. Sie war au? Vron- | Das hindert nicht, dafz fie in den leg. | dern legen und Die Smwifchenräume den. 
ze gefertigt, Funftboll vergoldet, |ten Kahren ein bischen Tanichhandet | diefer Vedahung mit Niefen-Schild-| Tie beiten Kenner diejer Tindia- 
zeigte auf einen Zifferblatt die | mit einem Fiſcherboot trieben und kröten-Schalen, Geſtrüpp und Erd- ner ſtellen in Ausſicht, daß trotz ih— 
Stunden, und immer, wenn eine ſich ſo in den Beſitß einiger alten Ge- reich ausfüllen Erſtaunlich zahlreich res kräftigen Körpers in naher Zu— 
Stunde verftrichen war, fiel eine ent- wehre nebſt Munition festen, wäh-|Tind anf diefen Eiland die Sımde: | Tunft die Iehten Seris ber Tuber⸗ 
ſprechende Anzahl von Kleinen Eifen« | rend noch in verhältnißmäßig nener |auf jeden Eingeborenen — Mann, | fulofe zum Opfer fallen würden! 
Fugen auf eine Slode, jodah die] Zeit ihre einzige Waffe Reit und | Weib und Kind — follen mindeftene | h 
Uhr ein eegelrudtes Schlagivert be» [Bogen gewefsn waren. Die Pfeife |fünf Wantwars kommen. Tiefe Tiere | — Beides zugleich. — „Das ift ge= 
ja3. Wenn dan der Stumdenshlag | wurden mit einem Gebräu vergiftet, |ihlafen alle mit den Indianern und |wöhnlich fo, mein Junge; Kinder 
ertönte, öffneten ih) zwölf. Eleine|das aus gefodhten Sundertfühern | frei fen auch aus demfelben Topf. und Militär zahlen nur bie Hälfte.“ 
Züren, ein Ritter. trat aus jeder/umd SM apperfchlangen hergeitellt| Die Iufel Tiburon hat eine Aırd- !— „Ad, da haben e# aber die Kabet- 
hervor, vollzog eine gavifje Anzahl | wurde; und mwahrfcheinlich ift diefe |dehmung von etwa 15 bi8 30 Meilen, |ten gut, bie brauchen dan garnichts 
von Bewegungen und verjhwand" Hunft noch heute bei den Eingeböre- und fie hat eine Höhenlage von un-'zu bezahlen.“ 


Ron — A 


gibt wohl kaum eine Indu— 


uſw. der 


annonzire in 


Abendp 


und 


Sonntagpoſt. 


Concorde ziert, war nichts anderes, 


Aber mit der Zeit lernte man er— 
kennen, daß dieſe Uhren von den 
Witterungseinflüſſen zu ſehr ab— 


gefähr 5000 Fuß. Auf dem ganzen 
Eiland iſt, ſoweit man jemals feſt— 
tellen konnte, nur eine einzige Wal— 


So entſtanden die Sand- und ſerſtelle mit Trinkwaſſer zu finden! 


Waſſeruhren; zu der nüchternen 
Zweckmäßigkeit geſellte ſich bald die 
Stunit, die Apparate wurden aus: 
geihmüct, Finnvolle Mechanismen 
angefügt, und c3 wurden allerlei 
ſeltſame Meiſterwerke der Uhr— 
| madherfi mit aejdhaffen, von denen 


% 








Börfennotirungen. |. 


Chicago, den 26. 26. Yuguft 1918. 
Nadyitehend die Notierungen an der 
Getreibebörie. vom Beyinn der Börien« 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags: 
as 
ealub. 


758 


11 Uhr. 
Meis— 
Aug .$1.57% 
echt 1.58% 
dafır— 
Aug . 
Sept . 
Spta⸗ 
Sept 43.25 
_ Eehmali— 
Erpt „26.67 
Kıppen— an 
Scpt „24.00 24.65 


Nasncherb Di die — Schluß 
sotirungen an der Getreidebörie: 


Diais Hafer Eped Schmala Rippen 
Yuguft ....$1.50% 714 — 
Scptember 1.60% .7156 43.55 20.87 24.80 

Mais flo um 1% bis 17% 

böher, Hafer um % bis 34 Göher, | 
Propifionen um 20 niebriger bis 17 
böber ab. Mais und Hafer ftiegen 
bauptfählih, meil die „Shorts“ 
bedeutende Dedungsanläufe machten. 
In Ohio und Indiana ift Regen ge: 
fallen, der dringend notwendig ar. 
In Slinois find die Weiden ausge- 
börrt, fo daf die Farmer erheblich) 
mehr Hafer werden verfüttern müf- 
fen, al& fonjt der Fall ift. Alle An: 
zeihen jprecdhen dafür, daß ein be: 
trädjtlicher Teil des Maisüberfchuffes 
der Ernte im Nordmeiten in Chicago 
zu Markt gebracht werben wird. 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanuts Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
dhend höher) im Vertchre der Banken 
unter cinander heute wie on 
London 

Cables 

Ghreds . 
Yuıris- 
Cables ...... 
Cheds 

vtlauıd— 
2 » 
talıen— 
BE: essen una — — 

8 Derg— 

Cheds 


Hoch. Niedrig. 


$1.57% 


% 
703 
1 


1. 
1. 


„71 
‚1% 


o 


43. 


26.70 


40 
4 


© 


vTWegen— 

Checks 
—A — 
— — 
panie 
ChedS ur... 23.20 


Prod —— 


— — 


Kartoffeln haben ſchwach ſinkende 
Tendenz. Butter dagegen iſt weiter 
geſtiegen. Die Auswahl von Aepfeln 
wird faſt täglich reicher, doch ſind die 
von außerhalb oft nicht von gewünſch— 
ter Qualität. Auch die Waſſermelo— 
nen ſcheinen nicht, was ihre Größe 
anbelangt, zu] 


€ 


den Anforderungen 


enifprehen und find daher im Preis |“ 


etwas gefunten. 


Sie folgenden Brelje geiten Tär ben 
Gro zyandel. Beim Eintaunf kleinere: 
Ouentitäten find die Vreiſe etwas böouer. 

Für Bäder und Suderbäder. 
stiorungen und Veridt bon W. 5, Sabı Go., 
180 Rord w ii ‚Strane) * 


(NR 


sulad . 
Ziorte ’: ‘adtrage, —X vᷣreije ſtena. 
20 vul lbosbar. wie vben gertligere 
Brade billig nad Butterſetlgehalt. 
greite Nergend wegen geringer Borräte 
au Kübiware und —— Wiaterial. 
XE .... 0.75 —1.05 
hbare Wäre "Ichr wenig otle- 
tiert, Aut.oriierie abgeichnitich, Vor 
edh'. ıb der Euaroiı droht Mangel 
em vare engulcel en, 
niſche Gelaune (Ngar- — 
— 
yir, 
Getrodnete tict. 
Rur Eiweib. 
Tunmni —⸗vitabifcher.. 
Tragcanth, für Jcecreants 
powoder ur... .n.... 
„Feerreanipaneder“ R 
Maple“ꝰ⸗Jucker Ltanadilh).. 
Wilchſtreupulver — 
(Ze Ernte iit "Ausderfauft.) 
Biele — Vrders.) 
Neismechl .... 00. 0 . 10 


"Huder. 
tt, 100 Pfund... 


Molt N) 


” 


Gceialine 
Gulte, 


| 
| 


Sapı 
.n 
V, 


0.0 


u......„.....r 


. 0,323 BU. Zu 


... 2,60 
BA — 4) 


..$ 
vodufte. 


Sutter. 


(otierungen bon Wayne & Low, 
South W Nater Straßze.) 

reamery“, ertra, das und 0.451 | 

Sirftse, das Ruin Wenn 0.44 —U,4414; 

Seconds“, das 0.401, — 0.42 ” 
Tadware, das Ffund 0.353 —0,34 

„Lad! ca". Das Wir nd. — 0 

Srdinarh Firfts”, das Sb. 0 —(0,38 


Gier. 

(Rotierungen don Mahne_& Ze, 
zotd Water Sırah 
„Srira3”, das Durkend. un... 
„Srdinary inte”, das Tid.. 

Gemiſchte Waren, Kiſten ciits 
geſchloſſen. dad Duvend. 0. 37 —0.38 
Eier für J ungefädr sc böber.) 


Fäte. 


(Notierungen bon ber Küfchörje.) 
Cheddars“, das Pfund. 0.24% —0.25 
Habınfäfe, „Xwins”, das "id. 0. U), 2 
„Doung America“, a3 Sn 0.263 0. 26 
„Daiſies das Pfund.. 0,25 — 0,261 
„Brid“, daB Pfund.. » 0.290, 30° 
„vong Sorns* das *ſund. . 0.26% —0,27 
Schweizer, neu, das Afund... 0.44 —0.45 
dv. (Dlod), neu, Rfumd.... 0.34 —0.35 
Limburger, 2-Rfund-Elüde.. 0.24 
do., 1-Pfund»Stüde 0.25 


it 


Grau 


& 
Erna 
er 


Mit 


159 


‚36 


159 
3 0 
0. 33 4—. að 


Geflügel (lebend). 
(Notierungen bon Zerlen &_ Wurmann, 
Weſt South wWaler Sitaße.) 
(Die Breife gelten nur für fiinf Lattenfiftcı | 
dber nicht, eingeine Satienliiten 34 Kent 
Rund büber.) 
0, 28 


ie 39 


. 0.29 
‚zip. 

0.27 
a. 


995 


Sübner, das 
Sähne, das 
„Broilers 2 

Sprir 198“. das — > 
Srurbühner, lebend, das 
Enten, dad Btund...... 
Indian Nunner Unten, 
Sänfe, da3 Mund... 

do., junge, das fund... 
Rerihübner, da3 Dupend 
Alte Tauben, lebend, Dubend 
„Sauab3“, Iche..d, Dukend.... 

do. augcerihtet, Dubend..... 2.00 

Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur aut 
fleifwige Tiere find bier berfäuflic.) 


Nindfleifh (zugerichtet.) 


Rippen, dir. * da3 Pfund... 052 
do. Nr, 2, da3 Pfund 0.30 
‚Po.. Nr. J Pfund 0.10 
Xoins“, Nr. 1, das Pfund.. 0.25 
— Nr. 2, dus fund 0.4 
do., Nr 3, das PMund...... 0.18 

„Ryund3“, Wr, 1, * Pfund 0.26 
do., Wir. 2. da3 0.25 
do., Mir. 3, das Ih 0.16 

.‚ %r. 1, dad Piund.. v.24 
2, Dee Pfund 022 
‚Ar, 3. das Bund 0.16 
8”, Nr. 1, das Wf: — * 0.17 
ir. 2, das sfumd.. 0.16 
bo, Nr. 3, das Piund.. 0.13 
Kälber RR 
(Rotiezungen bon Scpien & Wurmann, 226 
Sch Eoutd Water Etraße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Mid. 0.21 
60— 80 Bf nd Gerwidt. Md. 0.232.024 
90—110 Sfund Gewicht, Zip. 0.240.235 
140—175 Pund Gewicht (nus. 
seluht). das Pfund... 0.18 —0.20 
Friſches O b it. 
Acpiel. 


(Notlerungen 
47E—181 Yacht Erutb 
Dirbek da? ku. — 
gr, Ewrcis ... > 
Healibies. der Buibel......... 120 — 
VRaiden Bluſh, der vufiei. . 1,50 in | 
Duni er Brot ; —1.75 
&lcgander, der Bulbele neun. 2.00 
Jonetben. der Bufbel.. k 950 
tab-Meptei. Der Bulbel, ca. 1.00 —1. 
598 in — 
Wolf Niver 


—1.25 


Grabeniteiner .. IE 


Baier Sirahe.) 
.. > —5,00 
DU —4.00 


„u.n..rnn..... 


4 | — — — — — 


Ziachs. Duluth 


IA 1 
61, | 


—(),31 1, | 


: Erxtra Qual. Gliderd 


Geflügel um "gleife 


bon George FJ Grimm & Co. 
| 


Birnen. 


—— Kifte.. 1.00 
ce El 0.0000 
RE. non on0nnn0n.5 
Blaumen. 
Mihigan, 16 Quatis........... 
Damfons 
do., per Eale....... — 
Trauben. 
Moigan, Tleiner BR 
Tafeltrauben, sen. anonuesahnn ZUR 
Malagas ...... ee 0 
„girfiche, 
Michigan, ber — .... 8 
do., der norb.. — 
Zafeipfirfiche, cafe. 1.10 


Südfrüdte, 
(Rotierungen bon George %. Grimm & Vo,, 


178—1851 Weit Eouth) later Eiraße.) 


Kiite.. 8.50 
Rilte.... 


Michigan 
Darlieits, 
bo., bie 


—1.50 
—2.00 
—2.00 


0.36 
—1.50 


“nn arten. 


—8,75 
8.00 
—)5.00 


Apfelfinen, California, 
Bitronen, California, 
Ananas, Cafe . 


Vielonen. 


Cantaloupes, Caltiornia, Crate 1.75 
California Zuriod „.... .. 200 
Gems (Kint Meat). Graie.... 

dv, (Nuhite Wieat), Korb.... 0.40 


Friſches Gemüje 


(Noticrungen bon George 3. Grimm & Go., 
179—181 Qelt South Ayaler Sirabe. 

Alligatorbirnen, Gafe.. .. 5.00 —7,00 
Blum̃enkohl, heimiſch. "Surend 0.20 

do., Wichlgan, 12—16 Köpte —1.uU 
Dill, daS BÜNDE. oasoononnenee —U.Ul% 
Cierpflanzen, das Zube... 1.30 

urfen, das Dupend.. 

do,. Der Horb.. 

do,, Michigan, Bufbel.. 
Einniachautien, der Rorb.. 

du., det 5: 
Karrotien, heimische, 100 WBdi. 

do., ber Cu 

Noblrabi, beimmice, Bündel... 
Kraut, heimiſches, Caſe 1 
Wicerretiig. 12 Wurzeln. ..... 
Paſtinaten, die Mifte...... 
Peterſilie, Dupend Bündel... 
Pfeffer daründ, hieſiger. .... 

JJ 

do,, Heiner (arün), Hamper 
Nilze, Wlinncelvia, Schachtel... 
Hadieschen, 100 Bündel... 
üben, 100 Bündel...... Basta 

do., der Sack 

Enlai, Htopt— 

sten inne 

Vlattfatat, grobe Kifte,. 
Schnitibohnen, grüne, beimiich, 

die Kifte 1 

do., gelbe, heimiſch, Ktiite.... 
Sellerie, Michtgan 

De Sean neuer 
Züßfor,n Nilinois, 4 Dupend 
Zematen, biefige, en 
| do. Midinan, der Storb..... 

DV, Bielige, BU... .. 
Turnips, heimiſche, der "Ead.. 

do., die Niite,. . 
Zwiebeln, heim ſche. "Sat. a 

do., faliforniiche, aelbe, Sact 

do. welße, lleine, die Kiſte.. 

d0., grüne, dad Bündel 


Startofieln. 


Sompandb, 102 %, 
nelten nur bei 
wsaggonladungen. 
DObios, 100 Bid... 2.40 
weiße, 100 Rd... 2,50 
100 Bund. ...... 3.25 


—2.50 
—2.25 

1.75 
—0.50 


—(,4U 
0.80 
1.50 

—U.U5 

—1,50 
1.50 
0,75 

-— vi 

2 ‚BU 


—() 60 
0.75 
1.00 

— .00 

—1,50 
1.50 
0,75 

—1.25 


— 0.40 


—1.25 
—1.25 
—(,40 
—1,00 
—(), HU 
—(),35 


—(),3 


(X 


L, Starls 3 
(Die Xreife 


Glarf Eitr.) 
Ubnahne von 
) 


255 


Ninneſota 
wisconſin, 
do., rote, 


Getreide, Mehlu Heu. 


(Barpreife.) 


2.70 
2,50 


Welhen — 
J 
do. 
do. 
hart. 
do.. 
do... os... 
- Noriheri.. 


He, 2, 
2, 
Nr 1 
Dt. 2, 
Nr. 3 
Mais — 
| Mr. 
Nr, 
Jr. 5, 
hr. 
Mr. 3, 
Nr. 5, 
Ar, 
ufuhr (Mohe)— 
Weizen. 5,021,000; 
Q ertaitfung (Node) 
telzen....11,020,000; 
Hafer — 
Nr. 3, 
Mr. 4, 
Standard“ 
Gerite— 
| Roggen 


— 
Frühiahr 
Winter 
Roggen 
Gerite — 
Mais 

Heu Berlau aufe den Geleiſen) — 
Neues Zen, Standard, .27.00 
dv, N 


Mais... 

Mald....2,428,00 

, 0.70% 0.7114 
0.7094 —0,71 

. 0. WH—U.T71% 


11.25 
10,67 
-10,20 
71.05 
5.55 


-29.00 
-13.00 
-20.00 
-30.00 
-27.00 
-20.00 
-11.00 
-12.00 
-11.00 
11.00 
—.00 

4.35 


Kanſas, I 

Jowa, Minueſ. u 

Illin.en. Wisconſin, 
Packheu 

Ztrey— 


*5 26.00 


Butter. 18.00 


«11.00 
„10,00 
10,00 


6.00 


Safer .. 
Weizen 


| Timsthyfamen, Country & 


wi Lols. 


* 
— 
Rinder (ver 100 Yfund)— 
Ausgeſ. bis beſie Ochſen. 
Sure bis gu ae. Daten. 
‚sttiere ) ° 
Säpeliun e 
Felle Aühe und 
Seälber 
Anweine (per 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware.. 
Leichte — 
Gemiſchte Packware 
Ferlel 
Scheic (ver 400 Runo— 
Lämmer, gute bis ausgeſ.17.25 
do., geringe bis gute. . . . 10. 75 
Jührlinge 0.50 
‚ou 


-18,35 
-135 So u 
-17.15 
ars 
-15.00 
-18.00 


Ninder.. 


E 
-10.60 
-11,75 
-10.00 
-18.50 


-1S.50 


10.40 
ty 
17.00 
-18.50 
-17,00 
-15.50 
-13,50 
> -12.50 
‚Sarz und Alkohol. 
ı preife vom Baint, 
v00 yeit_18. etrabe.) 
— Headlighi, 1758 Telſt. . 
Red Frown Gaſpolin........... 
uffröl ſchwarg 
— rıt, im Fab.. 
dv,, neretnigt, do. 
erpentin, im saß, 
Denatur, Allohol. WSallonte.. 
Neincs Bleitver _ ty 100 DT 
Häffern, das Fall. ..- 
| Kleinere Suantiiäten, das Kat 
Whiung. 
4 „jan Fällern, 100 Phund..... 
New Vorler Ghp3, 1 bis 4 
12 "iFätfer, das Faß. — 
ESchellack. —— . 
| do., weiß 


| Nktienbörie. 


Saltone.. 


1.95 
.« 2.00 


‚Tegten Node: 
Ultien. 
| ' Werfäufe, cr 


l, 


86 Am. 124 134 
88 88 
216014 10 —T 


26 


83 


4 10 


<bipl 
16 Wutler a g 
25 DVootd Wilh's,... 26 

do., Norzugsaf 83 
5 Ekic, Um & 

Conn. Abe... 1 
Vorzugsal 17 
Rn. Tool 68% 

. & Iruft.160 5% 105 
RS, 

Cericd 2...... 14 
Cudaby & $0.112% 

5lomm, Edilon.102% 

Deere, Bors.... 094 

Tiam’d Matb.111 

Illinois Brid.. 40% 

Hart, Schaffner 

& Marr f 
Lindfay Light. 37 

Momtg. Yard, 

Be . 103 
Hartutanı Corp. 45 

24 Rublic ervice. 

Peoples Gas... 441% 4 

55 Duafer Dats, 

_Borzugs alt, 24 
Soars-Nocduf 139 
Shaw Zari..... 64 st 

212 Stem't-Nurner 5712 567 
14,001 Swift & Co....117% 112 
| 4,430 Unton Garbide 

| & Carbon ... 

198 Unitcd Paper: 
| BOREB non... 
| 245 Niilfon & ©... { 
| 34 do., Borzugsaft 05 
Bonds. 


2,000 za Bere 

| 18,000 € Sic. "ig & 
Con Rh 1ft 58 

1,000 Sr ‚Eity Nu, 


| 1,000 N hei" 


7% 
16% 


653 


Dv,, 


( Chic. 


Eh, 


Ebic.. 


101!; 10 
4 { 


5 


04 
138 


04 
138 
04 — 
Ba 2 
8 ira 
117 
58 


58 56% 
19% 


59 


19 


50 


v4 


19 


v4 


89 
60 


89 1% 
* 


24 


27,009 do, "Series ®.. D1% 581%, 
1,000 Ebic. Telephone 
1it 58, 9. 


| 7,000 Cc it 3 
| 1,000 au. 
Il 
14,000 € 00% 


Swift Co, 
2,100 u. €, Liberty 
SUB ......102.20 100.60 102,10 2 
750 bo. 1it 42... 94.00 93.80 941.00 + . 
3,150 do. 2b 48... 93.820 93,60 ar 2 
&no bo. 2 dus, 03.80 93.60 93.8 3 
16,700 bo, 50 448 95.50 94.80 91.00 36 


ı 01a 08 


855% 


774 


Nahjitchend die Verfäufe an der | 
hiejigen Aftienbörje während der ! 


789,900 | 
de 


| Mcpfel 


ı George GSindele, 


| Ellbogen und vier im Nladen. 


| Bruder, 
| wundet. 
| Clarence 


Dil and Barniſh Club. 
I 
ber aud 





| Fünfzehn Schrotkörner 


| ebenfalls 
tum 


ut wohnhaft, 
ntehr, Sch! up tungen | 
„tin, Elfe, nad, die ihm im 
.... | porigen Jahres bie Hand zum Che: 


| hunde reichte. 


| welcher, 


Die nachſtehenden Notirungen der 
Rew Yorler Börſe in den wichtigſten 
Ultien find heute, als Sölubturfe, 
Bei den biefigen Altienmaflern be» 
!annt gegeben morben: 


— 


American Can Companb.... 

American KLocomotive Comp, 67 

American Smelting 

Anaconda 

Alchiſon 

Valdwin Locomotive —..... 

Baltimore & Ohio 

etülebem Steel 

Chicago. Milw. & St. P 

Central Leather Companb... 7 

Grucible Steel . 

General Motors ....P.P.... 101% 

Infpiration Kopper 524% 

Int. Miercantile Marine..... 97% 
do., Vorzugäaltien 

Int. Vaper Comp.......... 

Mexican Petroleum 

New Port Central, 

Northern Pacific ., 

Tennfplvdania Linien 

Neopied Ga3 

Reading 


Edlußkvreilfe 
Heute Samstaa 
474 
67% 
77* 
65 % 
87 


1 
94 * 
50* 
8 
50% 
001%, 
00% 
162% 
513% 
27% 
10214 
35 
102, 
3* 
441% 
91% 
03 316 | 
Southern Kailvay . 
Texas Dil 
Tobacco 
Union 
u € 


"203 % 
— — 153% 
Products g 
Racific 
€, Nubber 
U. S. Steel 

do., Vorzugsaltien 
Utah Gopper 

Weftingboufe 


| U. ©. Steel fletterte heute bis J 


e 
x 


115 in die Höhe. Dant ber jüngften | 


militäriſchen Erfolge Ba die ne | 
duftriepapiere fehr qui. Die 31%: 
prozentigen Bonds wurden heute zu 
102.04 bis 102.10 verfauft. 


Die Baumwollebörfe. 


An der New Porler Baumwolle⸗Vörſe wur—⸗ 
den heute nachmittag tmt 
Preisnotirungnen berzeichnet: 

2:15 nahm, od, 

Samstag 
8532,60 * ‚on 
32.20 


Dileber ....:..; 
Dezember ...... 


833.50 833.58 
3209 33,05 
Die Kaffeebörſe. 

Wie um 2:15 aus New Por ge: 
meldet wurde, ſtiegen im Kaffee- 
markt die Preiſe heute um 3 bis 4 
Cents. September ſtand um die an— 
gegebene Zeit auf 88.38. Dezember 

auf 88.72. 
— 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen Mir die Nanten 


der Deutſchen, über deren Tod dem Gefund» 
—— Meldung anging: 

Dres, Katharine, 79 J.; 1041 
u John, 65 N; 210 O 
Freiwäld. Johann, 643 
Holz. Robert, 30333 
Sordan, Michael, 47 I: 340 Dit 26, 
Klee, Naymoıtd, 1313 Albion Ave. 

Lauterbaͤch, Marh, 76 3.5 835 Beloit Avo., 
Foreſt Kart. 

Lip vdiß, Iherefia Nofie, 1 I.: 150M. 45. 
sttenbeliner, Ysilliam, 721 Grace Sir. 
Mmerbeiler, alla, 62 2.5 2005 Burling € 

*tunduer, Ludwig 

Rebſcher, George, 73 Jahre. 

Nofitie, Gerige, 4148 Jacſſon Blod. 

Shappert, Zu ana, 7059 Egnnlefton Ave. 

Schlund, Hannah. 

Wagner, Mory, 80 J.: Riber 

Weinand, Leonora (geb, 
— — 


Mit der Schrotflinte. 


Bloethner ſoll auf angebliche 
Apfeldiebe geſchoſſen haben. 
Peter Bloethner, ein in der Nähe 
r Park Ridge Landſtraße und der 
Harlem Ave. wohnhafter Farmer, 
hat ſich in böſe Ungelegenheiten ge— 
bracht. Den Angaben der Polizei 
nach ſchoß er geſtern mit ſeiner 
Schrotflinte auf eine Reihe von 
jungen Burſchen, welche, wie es 
heißt, von einem ſeiner Aepfelbäume 
heruntergeſchlagen hatten, 
und brachte zwei von ihnen ſchwere 
Verletzungen bei. Beide worden 
vorausſichtlich geneſen, einer von 
ihnen dürfte aber zeitlebens ent— 
ſtellt ſein: 

Die Verwundeten ſind: 
20 Jahre alt, 
Harlem Ave., Norwood 

Hilfsſtationsagent der Chi— 
& Northweitern Eiſenbahn. * 
im Geſicht 
und Nacken und 20 in der Bruſt, in 
den | 


Yolfram Str, 


ſsgoud ir, 
8 243 z6 N. Sawher Avp. 
&berisan Noad, 

Str. 


©. 


Foreſt. 
vorenzemn), 


Peter 


6050 N. 
Park, 
cago 


Armen und in der Schulter. 

Leſter Cook, 20 Jahre alt, 6018 
Newark Ave., Norwood Park, Ge— 
hilfe in der Jefferſon Park Bank. 
Sieben Schrotkörner im Rücken, im 


John Gindele, Georges jüngerer 
leicht an den Beinen ver— 
Chriſtianſon und Do— 
nald Anderſon, desgleichen. 
Bloethner, der angeblich kurz vor— 
zwei 13jährige Jungen, 
Ralph Searles, Nr. 6255 Niagara |? 
Ave, und Emil Sobnjon, 6219 die- 
selbe Straße, die fih wie cs beißt | 
an feinen Mepfeln gütlicd) 
wollten, mißhandelte, wurde 
von der Polizei in einem Maisfelde 


| aufgejtöbert und verhaftet. 


— — 
Nieten in der Ehelotteric. 


Ron John Auguftion der Antrag auf 
Scheidung geſtellt. 


John Auguſtſon, in Park Ridge 


24 Uhr folgende 
Nied. Schlutz len Brotrationen noch nicht verteilt 


5 


| 
| 


| 


Bilanz in merifan 


fuchte heute im Kreises | | Die Dampfjacht „Vega“ 


Abenbpaft, hie, Möntig, den 26. Auguft 1918. 


Kleine K Kriegsdepefchen. 


Die Alliierten und die Boſchewiki. 

AUrhangel, 22. Aug. Die Regie 
zungen der Entente haben ihr Vor 
gehen im nörblichften Teil Rußlands, 
in Antwort auf Zenine und Troß- 
98 jüngfte Erklärung, England, 
Frankreich und die Wer. Gtaaten 
jeten Feinde Ruflands, abermals 
als die Vertreifung der Deutichen 
aus ruffifchem Gebiet und die Auf: 
bebung des Vertrags von Breft-Li- 
tovst mit Waffengewalt bezmedend 
dargeftellt. 

Amfterdam, 26. Yug. Der Bol: 
ſchewiki-Kriegs- und Flottenminiſter 
| Trofty bat, Iaut Depefche aus Ber: 
lin, in ber „Krasnayha Gazetta“ die 
Angabe, die in Sibirien gelanbeten 
Truppen ber Alliierten "follten bie 
transfibirifche Bahn Tchügen, für eine 
Lüge erklärt. 

Großfürft Alerieff verfuchte am 
2, d. Mt3. einen PButfsh gegen die 
Regierung; act feiner Anhänger 
wurden erwijcht und hingerichtet. 

In Vologda, Vladimir und an- 
deren Orten foll eine neue Revolu= 
|tion ausgebrochen und 300 meihe 


Garden getötet, in Petersburg ziwanz= | anderen 
worden | Zeitungen 


zia Menfchen 
fein. 
Stodholm, 26. Aug. 


hingerichtet 


Di 


Berfpredhens der Megierung die vol: 


werden, förperlih dem Aufammen- 


2.o'bruch nahe. Unter den Grubenarbei: 


tern berrfcht bittere Stimmung. 


General Semenoff3 Gegner in der wuͤrde, jetzt fo leicht gutgeheißen wer— 


Transbaikalgegend haben ſich infol— 


ige ber Ankunft japaniſcher Truppen Zeitung die Hoffnung aus 
zurüdgezogen; nur 3000 Mann bon |dem Kriege die Konkurrenz anberer 


der Bolfchewitimacht find noch dort. 
Die japanifhen Truppen verboll= 
ftändigen ihre Kongentrierung an ber 
Front ven —* nach Depeſchen 
—— Wladiwoſtot In Eugeneuke ha— 
ben Seeleute mit Ünterſtützung von 
— die Bolſchewiki trotz 
heftigen Sefhühieuers angegriffen 
und in die Flucht aefchlagen. Der 
Ausftand in Wlabimoftot bricht zu= 
fammen. Die Ausftändigen merb:n 
cbgelöhnt und buch chineſiſche 
Arbeiter erfegt. In den Mertftätten 
der Kriegdinduftrie unterbrüdten al: 
Inerte Patrouillen einen ernten Zu« 
ſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen 
und anderen Arbeitern; die Bolſche— 
witibewegung unter verſchiedenen 
Elementen der Arbeiter läßt nach. 
Amerikaner haben gegen Verpfän— 
dung der Straßenbahnen der Stadt 
Wladiwoſtok 3,500,000 geliehen. 


Die ſpaniſch-dentſche Frage. 
London, 26. Aug. Deutſche 


Beziehungen zwiſchen 
und Spanien, ſtimmen abe 
überein, daß Deutihland hirfichtlich 
des Tauchbootkrieges Feine Zuge— 
ſtändniſſe machen könne, und die 
„Tägliche Rundſchau“ gibt zu, daß 
der Streit fowohl Merito wie 
Urgentinien berühren 1nöuhte. 
„Die Belshwerde Spaniens bedeutet 
ein Zugeftandnis zu Gunjten der 
Entente”, jchreibt das Blatt, „und 
Spaniend Drohung bedeutet einen 
Schritt vom Pfade der Neutralität, 
welche das fpanifche Volt münjcht. 
Die fpanifche Note muß vom beut- 
Ihen Volt ald unfreundlide 
Tat aufgefaßt werden.” Der „Yo: 
tal-Anzeiger“ erklärt, Spanien müj'? 
die Umftände in Betracht gehen, 
welche Deutichland zu feinem Jauch: 
boottriege zwangen. 
Madrid, 26. Aug. Laut 
end Handelödarlehend 
zwifhen den Ver Staaten 
und Spanien im Gange, „Spas 
n’en eröffnet einen Srebit von 30) 
oder 500 Mill. Peſetas“, ſchreibt das 
Biatt, „und die Ver. Staaten geben | 
als Garantie die Un.erfohriften ame: 
ri.anifcher Firmen, melde Baum: 
Be nah Spanien ausführen. it 
m Kredit lönnen die Ber. St 
in Spanien einige ber Bebir Fe | 
ıniffe ihres Heeres in Yrunfreid 
deden, ohne den Dollar in Pefetas 
umgaurechnen, und ben Wechfelverluft 
bermeiden. Die Orundlage eine: 
fommen. ift aefunden morben. 
Tie Ber. Staaten mweigern fich, fünf 
Prozent Zinfen zu bezahlen, und 
wollen bei der Shlukabrednung Die 
. Bold bezahlen.“ 
Ein verdächtiges Schiff. 
Ein atlantiſcher Hafen, 26. Auguſt. 
iſt behufs 


* 


2 


richt um Scheidung von ſeiner Gat- —— von den Flottenbehör— 


Januar 


Er behauptet, daß fie) 


ihm bie Treue nicht bemahrte und | 


fehr pflog. 

Frau Xda Gould flagte auf Schei⸗ 
dung von ihrem Gatten, Pe: 
wie Sie behauptet 
Irunfe ergeben ijt und fie mieber: | 
holt auf das Schwerfte mißhanbelte. 


Schließlich ſoll er ſie böswillig ver— 


laſſen haben. 


— —— 


— Tauſend Arbeiter ſtreiken in. 


— Der beladene Fiſchdampfer 
George Hudſon iſt bei Watch Hill, 
R. J. geſtern geſunken, die Mann— 
ſchaft hat ſich gerettet. 





nicht ermittelt werden fonnte, 
"Ifahren und fo fehwer verlegt, daß er 


— Fünfzehn Gefchäftshäufer im 
Herzen von Canton, D., find gejtern 
Abend niedergebrannt. Der Berluit 
ift $500,000. Die Urfache des euer 


‚ft nicht befannt. 


* Non einem Zuge der Chicago 
an ber 96. Straße 


Sam Braun, defjen 


der 28jähriae 
Adreſſe noch 
über: |} 


wenige Minuten nad feiner Einlie- 
—* im St. Bernhard Hoſpital 
arb. 


| mit Horace Ritter unerlaubten Ver: | 


| 
| geb 


| 
| 


\ 


ſchwediſche Geſandtſchaft 
den Eiſengießereien in Seattle heute ſtantinopel hat das Flotte 
um bejfere Arbeitsbedingungen. 


"und Weftern Indiana Bahn wurde 


den in den Hafen gebracht worden; | antvalt, Ald. Walkowiak den 


außer dem Kapitän und dem Steuer- 
mann beitand die Mannfchaft aus 
Frem den. Das Deck war mit Säcken 
in Kohlen beladen, die Fenſter mit 
Segeltuch behangen, um das Schiff 
nachts völlig dunkel zu machen. Das 


Schiff war unlängft als Erſatz für 


dem ein torpediertes Fiſcherboot in New 


London, Konn. gekauft worden. 
Das Schiff wurde ſpäter freige— 
en. 

Gut behandelt. 
Waſhington, 26. Aug. Durch die 
in Kon-⸗ 
namt er— 

fahren, daß die dort Teit Dem 17. 
—* 1917 internierten Offigier e und! 
Mannfchaften des Ten 
Kriegsſchiffes „Scorpi gut be— 
handelt werden und reic ichlide Koſt 
erhalten. 

Hyſteriſch geworden. 

New Hort, 26. Aug. Eine meihe 
Yahne mit rotem Kreuz in der Mitte, 
welche jüdifche Note Kreugmitglieder 
über eine Straße im oberen Stadtteil 
gezogen hatten, wurde von Soldaten, 
Greleuten und Zipiliften heute ala 
Symbol der Bolfchewiti angefehen, 

viedergeriffen, zerfegt und verbrannt. 
— Teilnehmer wurden verhaf⸗ 
ie 

Fiſcherboote verſenki. 


Ymuiden, Holland, 26. Auguſt. 
Drei holländiſche und vier andere 


ie, Atbei- Südamerikaniſche 
termaſſen in Moskau ſind, da trotz würden gezwungen ſein, 


| 


| 
| x 
I 


| 


Zee) Walter F. Filher, den Sacperftän- 
tungen bejtätigen die Strijs ın Den |tigen der Stadt in Sachen der neuen 
Der.thland | Verfehrsordinang, ald Zeugen por die 
darin | Großgefcht porenen zu laden. in dem ! 


des ı gelarten frei berabfolgt werden. Wa- y 
„iberal“ find Verhandlungen wegen | tum begünftigen Gie eine Ordinanz, | 


| 


 Togenannte „Truſtee-Behörde“, 


halb der Stadt Chica 


| 
| 


I 
I 
' 


| 


Ibaltene Geld nachzubezahlen. 


Yifeperboote f ind foeben foeben einige Meilen N 
außerhalb der TFreigone bon einem 
beutfchen Tauchboot verfentt morden, 
Die Mannfchaften wurden gerettet. 
Tas Geheimnis der Belle, 

Züri, 26. Auguft. Der Fahrer 
bes Kraftwagens, in dem General 
von Eichhorn zur Zeit feiner Ermor: 
dung war, ift im Gefängnis in Kieiv 
erhängt aufgefunden worden. 

Böſes Unglück auf Truppenſchiff. 

Waſhington, 26. Auguſt. Auf 
einem amerikaniſchen Truppentrans— 
portdampfer platte Samstag morgen 
eine Dampfröhre, und acht Leute, der 
Seemann Peary, Welt Provo, Utah, 
fehs Verlader und ein Unbelannter, 
ber auch beim Kohlenladen heichäftigt 
war, fanden ben Tod, berichtet das 
Ylottenamt heute. 

Argentiniens Handelsforge. 

Buenos Aires, 25. Auguft. Die 
Zeitung „La Epoca“ Lritijierte in 
einem Artikel jehr fcharf das von ben 
Vereinigten Staaten angenommene 
Mebb’iche Gefek, dad amerikanischen 
Ausfuhrhändlern erlaubt, fih am 
auswärtigen Handel felbjt zu betei- 
ligen. Diefe Maßnahme tft aud) von 
führenden argentinischen 

wiederholt angegriffen 
„La Epoca“ bemerkt dazu: 
Ausfuhrhändler 
gegen bie 
gleichen Handelspraktiken zu käm— 
pfen, die zwiſchen den Staaten ſelbſt 
verboten ſind, und es ſei deshalb 
kaum anzunehmen, daß das, was von 
den Stagaten als verwerflich verboten 


worden. 


Die Veriufnu; ten. 


Wieder erleidet eine Anzahl Chiengoer | - 
den Helbentod, 


Mafbingtoen, 26, Aug. 
Mittelweiten find folgende auf der 
Verluftlifte vom Gonntag: 


Gefallen: Hauptmann 
Veaudry, Detroit; 
dorf, New Salem, N. 
Mard V. Morrifon, 
Gemeine Charles 
Grand Napıds, Mich.; Le 
pel, Tatvfon Springs, 
dor, Sadion, Mich.; Henry K Long, 
Clarkton, Mo.; Ben Margolis, Detroit; 
Wylie Stevens, Adairsville, Ga.; 
Francis A. Vender, Altoona, Pa.; Mis 
| net 9. DBraden, Anaconda, Mont. ; 
William Alohſius Diethaus, Xerich 
Eity, N. 8; Edward M. Toro, Poy= 
ſippi, Wis.; Harry W. Erickſon, Siſter 
Bay, Wis.; Fred Idlett, M darlow, 
Okla.; John C. Kenny, Minot, N. Dak 
Raymond V. Kirkey, Burlingtoͤn, 
Dak.; John H. Krauſe, Tanvers, N; 
Clair ©. Lewifton, Cpring Valley, 
Wis; Robert C. MeCune, Paducah, 
Ky.; Earl P. Norman, Wauſa, Neb.; 
Charles Reich, Bloomer, Wis.; Jacob 
Schock, Dawſon, N. Dak. 

vater etliche Fragen. An Wunden gejtorben: Gemeine Cd- 
Staatsanwalt Maclay Hoyne hat| aar_EC. Yılka, Vingham, IL; James 
heute Alderman Stanley ©. Malto- | \ Dembfeh, S — * vu ha ren 
. . . 5 »Hohenſee, Fond du Lac, Wis.; Thomas 
he feine Antwort erteilt auf bes A. Nail, Lowell, Ark.; Arthur Stuchh, 
Letzteren Aufforderung an Hoyne und Mari: 
die Großgefchmworenen, den Anmalt 


dir würde. Zum Schluß fpricht bie u 
‚bah nad) Bm 
Daf.; Trompeter 
Ofiinefe, Mich; | 
W. 


Nationen das Webb'ſche Geſetz auf— 
wiegen wird. 

Wünſche der Kriegsgefangenen. 

New NYork, 26. Aug. Amerikani— 
ſche Gefangene in Deutſchland wün— 
ſchen ſich, wie Leutnant Strauß aus 
einem deutſchen gen an 
den Sekretär ver Y.M. EU. jchrieb, 
folgende AUrtilel aus Amerifa: Bafe- 
balle und Tennis-Nusrüftungen, 
Rafiermefjer, Bibeln, religiöfe und 
mediziniihe Bücher, forwie auch! 
Werte über Tierfunde, Botanik ufw. 

ee 

„Darum, Here Waltowiaf?‘‘ 


muel A. Chap—⸗ 


Staatsſsanwalt Soyne ſiellt dem Stadt: 


Gering, Neb.; Steve Urbaniaf, 
cite, Wis.; Evert Johnſon, Bottinecau, 
N. Dak. 
Schwer verwundet: Korporäle Paul 
Knoll, Richmond, Ind.; Carrie Eugene 
Michael, Kanſas City, Mo.; Claude H. 
Nelſon, Monroe City, Ind.; Haydon O. 
Ray. Moody, Mo.; Gemeine William 
F. Bertram, Marion, Wis.; .. 
Gipp, Milwaukee, Wis.; Harry B. 

ſon, Council Bluffs, Nas; William “ 


umfangreichen Schreiben lehnt der 
Staatdanmwalt das Anfinnen Walto- 
wiats, fomeit er in Betracht fommt, 
ob, da er den Großgefchmorenen 
freies DVerfügunasreht übderlaffen |< 
möchte. Dagegen ftellt der Staats— 

anwalt in feiner Antioort an ben AL- | 1Obal, rn en 
derman verjchiedeneigragen. So 3. B.: | Yrnı Ned 
„Warum haben Gie feinen beftimm= | is.; Allen Reid, 
ten Fahrpreis feitgefeht? Haben Gie Nemar, South 
je mährend der lekten 30 Jahre von Ahorn Be 
nicht ein Beftimmter Hrsiß Terloefent In unbejtinmtent Grade verwundet 

) inte zreis geſegt. 
war?“ 

„Seit Nahren führt die Stadt in 
den Gerichten einen Stampf dafür, da | z 
innerhalb des Stadtaebietes nur ein, „ Yermint: | 
Fahrpreis berechnet werden darf, und —— Bee, Kassen 
daß innerhalb biefes Gebietes Umftei= | Nr: Curtis 8. Ienkins, Marengo, 
Ind.; Kohn Kool, Bicnell, And; Sohn 
MeSweeney, Hiahland Bart, Mich. ; 
die für bie Ausgabe von Umfteigelar- | Laldia J * arric, Noctb Vrand, m 
ten eine zuſchlägliche Zahlung vor: Earl Alonzo Noung, Erawfordsville, 
Tieht?“ Ind. 

„st e8 Ihnen nicht Klar, dad, Gefangene: 
jollte diefe Ordinanz angenommen | ırora, nd, 
werben, ein: Erhöhung nn Auf der Verluftliite vom Montag 
eintreten wird?“ 

„Sollten Si nicht milfen, daß bie 


Tyfe, Manw, Tenn; 
ters, Emmetsburg, 


Alpha F. 
Ra.: Robert Do⸗ 
Ky.; Augie J. — 
Willie B. Norrid, 
Pluß Monroe, 
Yates, Okla.; Anton 
Omaha, Neb.; George 
Julius 





N, 


ring, Wis. ; , 
Noble, £ Otla.: 
Wis, 


Dun Ex 


Milton Gain, 


Gemeine VBenton 2. Carey, 
Claude Derrick, Brockton, 


Korporal Harvey Phipps, 





Gefallen im Kampf: 8 
mond F. Bloecher, 
welche Eugene W. Coleman, St. Louis; Dean 
N. Jenks, Denver, Colo.; ee 
Ellis R. Moon, Hımtsvdille, Ma; 
Peitzmeyer, Irvington, Ill.; Mechani 
ler Agle v. Rline. Coffehville, Kan; 
go kontrollieren Semeime James R. Fißtgerald, 
wird, und die in der Ordinanz ſelbſt Kun, W. Va.; Leon 2 W. Gordon, Tulſa, 


bereits „Board of Directors“ genannt |! la.; Sorreit ID. Hume, Drate, N. 
wird?“ Dat.: Harold Owen Vennewill, St. 


) Mo: € mM, Mof 
„Wiffen Sie nicht, daß diefe Die | ol: — — — 
rektoren, oder „Truſtees“, Niemand Elmer Tucker, Kennett, No. 
anders vertreten, ais die Verfehräge: | , u Wunden geſtorben: 
ſellſchaften und deren Aktionäre, und Harry 8. Lange, Horicon, 
wiſſen Sie nicht, daß dieſe Truftees⸗ meine William J. Gravell,L 


Minn.; Judſon Ingram, 
keinerlei andere Intereffen gelten laf: N 


Wrtenbern, Wis.; 


afft, —**— anders |. 
ift, ala der Direltgrenrat einer or: 
poration, die fämtliise Bahnen inner: 


D 
De 


Mo. 


Norporal 
Wis. Ge⸗ 
Yıttle Falls, 
Hongbton, 
D al; . 


Mic. ; Carl Lemont, Desmet, S. 
fen werben, alö e*en bie dieſer Ge- Grand Napıds, Wis. 
jellfchaften und ihrer Aktionäre?” | Hubert MNamara, Lazenovia, Wis; 

Clyde W. Munfinger, Tabor, J.0 Yil: 

{en Bernard Binkiton, Ct. Youis, Mich: 

qute en | 
Kat, feiner Mählern Aufflärung | Wiz.; Grover Sullivan, Pryor, Okla.; 
über die Gründe zu geben, die ihn be— Jozef Wefolowsfi, 2244 Lincoln Ave., 
u 2 | = $ 
vegel” zu ftimmen, wie Herr Hohne '* wir. Gbicage, 
die neue Verfehräpnorlage in feinenmtgs m, ©. Eller, Atlanta, Ind. 
Schreiben bezeichnet. An anderen Urfachen: Hauptmann 
Alerander M. Ellett, Chillicothe, Mo.; 
Leutnant Arthur F. Harris, Louisville, 
Ky.; Gemeiner Charlie J. Knott, Dick— 
Am 1. September wird Unterſuchung ion, Tenn. 
gegen Drückeberger beginnen. Schwer verwundet: Leutnants Wil— 
Binnenſteuereinnehmer Smietanta om - en Eau ‚Slaire, Wis.; 
+ 9 Edward J. Geh Hartford, Wis.; Ser— 
erläßt die Ankündigung, daß er AM | neanten Albert E. Sorsmoe, Afbland, 
‚1. September mit einer Unterfudung |Wis.; Kanes MeSorlen, Gau Claire, 
gegen alle diejenigen beginnen wird, | Wis.; Storporäle Walter Jafinsti, Te 
melde ihre Eintommenjteuer nicht | Reit; Km. Robert Abraham, Ljhtofd, 
bezehlt haben. ‘n ganz befonbers Wis.; Ben C. Cunningham, Arkanſas 
ganz “ City, Kan; William ®. Montgomery 
energifcher Weife gedentt er gegen Rrice, Teras; Richard Plemon, Gau 
Nichtbürger, welche fich meigerten, in |; Claire, Wis; QIrompeter Harıh 9. 
bas ameritanifde Keer einzutreten, | Ötbens, Narferöburg, Mi. Ba; (er 
A W ? $ 2 F da: 
vorzugehen. ie er fat, Baben is | meint, Bahnen, Mt. Charts, Corin 
x 2 N ‚ =e+ 3, 
berjchtebene bon ihnen auch in frü= Charles T. Hahynes, Wajhington, Ind.; 
heren Jahren um die Steuer herum⸗ Marion Hooten, Kell, Ill.; Stephen J 
gedrückt; man wird ſie jetzt zwingen, 
das den Vereinigten Staaten vorent— 


Henry Lipſitz, 
Zum Scluſſe erteilt der Staats-⸗ 
VBerthold C. Schwantz, Manitowoe, 
wogen für dieſe „ſchandmäßige Maß- Khicago; Feſeph J. Witzel, 1732 W 
— —— — 


Die Einkommenſteuer. 


Keller, Covington, Ind. Benjamin F. 
Leslen, Venton, Ark; Names Rojan, 
Percy, Ill.; Frank ©. Shrader, Wythe⸗ 
bille, Va.; Edward Sveycare, 2113 S 
Trumbull Ave. Chicago; Paul M. 
Amaro, Baraboo, Wis.; Ralph W. An— 
derſon, 3402 Carroll Ave., 
Claud H. Butler, Newbyh, Okla.: Henrh 
Covey, Ruſſellville, Otla.; Richard 
Cullen, 2035 W. 52. Str., Chicago; 
Koe M. Efenger, St. Louis; Blair W. 
diben Wooſter, O.; Frank H. Frederick— 
on, Portland, N. Dak.; al Senfen, 
Leverne, N. Dat.; Sohn ©, —— — 
derid, Olla.; Glarence La Ealle, 
! perior, Bis, 


* Fünf Kraftwagenbanditen über: 
fielen heute in feiner Wirtfchaft, Nr. 
3415 Wallace Straße, Joſeph An— 
tanaitis, ſperrten ihn in ein Hinter— 
zimmer ein und plünderten dann die 
Kaſſe um $25. Die Burfchen entta- 
men, ehe ed bem Wirt gelang, fich zu 
befreien und bie Polizei zu benad)- 
richtigen. 


Chicago; 


nennen 


Storporal John Nepzs | 


| 


Bi 
Aus dem Viſhop, 


| 


Enid, 


W. 


Brinkmann, 


| 


| Menſchenmenge ertrank 


Pratt, Alexandria, Minn.: Joe C. Yan | der — 
Vro⸗ ſt trandes die he Dorothy Kru⸗ 
im See. 


— 
W. zeug ins 


eutnants Rabe | 


| 


Hy. 
* tn pe, 


2ühees | ebenda 


| 


| 


An Krantheiten geſtorben: Gemeiner ſchaffte, erholten fi jedoch bald un: 


| Mon 2; 
st.; Kohn Den, | Zeuntaı, 
| Scipio, 
Neb.; 

| Georg e 


— —— ——— —— — — — 


Dieſe Aepfeblüten-Häkelarbeit kann, nur am oberen Rand 
befeſtigt, als Beſatz für eine Arbeitstaſche gebraucht werden. Eeru, 


a 
5 


bei „Mont 
Unterlage. 


An unbejtimmtem Grade verwundet 

— Korporal Robert H. Proctor, Paris, 

Gemeine 
* 


— 


— 


Texas; 
Ciucinnati, Eugene 
Texas; William H. Geddert. 
Mich.; Sterling G. Me— 
Howard Piper, 


Tumlinfon, 


Nogers Eity, 
Cowan, Ky.; 
Okla. 
Vermißt: Trompeier Rhea C. But⸗ 
ton, Louisville, Ky.; Gemeine Julius 
A. Deller, Cincinnati, O.; Arthur A. 
Kirchner, 1352 


Nav, v- 


Niclas G. Stt, 
Nev.; Edvard CE. 
Utah; Henrh Seſto, 


Chicago; 
Peterſon, 


E. Swedberg, Rhinelander, 
8 

Früher als 
berichtet: 


Ssceola, 


vermißt, jetzt als ge Ben 
Leutnant John C. Rider, 
Ark. 
Kanadiſche Liſte. 


Ottawa, 26. Aug. In der heuti— 
gen Verluſtliſte ſind folgende Ameri— 
kaner aus dem Mittelweſten: 


Gefallen: 
Ja; 6. 


x 
y. 


Hawke, Ehicago; 
Minneapolis Min; E. E. 
Jone sboro, SU; 8. % MeBicar, De⸗ 
troit; 8. €. Campbell, Venſon, N. Dat. 
Zweite Lifte, 
Gefallen: EM. Geiz, 
Un Wunden geitorben! XS. 
Correctionville, Jowa; R. 
Wabaſh, Ind. Verwundet: 
Chicago; C. E. Hill, Toledo, 


MN, MeSilon, Tama, 
N. Pratt, 


Eineinnnti. 
Mumford, 
N. Brady, 

A. Roſe, 

* 


Perſonen erirunten, andere mit 


Mühe und Not gerettet. 
Vor den Augen einer zahlreichen 
geſtern in 
des Wilſon 


ſing. N. 920 Windſor Ave., 


Frl. Kruſing vergnügte ſich mii 


Kanufahren, und war etwa 300 Fuß 
von der Wilfon Uve.-Saugftelle ent: 
fernt, al E plößlich au3 dem Fahr: 
Dr 826 


Maffer ftürzte. 
Wilſon Avbe. wohnhafte JoſephFried⸗ 


Wagenſchmied Harold Monfon. Su— mann, der ſich zufällig in der Näht 
Gemeine Robert E. Brown, befand, ſchwamm ſchleunigſt nach der 
Sconte, | Unfallftelle, 


do fam das junge 
Mädchen nicht mehr an die Oberflä- 
che, Da e3 eine quie Schtwimmerin 
war, nimmt man an, daß e8 einen 
Herzichlag erlitt. 

In Evanfton ertrant der 15jähri- 
ge John Edberg, 2103 Late Str., 
beim Baden im See. Der Ertruntene 
war als Zimmerfellner im Evanjton 
Hotel befaftigt und hatte fich be- 
rveil3 früh am Morgen mit feinem 
Arbeitsgenoffen Henry Lapp, 1 
Süd Boulevarb, auf den Weg ge- 
macht, um ein Bad zu nehmen. Zapp 
perfuchte vergeblich, ihm zu Hilfe zu 
eilen. 

Raymond Venf, 3328 Süd Daf- 
Frank Lotez, 4936 Sheri— 
und Arthur Loſinder, 
wohnhaft, drei junge Leute 
im Alter von 17 bis 19 Jahren, wa— 
ren geſtern in einem Kanu auf den 
See hinausgefahren. Als ſie über— 
; | mütig wurden und das gebredhliche 
Fahrzeug zu Schaufeln anfingen, 
Ihlug e8 um und alle drei fielen ins 
Mafier, doc fonnten fie noch glüd= 
lich gerettet werben. Auch ein bon 
Fräulein Agnes Melling und Henry 
» ı Kefting, 1436 Fargo Avenue, benutz-⸗ 
te3 Kanu flug um, al3 fie noch et- 
wa 1, Meile vom Ufer entfernt mas 
ren. Sefting hielt feine Beagleiterin 
über Maffer, bis das Rettungsboot | 5 
zur Gtelle war. Beide waren nahezu 
bewußtlos, al3 man fie and Land 


dan Road, 


ter ärztlicher Behandlung. 
—.90—. 
Bomben gefunden. 


Auf der Center GStr.-Halteftelfe 
der Northmeitern Hochbahn murbden 
geitern zmei Bomben gefunden, bie 
aus Gasrohr hergeftellt, mit Pulver 
gefüllt und mit einer Zündſchnur 
berfehen toorden waren. Die Bahn: 
bermaltung und die Polizei haben 
eine Unterfuhung eingeleitet. Ob e3 
fi) tatfahlich um einen Anfchlag ge: 
gen das Eigentum der Hochbahnae: 
fellfehaft handelt, fonnte bisher nicht 
feitgeftellt werben. 


—— — 
Fiss erkrankt. 


In bebentlichem Zu Zuftande liegt bei 
Söjährige Charles Frieſe im Paſſa— 
vant Hoſpital darnieder, wohin er 
aus jeiner Wohnung 732 Nord La 
Salle Straße gefhafft worden war, 
als jich bei ihm Anzeichen einer Ver: 
giftung zeigten. Die 1333 Qine Str. 
mohnhafte Minnie Schad teilte der 
Polizei mit, daß rieje fich anjcei- 
nend ber beiten Gefundheit erfreute, 
Di er eine Flafche „NRearbeer” tranf, 
worauf er plöhlich erfrantte, 


Im 


Frank Newmetiter, | 


Webfter Ave., Chicago; | 
'Rrant X. Lastomwsti, 861 RN. May Str., |, 
Round; 
Ir 
Omaha, 1% 
Solomon Sntder, Brutus, Mid).; | 


114 


| 


reger, 8 


Abe.Bade⸗ 


1210 


Cloth“, oder gold bei ſchwarzem Seiden-Velour als 
Nr. 40 ſoll gebraucht werden. 


—— —— — — — 


Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittellon⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinderſchleiß 
feft: 


de den 
alinnd ndier ——— 
zahli. zahlen Tolle 
Weißbrot — 
per Laib per Xatb 
2id., ntht eingeroidelt. .0.08 0.09 
« xfd,, nicht einacvidelt, .0.06 39* 
Bid, eingemidelt.........0.08 0.09-0.10 
4 fd, eingetvidelt... 2 12% 0.14-0.15 


Mehl — 

zohlbelanute Marleu —, per Sad per Ead 
14 Hab, Baumvolljiad,...$1.47-1.49 $1.54-1.61 
1 Faß, Bapierfäter.... 1.41-1.49 1.47-1.56 
5 Piurd, ausgewogen... 0.30-0.,31 0.33-0,36 


Andere Marten— 
3 Faß, Banmmvollfad.. 1.49-1.54 
5 Rıumo, ausgemwoqneit... 0,30-0,31 
Schrot. und Grahammehl — 
5 Plundb Sack............ 0.25-0.30 0.28-0.35 


doggenmehl — 
—5* 
1% Faß, Vaumwollſack.. 
Dunfel (ein) 
E Pfund Baummwollfad.. 


| ee 


m 
u 
ı 
i 


1.56-1.67 
0,33-0.36 


1.26-1.45 1.33-1,58 
0.26-0.31 0.29-0.36 


or, 
00-5.25 
4.50-5.25 0.05 -0.00% 


Selo ee See 


Werftenmeil— 
% Fab, Baummvollfad.. 
ö Mund 


Hominy — 


1.15-1.27 1,21-1,40 
0.23-0.26 0.25-0,32 

ver 1UU Brd. per Bund 
! ...$5.25-6.25 0.05%-0.07 % 

Neis — ver 100 vᷣnnd ver vrund 
Raucy Dead ......911.25-11.60 0.12 0.15% 
Blue Nofe zeruccs. 11.00-11.25 0.12 -D,15 
Neismeht . 20.50-10.50 0,10%-0,14% 


Rolled Oats — 
Ausgewogen ....... 365. 50-6. 10 0.07. oð 

Mit jedem Kfund Weizenmehl muß 
ein Bfund Currognte verfauft werden. 
Zurrogate fie Weizenmehl find: Maid 
aries, groblörnige® Maismehl, Maid 
mehl, Hominy, Nartorfelmehl, epbare 
Natsjtärte, Reis, Neismehl, Gerften» 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oat3, Eühtartoffelmehl, Sojar 
bobitenmehl, Feterttamehl. 

Noggenmehl fann ohne Gurrogate 
berfauft werden. Mit jedem Bund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Jehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln— ver 100 Bid. per 10 Bid. 
Ar. 1, neie, nördlide..$2.70-2.90 0.32-0.35 


Butter — 
Gressuern. in in per Pfund per "Btund 
Kübel I nun. .0.4512-0.4014 0. 464-0,51% 
Firſts — a0. 45% 0.414%-0. 50 
In Bappiwawlelı iVc böher als obige Preiſe. 
Kunſtbhutter— 
Standardſorte,é — 
oder per Nolle.. ..0.30-0'31 0.33-0.36 
kittelforte, Stolleu. 
ausgewogen +....0.27%4-0.28%% 0,3044-0.34% 
Käſe — Ymerican Vollmtih— 
rund 
Did, in GSunzen.. 200. ...0.26-0.28 
do aufgeſchnitten. 
8—15 Pid. im Ganzen. APE.28-0.20 
do. aufgeſchnitten — 
BVrick, im Ganzen, ...0,31-0,83 
do., aufgelänitten....... 
Eier — 
Abſolut friſch, gepyrüft per Dtzd. per Dbdb. 
Extras, 24 Unzen. ..43-20. 45 0.440. 50 
Eier it Bappfaacteln 1 Cent mehr als 
| cbige Kreife, 


Kondenſierte Milch — 
per Büchſe per Büchſe 
Cents ents 
..0.1634-0.18% 0.19 +0,23 
..0.1416-0.16  0.1514-0.19 


Budeor ouo.n000...0.10%-0,114 0.11%4-0.14% 
Zuder— per Juv Bnımd per Brmmd 
Kiarer sersernonerenrene9 100-880 0.0300 
Sirup — Dod. Büchſen Büchſe 
Mars Yun, Yuderrobe 
10%, 1%rfd..tı. .31,224-1.32% 0.12-0.14 
Mats BO, Yuterrohr 
10%, Get d..Büchl. 3.00 -3,05 0,35-0.43 
Badpflnumen— ver Brundb ver id, 
70— 80 Stüd.........0.1034-0.11 0.124-0.15 
0—100 Etüd.........0.09 -0.10 0,11 -D.ik 
Vohnen — ver U Brd vet Brund 
Staby, aus — „12.50-13.50 0.14%4-0.17 
LING oöncs. ..14.00-15.50 0.16 -0,19 
Bin .... .10.00-11.00 0.12 -0,15!% 
Büchfenlade— 1 210. Wüdten— 
int 8 Vvuchſen, Buche 
in. 
A— 2.85-2.95 0.26-0.32 
Schinten, ganze ⸗ 
1012 Pid. im Durch—⸗ 
ſchnitt 
14 bis 16 Pfund.. 
Spech — 
Beſte Sorten .. 
|: ‚hittlere Sorten . 


ptund 
0.32-0.38 
0.35-0.40 
0.38-0.45 / 


(fü) 
Beſte Sorte. 
nittlere Sorte. 
Berdn: uptl, vone 


RR fund > 
= Br Pi e& Pi 
J— 320. 33 0. ‚340, 3 


0.450.494 0.480.551, 
„.0.41—0.43 0.440,49 
Viereckige Stide, 


ganz .. ...0.26—0.28 0.290,85 


Schmalz (befteg ausgelaifenes) — 
In Bapvierfhadteln.....0.20—0.30 0.32—0,97 
Beim BiUNdeanennonee.r0.28-0.29 0.310,36 


Standard, rein— 
Dein Pfund .2..0.0000.0:0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalzerſat;z — 
Beim Pfund.......0.24 -0.25 0.25 315 
Kochöle, in Büchſen — 
per vVuchſe Der — 
Mateöl, Pint oossene »0.28-0,31%6 0.31 1.39 
dr OMtarf 2u...0 5215-0.585% 0,58%-0.73 
Baumwollininendl— 
Melt zeerennnennnnnnnn 0.330,87 0.3704 
mittel 2...0.:0.66—0.73% 0.74—0.02 
Sungbiilmer— 
bi8 3 Pumd.. 
bi 


..... 


.+0.36— 0,38 
5 Pfund. 0.33—0.34 


ãähne — .. ... 0.25—0.26 
— — — — 


Fehlerhaft abgefaßt? 


0.38—0.43 
0.35—0.39 
0.270.931 


2 
4 8 


H 


Vor Countyrichter Scullh wird 
heute nachmittag über einen von der 
Harriſon-Faktion der demokratiſchen 
Partei geftellten Antrag verhandelt, 
die Namen von Peter Bodftaler unt 
Frank A. Drab, welche die Nominas 
tion für das Amt des Stabtgerichts- 
dieners erftreben, von ber Kanbiba- 
tenlijte zu ftreichen. E3 wird behaup- 
tet, daß die Petitionen nicht in ber 
porgefihtiehenen Weife abgefaßt wur⸗ 

en. 


— Der Gemeine John Bohnon 
bon Denper, Kol., ihoß heute im La- 


ger Sherman, Chillicothe, O. ſeine 


rau nieder und begi Selbftmord, 
di Grau kommt —* ;, 
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“Ihe Store of ‘Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


Kartoffeln, A } c Kauft Eure Tickets jetzt 


Der Tau. 


Eine Legende von Sabowoka. 


Die geheimnisvolle Nacht hatte 
| > * ihm das Leben gegeben, das Mor—⸗ 
genrot hatte ihn vom Schlafe er— 

weckt. Lautlos glitt er über Wieſen 


Icddcdiciie 


T 


f 
> 


+ 


T IE: 


arafe 


Sararafera 


— 
für bie große Spart 
Ver. St. Regierungs⸗ 
Siebentet Floor. 
Faucy frühe Ohio Kartoffeln, gut 


Kriegs-Ausſtellung Nahrung 
„2. bis 15. Sept. Das i it, 
im Soden (nur 1 Red an einen Safe Front bis 15. Sept a8 ift Euer Te 
Kunden), das Peck zu 


are JrJ 


Ein 25c Tidet fiert 1 Erwacfenen | um den Krieg ge- 
oder 2 Kindern Einlai. Bude, Hanptil. twinnen zu helfen. 


Bjeleselefefefefefefefefefefefelefelefe[efefefgjefeigfefeigje 


mn 


ne 


Broben von Unterzeng, große Griparnifie 
Bargain-Bajement, 

Wir Fauften die ganze Minjterpartie von Damen-Muslinwaren eines gro: 
pen Geſchäfts zu einer bedeutenden Herabſetz zung. Wir haben die Waren 
in vier große Partien eingeteilt und bringen ſie morgen in unſerem Bar— 
gain-Baſement zu wundervollen Erſparniſſen zum Verkauf. 


Du a Taortie 1 — Muslinröde für Tamen, Partie 3—Prädtig garnierte Kleider 
N = Chemife, Beinfleider und Sorjetz | in Diefer Partie; Röcke, m. 


fhüßer; es find Werte | DBloomer3, Envelope Chemije u. ſ. 

bi& zu S9c; 580 w.; Werte bis zu $1.59; 
| Baer | morgen verfauft 880 
VPartie 2—Beſteht aus feiner Quali- 


tät Muslin Gowns, hoher Hals und | Partie 4—Umfaht die feineren Cor- 
Sliboverfaſſons, Röcke, Envelope ten Muslinſachen, ſchön beſetzt, — 
Chemiſe und Beinkleider; — alle Gowns und Röcke; Werte bis zu 


—— un find 880 | .. —— mor⸗ 1.48 
i A 
212.79 683.50 Spigengardinen, 1.99 Baar 


Barsgain-Bafcment. 


F = Ein günftiger Einfauf ermöglicht e8 uns, feine Nottingham n. 
7% Filet Spikengardinen zu offerieren, in 214= oder 3-Mards 
» Rängen, zu tveniger al3 heutigen Fabriffojten. Diefe Gardi- 


refefe 


Watte Alarmuhren 
Baumwollewatte zum Fül⸗18 Weckuhren mit der Glocke 
len von Comforters; Größe J oben, lauter Wecker; das Werk 


Damenmäntel 


ür die Küche und Felder und öffnete weit ſein - =; 
F · F ff weit ſeine „S. E H.“ Sie nur ein 
gebratenen Enten oder auch Hühnern ſchwamm er ſtill wie ein Gedanke 
bis MILWAUKEE AVE. LINCOLN SCHOOL voll Zuder bei 
den im falten Waſſer auf ſchwachem ſetzte, erklang ein Geſang, eine Har- RL 
‚legt und mit etwas von der Knochen= Tau, gefegnet vielemal.” 
on fi RR Nicht alle Größen in den folgenden Faflons: für Männer, aus 
der Mitte wird darüber gelegt. und ließ fie auch in die noch gefchlof- ) ; 8 ? : 
bigem Ahali, auch 
Kalbskopf ala vinaigret- Er vergaß weder das ungeheuer weite AA— * Jſoins, Baar au $1 I Wi Stoffe, alle aut $2 
; eg : . * J Weiße Canvas Andpfichune für Damen, Baar zu 
gleiche Würfel gefepnitten, dann ın eis Eleinfte Grashälmehen am Wege, die $1 00 
® 
fer und Galz, Ejtragonefjig und et» Grabfreuz wurde von ihm bedadıt. Alle Größen in den folgenden Faflons: 
& as licht 
das Yleifh jhön auf einer Platte ud blicten beivundernd auf feine 
| Sarbellen, Kapern, Dliven, Galats Daz Licht fchien fich befhämt und a Si 2 * — Canvas Knoͤpf- und Schnürſchuhe für sin A 3 Tchivercr 
Schwarze Leder-Slipvers für Männer, Baar öut...... sth AR ivesicht 
Diefes Gericht läßt jih am beften ihn an, die leuchtenden Sterne, der 
die Fleiſchreſte in Ccheiben oder Mutter Erde und der Aderämanıt. 
1000 KLeinenmüäntel für Das 
- q x 9 '} nF i8 3 72 bei ' Q — 
folgender Sauce: Man tocht zwei gibt keine Gerechtigkeit in der Welt, Ausflüge; xven 16 bis 35; | EM bei 90; feine ualität ee 


— wunderbaren kurz vorher noch * 
grüne Stück oder 
wird alles Fleiſch abgeſchnitten. Die und leicht wie ein Elf durch die 
Mittag. ULINA AND ASHLAND jeder Mahlzeit 
Feuer zum Kochen gebraht. Das | monie, eine feierliche Hymne der AT PAULI ST. 
|brüde angefeudhtet. Ein Dedel von Nach allen Seiten ftreute der Tau- 
l — fvesiellem blauem 
Hierauf wird es im Dfen braunges jenen Blumenblüten und in bie |j] O4 Pausen Patentieder Tamen-Drfords, Paar zu 
wen Ei - - geitreift, — boller 
te. Der Kalbitopf wird abgelodht, Meer, noch den fehlummernden Bad) —* — AM vVatent. und Mattleder⸗Schuhe für Damen, Paar.. — ——— 2 
Little Gents Lederihune, Größen bis zu 13% — 
und Sal e m .. 
was Wein ziehen lajjen. Dann läßt, Auf feinem Wege flüjterten dem Canvas Sport Orfords für Damen, mit Gummifoh-, 
Weiße Canvas Damen-Punps, Paar zu 1 ftändig, ferti 
‚auf, bejtreut es mit Schnittlaud, 'jchilfernden Farben, die ihm die auf- R RR Damen, Baar zu —— Hi —— 
* der, das Paar au * brenner und qaute 
herzchen. traurig vor dem ſtrahlenden Tau— 
Lohfarbige Leder Haus⸗Slippers für Männer, Paar. . 81 
von gekochtem Kalbfleiſch oder Ham- bewölkte Mond, der ruheloſe Wind, 
Würfel oder Streiſen und miſcht ſie Nur die neidiſchen, ſtets unzufrie— 
is drei Gi ſcha a BAU früger zu $3.95 ver- 5 PA ivesiell Dienstag, on: 1° 
bis drei Eier hart, ſchält ſie und jeder im Himmel, nod; auf der Erde. kauft; d ensiag zu. 00 Ba die Nolle zı 1. 00 ER tag zu 


Doppelte Gebrauchen 
Enten-Paſtete. Von kalten traumumfangenen Augen. So 
a \ — 
Stamps E A u x inen Teelöffel 
‚übrige Füllung und die Knochen wer» ‚Lüfte Wo er feinen zarten Fuß 
Fleiſch wird in ein tiefes Geſchitr ge⸗ Dankbarkeit: „Geſegnet ſeiſt du, o 
N i a 
Shuhe dn6 Paur 9 90 1 Münnerhofen 
: : J VA —* Einzefne Hof 
| Baftetenteig mit einem Einfhnitt in engel feine filbernen Waffertröpfchen ’ 3 mes 
‚Serge und Iohfar- 
| | .. 2. Matileder Danen-Drfords, Paar zu 
ı braten, ſchweren Kornähren hineinperlen. 6 — — 
das Fleiſch abgelöſt und in moglichſt und die ſchwarzen Erdfurchen. Das Schwarze Canvas Schnurſchuhe für Damen, Paar.. — 
nn 
ner Marinade von feinem Del, Pjefe fhlichtefte Blume Hinter einem ey — das Paar zu 
* an Fanchy bef 
man die Wiarinade ablaufen, häuft Tau die Vögel zu: „Sei gefegnet!“ sen, dab Vacz’ iu : yo 
J Schwarze Canvas Common Senſe Schnürſchuhe * — luıbringer 
N Y J N = 9 S ‘ rt ? 
garniert es mit hartgelochten Eiern, tauchende Sonne zärtlich verlieh. een nn. — Nuncn +; 
J Leederſchuhe ſur Kinder, Tuhoberteit, Baar äu...... $1 Mantel — 
Bitantes Refte » Gericht. tropfen zu verbergen. Ulle beteten 
melfleiijch herjtellen. Dan jchneidet die großen Negentropfen, die alte 
eine Stunde por dem Unrichten mit penenm Wolfen murrten: „Nein, e& men, die richtigen für Beach und oben, a 
ijt für ein Sahr garantiert — 
nimmt vorfihtig das Eiweiß fort, Wa3 mwäre aus diefer Welt gemor- ia 


das man vorläugig beifeite jtellt. Die den, wenn wir aufhören würden, die 
brei getochten Civotter werden fein Erde mit unferen Wafferftrömen zu 
‚zerquetjcht, mit einem friſchen Eidot⸗ gegießen! Und dabei preifen alle nur 


s Shirt Waiſts 
‚ter gut verrührt, worauf man trop⸗ den Tau. Er iſt ein Prahler, ein 


Shirtwaiſts für Miſſes und 


Handtuchzeug 
Fe _ Weiter Shafer-Flanell, 27 8 Craſh Handtuchſtoffe, Lei— 
| fenweife etwas Speijeol und etwas Kügner, ein Ged! Er will und unfe- > breit, Milverer Nap. auf r nensfini}hed, —— — Ben regular zu 1.50 
Moſtrich, ſehr wenig Salz, weißen ren Liebling, den Regen, entführen, — en a Diens= | er leer Be ze terend; res = ie am Dienstag da3 
Pfeffer und ein paar Löffel milden per mehe ihm, ivern er es wagt!“ BI fin e x BR 5 Yards für 31. ne 

‚eilig mebjt einigen Tropfen Zittos, Pie Molfen verfammelten fic, um > Bi * 

nenſaft zufügt. Sdhießlich Hadt gar zu Halten, wie fie fid au dem 


nen fommen in weiß oder elfenbeinfarbig, und in ſchönem man das alte Eiweiß und eine Tau rächen könnten. E3 murben 


afefererelelaresafefel 


und in — wie roſa, blau, lohfarbig oder grau; ehe 66 bei 
3 ftehen in großer Nachfrage, find fehr hübjch und 


80; dieje Blanfet3 


Ajlortment von Mujtern; 


dau echaft; nur für Dienstag, da3 Paar 


Fünf ganz ungewöhnliche Bargains — Ueberſeht dieſelben u 


| 92.49 Dimity Bettdeden, | 51.49 Bettliffen, Größe 
Que Größe 63 bei 90, Sub⸗ 


$1.98 Keinen Hiniih 45c Kiſſenbezüge, 


Bettücher, Größe 81 bei ben 45 bei 36, aus 
eine ‚borzügliche ter —— Caſing 


—6 
F — 26 Sfirts au 3.77 — — 


Grö⸗ 


tiert, Stü 


Bargain-Bafement. 


Viele hübfche neue Moden find in dieiem Perfauf 


ingejchlofjen — aus Eusquehanna Boplin, Taffeta, 
Zatin, Mohbair und Eerge. 
Gürtel und nerafite Divdelte, einige mit Taichen und 


hübſchem Knopfbeſatz. 


Alle beſten Farben, blau, ſchwarz, 


grau, ſind Hier vorhanden, einſchließlich vieler geftreifter 


Kombinationen. 


Neguläre n. extra 
Srößen; $5 und 
$6 Werte; ſpez. 
marliert für den 
⸗ 
Dienstag Ver— 
J SURPRRRERERDER S 


Waſchkleider 


Borzügliches Sortiment von Faſſons; 


Gingl s, Boiles, Leinens; hübſch 


regul. 2.75 bis 3.50 Werte, Paar 


8 6.50 * — baumwollene — 


20 bei 26, m. hübſchem 
Standards leicht * Art Aıdinn überzogen, 


I 
| waidhen, fpe: gut 
| ziell mar: 8, da3 Stüd 


au nur 


|— vBVargain⸗Baſement —ñ — 


Fertig zum Tragen 
Einſchließl. groſßer Sai— 


und weichen Shirred 
Krempen — ebenfalls 
drapierte Kronen und 
Chirred Krempen, fin- 
ijhed mit Quajte oder 


| Schalotte jehr fein und rührt beides 


mit in die bidflüfjige Sauce, Die 


‚jorgfältig abgefhmedt werden muß. 


Berjalzene Seijen Um 


' verjalgene Geifen wieder genießbar zu 
| machen, verfahren Sie wie folgt: Ues 
ber das Gefäß mit der verjalgenen 
| Speije jpannt und bindet man ein 
| reines, trodeners, leinene® Tuch, be— 
ı beit eg ganz und gar mit einer Diden 


Schicht Kochſalz und läßt ſo die ver— 


ſalzene Speiſe ruhig weiter tochen. 


Wenn man nach einiger Zeit von ihr 


koſtet, wird das Verſalzen kaum noch 4 


zu ſpüren ſein. 
Kartoffel » Croquettes, 
2 Taſſen falten Sartofjelbrei 1j3 


ı Tafje fein gehadten Gellerie, 2 Eh 
ı Löffel geriebene Ywiebel, 1 Ei, etwas 
Cal; und Pfeffer. Das Ei tüchtig 


gefcylagen und unter die Kartoffel 


| mijdpen, dann die übrigen Zutaten 


hinzugeben. In kleine Ballen formen, 


in Ei und Semmelbröſel wälzen und 


in Yett braunen. 

Gerlügel=- Pie mit Kar» 
tofjeltrufte. Diefe Speije wird yers 
gejtellt, indem man eine Badjchüfs 


— Wünſche vorgebracht, 
bis endlich eine rotſchimmernde 90 
gelwolke bemerkte: „Wir wollen uns 
für einige Zeit zurücziehen und ab= 
warten! Sie werden fchon über den 
Mangel an Waffer, über das Aus- 
bleiben des Regens früh genug Ela= 
gen! Und unferen verwöhnten Wir: 
belwind nehmen wir mit“ 

Mit Entzüden murbe diefer Vor: 
fhlag angenommen und aud fofort 
durchgeführt. Die Wolfen zogen da— 
hin und mit ihnen der Wind. Es 
traten ftilfe, mwoltenlofe, heiße Tage 


ein. Die Sonne fengte und brannte 


mit ihren glühenden Strahlen bie 
heiße Erde. 

Immer früher begann der Tau= 
engel zu eriwachen, um feine teiftall- 
klaren Tröpfchen zu verftreuen. Sie 
wurden ſtets freubig aufgenommen 
und mit dem Rufe: „Welch ein Se— 
gen!” begrüßt. 

Eines QIoages aber, al3 der Tau: 
engel noh vor der Morgenfonne 
aufftand, rieb er fich vergebens feine 
ſchönen, noch nerflatenen Aeuglein. 
Nicht ein einziges Tröpfchen fiel aus 


plin 


Merc. Kleider-Poplin, 27 Zoll 
breit, ſehr ſeidiger Finiſh — 
in allen hellen u. dunklen Far-] 


ben, ganze Stücke, 
3 Yards für 


Kleider-Percales, 36 3. breit, 


eine große Ausiwahl von Mus 1 


ſtern, gaugze Stücke — 100 
am Diens tag — 
4 Nards für 


Männerhemden 


Männerhemden in Paſſe-Faſſon — 


mit weichen zurückgeſchlag. ee 


ten, aus hodfeinen Bercales u. Wiads | 
ras gemacht, pradtbolle neue "wufter 


sur Auswahl, regılär 
zu $1.50 berfauft; am 
Dienstag zu 


N — hr a 
3 Ne Bor —— 9 KR, R —F DS 


Inion Suits 
Baunmmvollene gerippte Union: 
Euits für Damen, Umbrella: 
Faſſon oder enges Sinie, volle 


Bettuchzeug 
Weißer Bettuchſtoff, zwei 
Yards breit; fchtverer runder 
Faden — gie giell am Diens— 
tag —ä 


Muslin 
Weißer Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner Leinen = Finijh, 
ganze Stüde — Speziell — 
bier Mards 


Servietten 
Mercerifierte und geiüumte 
Servietten, große Corte; 'eine 
große Auswahl von Muſtern; 
am Dienstag ſechs 
Stück für 


1 


7 SER 
Re —8 BE Re 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvanifierter Waidh- I 9 


fejjel — mit —— und 
—8 — Pegiell am 


Korſets 
Eine große Partie von Da— 
men-Korſetts, in aſſortierten 
Größen, regulär zu $1.50 ders 
kauft — ſpegiell zu 
nur 


Strümpfe 
Chivarze, weiße und farbige | 
feidene nahtloje Damenitrümpfe | 
— Doppelte Ferie u nd Zehen, — 
Paar zu 59c, oder 2 
Paar für 


—“ ee! ne, DE 


Regenſchirme 
Regenſchirme für Männer u. 
Damen, mit Tape Edge Ameri— 
can Taffeta bezogen; einfache 
Griffe; $1.25 Wert; 
das Stüd zu 


Kabinet 
Medizinſchrank, ſolid. Eichen⸗ 
holz, Golden Finiſh, hat zwei 
Shelves, 8 bei 12 Größe, Spie— 


beſe ne Bartien bon 
egulären und extra Größen — 


Kleide die für bedeu— 
end Be verlauft ) 66 * 
werd ER, DR 000. — o pn N 
s Ginberfleiber Schul-Tanms für Kinder 
2 In guter Qualität Vel 
— —— * Quali⸗ voll, ‚fin ifbed mit (edener Eau * Mr 


 getupeteie‘ 0 L69| Gans alt san 79€ 
naben-Z — mit extra Hoſen, 5. 85 


BargainBaſement. 
Werte bis zu 8310 in einem großen morgigen Verkauf. 


ſel mit heißem Kartoffelbrei auslegt, ihnen auf die Erde nieder. Die 
die Mitte mit dem übriggebliebenen Quelle war verſiegt. Traurig und 
Geflügel, das in kleine Stücke zer⸗ voller Sorgen dachte der Tau nach: 
jhnitten wurde, füllt, und den Weit as Toll ich tun? Wie foll ich das 
| der Saure dazu gibt. Dann mit Kar⸗ "sid mildern? Wie find bie grünen 
toffeln beveden und baden, bis Die s Miefen und Wälder, wie bie Büfche 
‚Kartoffeln eine jchöne braune Farbe „nd Gräfer vor dem Untergang a 
|| angenommen haben. retten 2“ 

| Kalte Schnittlauchſau- Plöglich blitzte ein freubiges Lä⸗ 
cen, ſowie alle aͤnderen kalten Sau⸗ cheln uͤber das kindliche Antlitz und 
|cen wie Bertram, Dill, Kapern uſw. er ſprach: „Die Menſchen haben ja 


f x PR 
| 8 gut —— 50€ $1 00 * Diens ». | * gel in der Tür, 1.98 $1. 009 
t., Std. 390, 3 für . = ö 7) 28t., foweit jie reich., \ 


Bye Kern e 777 TOTER u” 
NEE WERE —— EEE EEE 


Unterzeng 


Waſchbank 
Baumwoll. Damenleibchen od. 


Beinkleid Zuſammenklappbare Waſch- Willow Graf Rugs, 27 bei 54 
einkleider, formanſchließend — bank, aus Fichtenholz, ſehr Größe, aſſortierte fancy farbige 
nie für weniger als 50c verkauft Bee — regulärer $1.75 orten — rundum eingefagt — 


—- Dien3 tag Stüd zu 1. 00 ; - Fi a Dienz tag Das 
395 oder 3 für. * Stüd zu ... 


N — RT, 
4 


Hür morgen offerieren wir im Bargain-Bajenent Anaden-Schul: 


anzüge, mit extra Baar Hoien, zu 5.85. 


Dieje Anzüge find in 


Norfolk Fafjon, ringsum gegürtelt, mit Schnalle; in hellen und 


jehr gute Werte zu $7.45, einjchliehlich lange Hojenanzüge 
für Snaben, aus feinem Gafjimere, nur 75 Anzüge in diefer 


dunklen Mijchungen;; Grögen 6 bis 17. Dieje e Anzüge ſind = 85 


Gruppe, Größen 15 bis 18 Werte bis zu $10; jpeziell zu 


Knaben-Knichoien, in Mirtures zu haben — 
Größen bis 17, ſowie fei ine Corduroy Hoſen; 
nur 300 Paare dieſer feinen Corduroys ge— 


hen zu dieſem niedrigen Preiſe fort; 


bis 16; ein-Tag Verkauf, Wert 
81.98 bis 82.25, 
fü * 


Novelty Knaben-Anzüge, in Tommy Tucker 
abnehmbarem 


Kragen; Größen 21% bi 6, 
= 45 Wert, Dienstag 3.45 


Faljon, mit weißem, 


— 


Bargain- — 

3000 Paar $4, 
$5 u. $6 Da⸗ 
men =» Etieflet: 
ten, SHerbitfaf- 
fon3. Muſter⸗ 
partien, umfaſ⸗ 
fen ſolche in 
braunem, Ioh: 
farb., grauem 
und ſchwarzem 
Viciſtid Leder; 

jchwarzem u. lob: 

farb. ruffiich. Kalb- 

leder, ſowie weiß; 

hohe und niedrige 


Muiter en. 


it3, groß farriert 


Schul-Anzug f. Buaben, mit extra Hoien, 


beide gefüttert; au3 blauer Zerge und 
Mitures gemacht; Würde regulär Zu 
$3.95 oder mehr verfauft werden; 


unjer jpezieller Preis für 
Dienstag 
nur 


Yebte Räumung von wajchbaren Knichoien 


für Sinaben; in shaft und anderen Stof: 


fen; Größen leicht unvollitän= 
dig, 69c und $1.25 Werte; C 


Dienstag zu 


Ye Männerhemden, GYe |: 


Bargain-Baiement, 


Morgen vfferieren wir eine Partie der belichten Ferguion-Mekinnen 
gebüg elten Negl igeehemden für Männer zu Diejem ff 
Aus guter Qualität Percale gemacht, in hübſchen, 
Dieſe Hemden rühren von einem Einkauf her, d 
eu niger Zeit machten, als die Preife viel niedriger waren; 
 nene, rei Naaren; Größen 14 bis 15% 
( Ode Wert — 29, 
Athlet. Nainfoof Union | Männer: Halstradten, 


das Stück zu 


RE 


—— — e— 


ö—— ——Sj — —— — ——— — — —— —— — — 


— 


— 


———— 


— 


7 


den 


Tpen End Four-in- 
Hand, hunderte von Dußenden in verjchted. 
— fühl u. beauem, Muitern; gebroc. Partien vom Hauptfloor 
folange der Vorrat | Yager; früher zu Sc bi f 


—— 590 
— Schnitt: 
Große Shit 


— — — — —— 


für morgen marfiert zu 3 für 50c, 


—— 


— 


7 
x 


Baranins 


' find am einfadhjten wie folgt bereitet; 
'Bmei hartgefochte Eier pajjiert man 
mit eineinhalb in Wafler gemeigten, 
ausgerrüdten Semmeln, gibt etwas 
Calz und nad) 2 Zucker da— 
zu, ein wenig feines Oel und verührt 
e3 mit Effig, (den man, wenn er jede 
fcharf ift, ein wenig wäjjert), bis Die 
Sauce die gewünjcpte Stoniftenz bes 
lommt; fchließlid mird Dann ber 
Scänittlaud) oder was man jonjt von 
den oben genannten Dingen will, gut 
Darunter gemengt. Zu talter Garbels 
lenfauce ijt diejelbe Bafıs von harten 
Eiern und gemweichter Semmel erfor» 
derlich. Nur, daß man zulegt die rein 
gepugten, feingejchnittenen Sardellen 
dazugibt. 

Warme Shnittlaudfau | 
cen. In Butter röftet man Mehl 
hellgelb, gibt vier WRlöffel feinges 
ſchnittenen friſchen Schnittlauch da— 
zu und gießt, nachdem dieſer etwas 
eingedunſtet, leichte Fleiſchbrühe oder 
nur ſiedendes Waſſer auf. Die leicht⸗ 
gebundene Sauce wird angenehm 
mit Salz und Pfeffer gewürzt, gut 
ausgekocht und bleim Anrichten nach 
Gefhmad mit Fleifh-Ertralt gelräfs 
tigt. 


EſſigausObſtſchalen. Die 
Schalen und Abfälle des im Herbſt 
und Winter genoſſenen Obſtes kön— 


"nen im Haushalt eine vorzügliche, 


fparfame Wermwendung finden. Gie 
werden am Dfen langjam getrodnet, 
bann in ein Gefäß gegeben und Waj- 
fer darüber gefüllt. Wach kurzer Zeit 


fo viele Tränen und die gehen uns 
e senrügt verloren!“ 

Zu den Bewohnern der Städte 
und Dörfer begab fich fofort der Tau 
und begann ihre Tränen zu ſam— 
mehr, um mit ihnen die bürjtenben 
Auen zu 'erfrifchen. Urmer, uns 
ihuldiger Tauengel! Er ahnte nicht, 


dah die Menfchentränen häufig bon | 
Leidenfchaften vergiftet find! Und; 
als er am folgenden Tage Umfchau 


hielt in der Welt, rang er in ſtum— 
mer Zee feine kleinen, wei— 
ben Händchen. Es hatte ſich eine 
Archterliche Wandlung vollzogen, 


und die Erde ſchien einer Verwü—- 
ſlung entgegenzugehen. Einen un⸗ 
glaublichen Aufruhr, eine allgemeine 
abe in der Natur hatten bie | 
Tränen berborgerufen. Das Meer 


trat aus feinen Ufern heraus, bie 


Flüffe änderten ihren Lauf, erzeug= | 
ten zahlreiche Strudel uind zeritörten | 
im milden bahinreißenden Gtrome | 
Brüden und Stege. Bäche, Tomie | 


Wafferfälle Schwollen von den Irä: 


nen des Zornes an, mit denen fie 


fi genährt hatten. 
Grrötend über die Tränen des 


Haſſes wechſelte die Wachholderbeere 


ihre Farbe. Das Kleefeld brachte 
plötzlich durch die Tränen der Gifer- 


sucht, jchäbliches Unfraut  herbor. | 


Auch die reifenden Weizenähren än— 
derten ihr Ausſehen und bedeckten 
ſich mit roſafarbenen Flecken infolge 
der Tränen der Mißgunſt. Tief ge— 
rührt bis in das Innerſte ihres Her: 








Union Snits 
Gerippte baumwollene Union— 
Suits für Männer, Ankle- oder 
Sinielänge, feine Sorten, requl. 


1 zu $1.25 und $1.50 S1. 0 
' berfauft, zu mur.. 0 


Franz. Serge, 42 Boll breit, 
feine tivilled mittlere Corte — 
fommt in allen Schattierungen; 


IN ſpeziell am Diens— 
MN ü 
— tag, die Yard zu.. ‚Sl. 00 


Sniting 
Mohair Suiting, 54 2. breit, 
nur ſchwarz od. navyh, ſehr glän— 
zender Seidefiniſh, paßt f. Hem— 


den und Badeanzüge ee 90 
—die Yard zu..... 0 
RAN —3 
Seide⸗Satin 
36 Zoll breit, eine ſehr dauer— 


hafte Sorte, in allen regulären 
een _ —— am 


Unter den verſchiedenartigen Trä— 


— 

nen fehlten auch die der Enttäu— 
ſZung nicht, und ſie wurden von den 
Gräbern aufgeforgen. Dagegen fin= |Jondern auch am Abend, 


Grveeries 


Zn. J — friſch geröſteter 
Kaffee, 
für 
Sebe, das neue Milde 
Produt t, 10 Büchſen für. $1.00 
Qpite Prari Mataroni oder Spa- 
— 12 Balecte 


ir “ 
Teine Meine weine 1 00 

Navpbohnen, 8 Pfd. für.. J 
White Linen oder — Gountry 

Wäſcheſeife — 

für 


Hewet Br. Bohnen und $1. 00 
Speck, 7 Büchſen für. 


—5* see Sareiı un in Del 


an Sue 51.00 


& urefa Brand aus acwählte fritbe 
Juni⸗Erbſen, 
für 

Banner Brand friſch neröft. Rai. 
fee, in 4 Pfd.Towel-Züde 
gepackt, Sad Au 

Kl oder oder Sani Fluſh — 
fünf Büchſen 
- 

(nerah Weich-Tabtets, 
0 Pafete für 

Kate!, der newe Sreatjait Raten, 
fünf 1, 
für 

Dunfer toaitch Gorn- 9 9 
Flakes, 12 Nafete für. 

Feiner — Sound rofa 
Lachs — 
für 

„J Will“ Dern Sea Sentteera — 


—E Pfund-Büchſen ur er 


Schichal ſeiner teuren Erde. Er wid— 


36 Zoll breites Filet Net, in 
weiß, cream und ecru Farbe — 
aſſortierte hübſche Muſter, volle 
Bolts — ſpeziell 
Hards für 


—A 
Sandbedeckte Dachpappe, in 
Rollen von 108 Quadratfuß — 
PERS 9 ‚Nägeln und 00 
ment i 


Zigarren 
Fippin de ftrainht Zigarren, 
tequläre 52.50 „sw te bon 50 


Suit Cafes 
2630llige Gröfe braune 
Fibre Suit Caſes, ſehr hübſch 
und dauer a regul $1.50J 
Wert — 


A NE er Rey 


die auf die örtlich wechſelnde Dichte 


met ihr eine doppelte Sorgfalt und des Wolkenſchleiers zurückzuführen 


Ike ejprengt fie nicht nur am Morgen, 


find; ferner konnte er nach langen 
indem er |verschlichen Bemühungen einen be= 


Abjä für Dreß⸗ 

ober ——— Coſtume Serge — 81 Qualität, Seiden-Pongee — 85c Qualität, | 
braud— eine voll: fchwarz, marineblau, — J 32 Zoll breit, Rajah halbrau— 
itändige Auswahl u. Burgundy; hüdjcher dauer, bes Gewebe, in jchiwarz und als 
bon Größen in dem bafter Stoff für Damen- und len geiviinjchten Schattierungen 


> Imdrrtloiner — | — np 19 
Affortment, aber st ind erfleider | morgen, Die 1 
36 Zoll breit — C | Mard verkauft >C 
I au 


nicht t in jeder Mode. 
J ren 


Diens ie zu 2.95. es , * 
1,000 Baar Schul: Zilfolined, Fabritre- Palm Beach Suiting; Indigoblaue Percales, 
x iter, 35c Qualität, | die 59 Qualität —— 39c Qmalität; beite 
Sch ul⸗ in langen Stücken, 36 Zoll breit, feiner franzöſiſche Stoffe, 
pajiend für Stepp: | Leinenfinifb, weiß reine Indigofarbe; 
Sc uf e deden und Draberie | und alle beliebten) walhedht -— Die 

—* J 9 — die Yard zu Schattierungen, Yard au 

AfürKnaben — 

Aauf dem Fußform⸗ 


— ——— 242c , 422c | 262c 


59 Dual. fdywar- , Kimona Crepes, | 25c Novelty Dreh! VDardbreit. gebl. 
madt - zer Catin, feinfter | 39 Qual. japan, | Voiles, Hübjh ge- | Cambric finiiycd 

58 1} natürliger Finifd; | Ereves, prächtige blümte Faffons — | Muslin und Yard: 

r Größen 9 36 Boll breit (10 | Faffon für Kimos- | feiner Li3leTprcad | breites ſchweres 
——— bis 1333 Vards an jeden | nos und Wrappers Finiſh, für Kleider/ ungebl. „Sheeting; 


u 110. | Gen STEC| dan u 2480| dan... 143C| se; m. 21äc 


—— 


erhält man einen vortrefflichen Eſſig. zens von den grünen verlaffener | gen die hrrmlos zmwitjchernden Wö- |leife, unhörbar, wie ein Traum und | ftirımien hellen led auf der Sichels 
Effigftartzumaden. Man Waifen ftreute die zarte Birke aus ı gelchen die fprühenden Tränen der Wollenelf, durch die Welt gleitet, q e= | fcheibe Iag für Tag fehen, der im: 
ſchüttet 1—2 Taſſen voll kleine weiße ihrem jungfräulichen Schoße einen | Freude auf, und nur die Träne des folgt von dem ſtillen oder lauten Su. | mer wieder zum Rorichein fam und 
‚Bohnen in den Pehälter zu dem feinem Regen von Blütenftaub herab. | Trennungsſchmerzes wurde bon der |belgruß: „Sei gefegnet!“ im Laufe von drei bis vier Wochen 
Gjiig. Dadurch mwird er ftart und, az aber ift aus der Weide gewor: | Nachtigall mit hinmegaetragen. Das | die Verfpätung von etiva einer Stun= 
betommt ein fchönes Auzjehen. den? Einft erhob fie fich ftolz und rum läßt fich noch in ihrem Liebes= | de erreihte. Der WAusgangspunft 
—— — gerade — jehtt ſenkt ſie ihre grünen geſang ſteis ein Laut banger Furcht N muß fich alfo auf der feſten Ober: 
— Schöne Ausjicht Fris Ooden tief bis zur Erde, tie eite|pernehmen, als fönnte der Gegen-| Her dichte, außen von der Sonne | flühe der Venus befinden und zeit: 
hen (auf der Straße zum Verehrer gnitwe, die den Tod ihres Gatten bes |ftand der Liebe ihr entriffen werben. | befohienene Woltnfchleier, der bi weife durch die Bewölkung unfichtbar 
jeiner Edmeiter): „sonen Sie jammert. Die einfame Träne der Dankbar: | Venus offenbar ftändig umhüllt und p/ werden. Man kann darnad) anneh- 
beut abend wieder Su unde” | Die reinen Tränen der wahren | feit fiel im dem Agavenbufh und | Yer ihren fehr Hohen Glanz zum Zeil | MR, daß bie Umdrehungszeit der 
—— mem Juungel Liebe trug ein Sonnenſtrahl zu den brachte zum erſtenmal die ſeltſame ertläri, iſt u* die ürſahe Davon, Venug etiva 24 oder 12 Stunden be: 
‚a, dann freuen Cie fihl Heute Himmtiichen Gefielden empor, too fie Aloe zur Dlüte. Seitdem erfchlieht doß wir üser die Umdrehungsge- ttägt, während Schiaparelli ange: 
8* no u = —* anne Sich mit den Sternen vereinigten. ſie einmal in hundert Jahren ihre ſchwindigkeit des Planelen noch De Pe hatte, daß bie Verus zur 
* — Far Manch nal aber werben biefe Sterne | Schönheit. Vielleicht wird fie zu ſel⸗ im ungewiſſen ſind. Erſt neuerdings Feen relatio fit ir es beim 
Ihnen heute reinen Wein einſchen DON 2 Sehnfuct nach“ ber Erde Item bon der Träne ber Dankbarkeit | ift es nach einem Vericht der Aflrono- Rond zur Erde der Fall ift. 
‚Tenl“ ) ergriffen und fommen zu ihr Herunz |getränft, um häufiger blühen zu | mifchen Zeitfeyrift dem bänifchen — — 
ter. Die Leute ſagen dann: „Das können! Aſtronomen Lau gelungen, hierüber Der Neid gönnt uns nicht einmal 
Der Zauengel flieht aber jeht bot |eir.ige genauere eitftellungen zu mas | den Mut, mit dem wir unfer Unglüd er+ 


III Irre IeIesriesrIeirleeielt bebeutet Glüd, feht, ein Stern ift 
zeselafererererje 1 gejet die „Sonntagpoſt“. heruntergefallen!“ den Menſchen. Er zitlert für das chen. Er bemerlie Veraͤnderungn, iragen. 


— — — — — 


Die Rotation der Venns. 





— ie 





